ens den 2. Otober 18266. 
98 hf Er. aul. Magieftät vo pee ge 11. 
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Brei lau ſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Sande eingerichtete · 
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N In N 
. rmiethung eines Pferdeſtalles nebſt Futterboden 
28 und Wagen euer = 

Breslau den 28. September 186. Es ſollen ein’gessäißter Pferdeſtall, 
tterboden und eine Wagens Remiſe „im ſtaͤdtiſchen Marſtall auf det Schweid \ 
Straße befindlich auf die 3 Jobe vom 1“ Januar 1827. bis Ende Detem⸗ 
vn in ö entlicher Llettation vermietbet werden, wozu ab Montag den gten 
0 „ thungsluſlige has’ 


October d. J. Vormittags um 10 Uhr dee Termin anſlebt. 
1 vor unſerm Commiſſarlus, Herrn Stadtrand" Heller, auf dem 


m Co f dir ler, auf dem 
äwslichen Fürſtenſaale einzufinden p und können die fulden dis Dame 


* 
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Bedingungen täglich In der Rathsdiener⸗Stube auf dem Natbhauſe einfehen , die 

Pr vermletbenden Gegenflände aber, auf vorgängige Anmeldung bei dem Stallmel⸗ 
ir Meitzen im Marſtalle in Augenſchein nehmen. ie 

Zaum Magifeot bleſiger Haupt · und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Obere 
5 Buͤrgermeiſter, Baͤrgermeiſter und Stadträthe. 


Acker⸗ und Wiefen » Verpachtung 
18 Breslau den 25ften September 1826. Die zum hieſtgen Caͤmmerelgute 
Eamwalen gehörigen, aus circa 900 Morgen beflehenden Domtnialäcker, Wieſen 
und Hutungen, ſollen anderwelt im Wege der Eicitation im ganzen oder auch thell⸗ 
weiſe in Pacht gegeben werden. Pacht und Blethungsluſtige werden daher zu dem 
hiezu angeſehten Termine den 12. October c. Vormittags um 10 Ubr, auf den 
tathhäusiiben Furſtenſaal eingeladen. Die Pachtdedingungen find bei dem Rath⸗ 
bausinfpector Dänfel elnzuſehen. RR 
um Magiſtrat biefiger Haupt- und Mefidenzfladt verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürger melſter und Stadträthe. 


1 Zu verkaufen. RE ER 
») Matibor den 5. September 1826. Da bel dem bleſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des KRönigl. Fiscus dle lm Fürfientyum Oppeln und 
deſſen Coſeler Kreiſe delegenen Ritrergüther, Groß⸗Nimsdorf und Koske nebſt Zus 
behoͤr an den Meiſtbiethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden ſollen, 
und die Bietbungs⸗Termine auf den 6. Januar, den 7. April und beſonders den 
7. Juli 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl, Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht dor dem ernannten Deputirten Herrn. Oder⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Grafen v. d. Schulendurg angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte 
Güther nach der davon durch dle Oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Reglſtrakur eingeſehen werden kann, 
a) für ben Fall, daß die Zinfen des Dotatlons⸗ Canons, die reſervirten Steuern 
und dle an dle Geiſtlichkelt zu verabreichenden 45 Breslauer Schfl. Roggen, u? 
ter die Ausgaben angenommen werden, auf 3645 Rthl. 28. for. 7 »f., b) in dem 
Fall, daß die Königl. Regierung den Dotatlons⸗Canon und die an die Geiſtlichkelt 
zu verabreichenden 45. Breslauer Schfl. Roggen nicht als Ausgabe berechnet zu 
verlangen gemeint ſeln ſollte, auf 7771 Rthl. 28 gr. 7 pf., der Ertrag zu § pte Cent 
gerechnet, gewürdigt worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit. 
der Nachricht, daß im letztern Blethungs Termine, welcher petemtor! iſt dere . 


Zuſchlag erfolgen ſoll, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ene ahme zuleh 
Königk Preuß. Ober + Landesgericht von 9 2 


„) Breslau den I5ten Auguſt 1826. Von Selten des untergeschnmeteng 
uigl. Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien wild hierdurch bekanntgemacht! em 
den Autrag der Abraham Jeremias Heinersdorſſſchen Vorntünd aft, dik Sud: ? 
ſtaton des im Fürſtenthum Wohlau und deſſen Wohlauer Retgenfebon Cre E 
Haudenrecht gelegenen Ritterguts-Herrenlauepſitz nebſt allen Meulitäten, Gerechtig⸗ 
Könige; Ober- Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu e 


2 


chen Zeit einzuſehenden Taxen, landschaftlich auf 25,508 Rthlr., ferner das IM 
| demſelden Fürſtenthum Woblau und den Wohlau Rützenſchen Creiſe zu Erbrecht 
gelegenen Guts Auſten, landſchaftlich tarirt auf 25,200 Rehlr. und das im Für⸗ 
ſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe zu Erbrecht gelegenen Guts Ra⸗ 
benau landschaftlich auf — —— — — 7581 Rh 19 ſar⸗ 
. und nach Abzug 144 Stück ſtreitiger Schaafe mit — 144. — — 
auß. —d g — , 777 Nohl. 19 gt. 
abgeſchaͤtzt, auch überhaupt zu bemerken tft, wie 720 Saafe ſtritig find, befunden 
worden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom gten Sep⸗ 
tember d. J. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den aten 
Januar 1827. und den zten April 1827. beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
temtoriſchen Termine den 4. Jull 1827, Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigk. 
Der: Landesgerichts „Aſſeſſor Herrn Fretherrn v. Rolhkirch im Parthelen⸗Zimmer 
des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig iuformirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien (wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiztommiſſarlus, Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Dietricks, Juſtizrath Wirth und Jaufilzeommiſſarius Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ie ſich wenden konnen J zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen, wovon vorläufig hier zu berückſichtigen, daß: 
1) von Herrenlauerſitz an Pfandbrefen: f N 


3 Stück a 1000 Mh, — — — 300 Rthlr. 
| SE RB — — — — — — — 500 Rthlr. 
1 dito — — E ˙ Me Fe 300 Rthir, 
1 dito — — B —ͤ ͤ—-„V—— . 32 Kthlr. 
er — — —Uäf 
160 un a 27 3850 Rehlr⸗ 
a) von nnn le TERN 8 55 d a 
2 Stück a 1900 Mh — — — 20 Nꝗhlrr.. 
| 1 dito a — — gr zen — 500 Nibl r. 
- 1 dito — — — — — 300 Reh 
1 dito — — — — — 200 Kehle 
1. dito — — — 70 Rthlr. 8 
2 dito a 40 Riehl... — 60 Rrhlr⸗ 
d ke 3780 Rihlr. 
3) von Rabenau: RG Re 
wu, Stuͤck a 1000 Rthlr. — — — 2000 Rihlr. a 8 
F — — — J RKthlr. i 22 
an 2 dito a 100 Rthlr. * — Po.) 200 Rthlr. 4 N 
I dito — — 2 — — 60 Rihlt. 
ie,, ale 2710 Rthlr. 
TO r. 97 10 Rthir, 


bor der Wi gabe etkegt , = il W N 
2 eben fo aue Zen, Virzugez nſen, Koſten und Auslagen gezablt, und 
Br dle Koſten der Uebergabe berichtigt werden muͤſſen, und Modalitäten der 


* 


N baſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und * 
ne) daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Welt und Bette 
ibenden erfolge. Auf die nach Ablauf des pexemtoriſchen Termins etwa eingethen⸗ 
den Gebothe wird, aber, wenn nicht Hinderniſſe eintreten, keine Rückſicht genom⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erzegung des Kaufſchillings die Löſchung der 
ſämmtlichen, ſewohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne Production der Jnſtrumente, verfügt werden. 
9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
„ Falkenbauſen. 
Breslau den 23. Juli 1826, Das ſub Nro. ag. zu Strieſe Trebnl⸗ 
er Krelſes belegene zwelhüfige, ortsgerichtlich auf 1971 Rihlr. 29 ſgr. 9 pf. ge⸗ 
chaͤtzte Bauerguth ſoll auf den Antrag des Schubmachermelſters Schmutzler verkauft 
erden) und wir haben dazu 3 Termine nämlich den 31. Aug. und 30. Sept. c. 
in der Behauſung des unterſchrlebeuen Juſtitiarii, und den 30. October d. J., wel 
cher petemtoriſch it, auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Striefe anheraumt, wos 
zu wir zahlungsfäbige Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gexichtskretſcham 
zu Strieſe und Schebitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſe⸗ 
rer Nanzelei eingeſeben werden. N * 
125 Das Staatsrath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. 
0 RER 5 Br Br ; Wanke. 
Breslau den 29. Map 1826. Das ſub Nro. 16. zu Glelnitz Nimpefchs 
ſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 2152 Rthl. Lofer. toxirte Bapergut fol. 
Im Wege der fteywilligen Sudhaſtatlon öffentlich on den Meifbicthenden  verfauft 
wirden, und baden fir dazu drey Termine, nämlich den 29. Juli und 29, Sep⸗ 
tember c. in der Bebaufung des unterſchriebenen Juſtltlart, und den 29. Nopbr. 
d. J, welcher peremtoriſch IR, auf dem bertſchaftllch en Schloſſe zu Großtinz anbe⸗ 
raumt. Zahlungs fähige Kaufluflige werden daher blerzu eingeladen. Die Taxe 
iſt im Gerichts kreiſcham zu Gleinitz und Großtiu aus gehangen und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zelt in unferer Canzlep eingeſehen werden. f u“ 
Das graͤſl v. Koͤaigsdorſſche Gerichtdomt der Großtinzer Güter. 
Sl RR . 5 1 Wanke. DR}. 
Breslau den agſten Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Hofrichteramte zu 
Breslau wird hiermit dekannt gemacht, daß das zu Meleſchwitz Breslauer Kreiſes 
ſub No. 39. gelegene dem Balzer Thiel geböriar, auf 401 Rihl. 10 ſar abgeſchaͤtzte 
Bauergutb im Wege der Executlon zur Sudhaſtation gestellt, und zum öffentlichen 
Verkauf deſſelden drei Lieltatlons⸗Termine auf den 30. August, den 30. Sißtember 
und den 30. October d. J. von denen der letztere peremtoriſch If, ae e 1 
den. Es werden demnach alle deſſt⸗ und zahlungsfabige Raufluftige hies 1 0 10 1 
e Amts⸗- 


gefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern in der hi 


} 
| 
1 


| 


ſtene auf bem Dome Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernammeen Cöntmiffuro 4 
Herrn Rath Scholz ſich zu melden, ihre Geborhe abzugeben, ſich über ihre Jab 


B aaa su nriiee und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß gedachte 
N s * 


Bauergu eiſt⸗ und nden zugeſchlagen, auf die nach Virlauf des 
legten kicka lenses e de ee Hehe aber weiter keine wee 
1 a genom⸗ 


> 
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gmomtpen werden wird, wenn eee gecube ee 0 
= tten. Die ſpectelle Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit aa der hleſlgen — 
kur mit mehrerer Muße eingeſehen werden. RER, ge 2 
e ee Roͤnigl. Preuß. Hoferlchteramt. g 
Breslau den agſten Februar 1826. Auf den Antrag des Kaufmann 
Moſenbergſchen Coneurs⸗Curators iſt die anderweitige nothwendige Subhaſtation 
der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Ernst Imanuel Roſenberg gehöoͤri⸗ 
gen Grundſtücke, als: 2. des Dauerguts ſub Ro. 12, und b. des Kretſchams 
fab No. 4. zu Klein ⸗Nädlitz, date verfügt und die Lieltatlons⸗Termine auf den 
aten Auguſt, den aten October und Ei den aten December d. J. Vormittags 
um 10 Ahr vor dem Landgerichts Aſſeſſor Herrn Baͤniſch angeſetzt worden und 
ſoll jedes Grundſtück beſonders verkauft werden. Es werden demnach Kaufluflige 
aufgefordert, in gedachten Termine, beſonders aber in dem letzten, welcher perem⸗ 
torlſch iſt, im hieſigen Landgerichtsgebaͤude zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben, und wenn ſonſt keine rechtliche Umſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens enthalt das Bauergut 159 Morgen 60 Q. R. Rheiu⸗ 
land. Maas, oder 3 Hufen, und iſt nach der im Jahr 1823. gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Toxe a 2363 Rıbl., der aus Wobn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude mit 
einem Garten von 14 cheffel alt Breslauer Maaß beſtehende Kretſcham aber 
auf 1940 Nthl, abgeſchätzt worden, und konnen die zefp. Taxen in den Anitsſtun⸗ 
den in der Registratur elugeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
gLeobſchütz den aıflen April 1826. Da das zur Kaufm. Marcus Kemp⸗ 
nerſchen Concurs-Maſſe gehörige im Aten Stadtbezirk ſub Ro. 248. belegene und 
auf 2575 Nthl. gerichtlich adgeſchaͤtzte Wohn: und Schankbaus, oͤffentlich verkauft 
werden fol, und Termint licltattonis auf den zöften Juni, aiſten Anguſt perems 
torte aber au‘ den aöjten October c. ver dem Commiſſarto Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Köcher auf dem bleſtaen Rathbause angeſetzt worden, ſo werden Kauflu⸗ 
flige und Zahlungs fäbige n erſcheinen und ihre Gebothe zum Protokoll zugeben mis 
dem Belfügen vorgeladen, daß an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, 
wenn nicht. geſetzliche Umstände eine Ausnahme zu laſſen ſollten. f 
Fuͤrſtlich Lichtenſiein ſches Stadtgericht. Lautner. 
Krappiz den 16. April 1826. Auf Antrag eines Real- Glaͤubiger 
ſollen die 2 Meile von der Kreisſtadt Ratibor entfernten von der Gemeinde 
eckartow an Schardziner Einſaſſen verkauften ehemals Ottitzer Vorwerks⸗Lande⸗ 
reyen von circa 402 Preuß. Scheffel Ausſaat, welche am btem d. M. auf 
0 rtbl. 20 for, gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ln Texminis 8 ; 2 
N f den Iten July a. c. A 
er 4 f den ten September a. c. 
in unſeter Kanzley auf bleſigem Schloß, und peremtoreiee 
i * 1 den aten November c. a. 8 
um Schloße zu Kornitz bey Natibor unter denen lu dem letztern Termin mit 
dem Extrabenen und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedi ngen oͤffentlich 
We werden. . werden demnach mit dem Beifuͤgen hierzu einge⸗ 
aden, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, fofern nicht geſetzliche Hindernſſſe 
Y | HR: * elne 
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eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag fofort erfolgen wird. Die Taxe iſt übri⸗ 
gend jederzeit in unſerer Regiſtratür einzuſehen, auch denen bey dem Königl. 
tadigericht zu Ratibor, hier und in Kornig- affigirten Patenten beygeheftet. 
Graf Haugwitzſches Gerichtsamt der Allodial⸗Herrſchaft Kerniz 
Reinerz den 20. Juli 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers, fol 
die zu Rückers gelegene, im Hypethekenduche mit No. 13. verzelchnaue, und 
laut der in vidimirter Abſchrift beigebefteren Taxe, auf 206 Athl. gewürdigte 
Bauerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in folgenden Terminen, 
als; den 28ſten Auguſt, den asſten September und Ent 


den zoſten October 1836 5 NE 
welcher letztere Termin peremtoriſch tft, in der berrſchaftlichen Amtskanzſey zu 
Mückers, Öffentlich verkauft werden, wolu wir Kauftaſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
fabige in Perſon zu erſcheinen einladen und hat der Meiſt⸗ und Beſibiethende 
den Zuschlag unter Genedmigung der Gläubiger ſofort zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 
Ottmachau deu z0ſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird auf den Antrag eines Glaͤubtgers im A der Exe⸗ 
cutlon das der Johanna verchel, Kloſe gebohrne Lacke gehörige ſub Nro. 38. zu 
Liebenau im Muͤnſterberger Kreiſe gelegene zwelhuſtge auf 4725 Rthlt. 28 gr. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und find die 
diesfälligen Biethungstermine auf den 2, Oetbr. 1820. auf den 2. Decbr. 1826. 
und peremtorie aber auf den 1. Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Herrn Beyer auheraumt worden, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Dedeuten vorgeladen werden ſich beſonders 
im peremtoriſchen Termine auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt elnzufinden / ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß der f e das im 
letzten Termine entſtehende Meiftgeboth erfolgen wird, wenn nicht e di Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, und daß die Taxe des Guthes in 
der hieſigen Regiſtratur nach ehen werden kann. 5 g 
oͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Oels den toten Januar 1826. Nachdem auf den Antrag elnes Neal 
Gläubigers im Wege der Execution die Subhaffation des im Fuͤrſtenthum Oels 
und deſſen Trebnitzer Kreiſe belegene, dem Lieutenant Hegner gehörigen, und land⸗ 
ſchaftlich auf 9670 Mehl. 3 fgr. 1 Pf, abgeſchätten Alleria» Ritterguteh Prokok⸗ 
ſchuͤtz verfügt worden, werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den ah. April c., 
den agſten July c. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den sten November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Flſcher 
im Geſchaͤftslocal des unterzelchneten eee e oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zabl der 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſaren, wozu für den Jag etwaniger Unbekauntſchalk die 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und van der Sloot in Wensch ee, daß 
den, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gew 19 en, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgt, e e auf des 
peremtoriſchen Termins aber eingebende wird aber keine Rüͤckſicht genommen wer⸗ 
den, wenn die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zulätzig machen und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der fene e fee 


& 
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Llugeiragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fürſtenthums Gericht. 

i Birama den 31. Aug. 1826. Die.zu Lichinia Cosler Cteiſes ſud No. 4. 
des Doporbefen» Buchs. verieichnete Kopietz und Kobertzikſchen Freib auerſtelle, ſoll 
im Wege der Exttution in Termiuo peremtorlo 5 51 
8 . den azten Ottober t. N 

in loco Schlawentzütz an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verſtelgert wer⸗ 


den, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs fabige hierduch vorgeladen werden. Die dielem 


undo zar Zeit noch anflebende Nakuralerdotd wird noch vor dem Termine durch 

e Abtretung abge.öfl werden, und verbleiben fortan 273 Schſl. Acker, welcher 

mit Ausnahme von 2 Schl. nahe dei der Stelle liegt. Diele Realitäten find mit. 

Inbegriff der Wohngedaͤnde und des Gartens auf 647 Nthl. gerichtlich gewuͤrdigt 

worden. An Laften zahlet gegenwärtig auf dleſer Stelle nur einjähriger Grund⸗ 

Fa von 4 Ribir. 5 ſge. die Verpflichtung zur Jagdfolge mit einer Perſon und 
Haltung eines Jagdhundes. f g 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Schlawentzuͤtz. 

Patſchkau den 44. Juni 1626. Der zu Alt, Patſchkau Meiffer Kreiſes 

fub Ro, 2. belegene, auf 3557 Rih. 10 ſor gerichtlich abgeſchaͤtzte Kritſcham nebſt 

einem dazu geboͤrigen Garten, ſoll auf den Antrag eines Real Gläubigers ſubha⸗ 

flirt werden. Wir haben hlerzu einen Termin auf den 29. September, 28. Novem⸗ 

der d. J. und 1. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr auf biefigem Stadtgerſcht 

angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſlige hierdurch vor, in gedach⸗ 

ten Terminen ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden 

mit Vorbehalt der Einwilligung der Real⸗Glaͤndiger zu gewärtigen. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Kupper in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 29ſten April 1826 


Die Ro, 132. zu Küpper Laubauſchen Creiſes belegene, dem Johannes Leubacher 


gehörige Ackernahrung, gerichtlich auf 3349 Rthl. 9 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ‚Toll 


im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und laden wir alle beſitz⸗ 


fähige Kaufluſtige zu den an gewöhnlicher Gerichtsſtelle allhler anſtehenden Bie⸗ 
thungs⸗Termiuen, 5 ARTE 
den 2gfien July, 
den zoſten September, 4 
65 er den aten. December 18266. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, behufs det Eröffnung ihrer Gebothe andurch ein, 
2 Das Patrimonials Gericht allda. 3 
ae e c i Schmidt, Juſtlt. 
pros kan den 13. May 1826. Die dem Thomas Piechatzek gehoͤrige und 
in dem Amtsdorfe Neuhammer Oppler Kreiſes belegene ſub Nro. x, des Hypo the⸗ 
kenbüches eingetragene Waſſer⸗Mahl⸗ und Brettmuͤhle, womit außer den fruͤher⸗ 
Gideon geböngen Grundſtücken, die Grundftüce von einer zugekauften freien 
artnengelle verbunden find, und die mit allem Zubehör auf 6335 Rtdl. 10 fr, 
Aucdellch abgeſchaͤtzt worden, wird im Wege der nothwendigen Subhaſiation auf 
utrag eines Neal: Gläubigers in den Bletbungs⸗Terminen den 4. Auguft, den 


2. Oktober und den 2. December d. J. von denen der Iehte peremtoriſch iſt a 


3 | — (m) 


lich auf der Domainen⸗ Juſtiz⸗Ameskanzlek zum Verkauf aus gebothen, da € 
Kaufluſtuſtig hiermit eingeladen werden. Ber fe, ae de ji 
den Zuſchlag zu gewärtigen wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt. $ 
een König: Preuß. Domatnen⸗Juſtizamt.. 1 
Bunzlau den 15ten May 1826. Auf den Antrag eines Mal ⸗Giäu⸗ =. 
bigers haben wir die dem Friedrich Knebel gehoͤrige, nahe bei hieſiger Stadt ge⸗ a 
Banıe, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 44% 
thl. Realwerth, zayg Rebe: Nutzungs⸗ und 3809 Mibhl. Mittelwerth abgeſchatzte | 
Ackernahrung; No. 327; ,. deren Aecker cirea 365, Scheffel Breslauer Maaß Aus⸗ 
faat enthalten, und deren Gebdude ganz maſſiv und in ſebr gutem baullchen Stand 
ſind, auf nothwendige Subhaſtation gestellt und vor dein Deputato Koͤuigl. Siadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze zu Biethungs⸗ Terminen, 5 
EN den agſten July,, 3 
den Zoſten September, i 
5 852 5 1 fi 1 den aten 9 1826 Re er 
ormittags um 10 Uhr- welcher letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, daher wir DIEB" 
hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß bringen . eee 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


DEE UL FL ͤ an oöe 2 Purrmauni!⸗ 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
1 Breslau den 30. September: 183266 4 BE 


Br. G. 8 


; Golland Rand- Ducaten 


Amtterdam Cour. - a vista — 
1444 | — ] Kayserli dito 


dito dito 2 M. 
a Vista 1534 


- Friedrichsd’or = » = 
- Pohln Courant — 

dito dito 4 M. 1521 — Banco Obligations 
London — 3 M. 7 | — [Staats Schuld · Scheine 


paris 2 M. — I — stadt Obkgations: » 
Leipzig in W. Z. . a Vistal — 104 [Bank Gerechtigkeiten - 
ditts detto Messe — | — [Wiener F. p. C. Obligat. 
Augsburg: - 2 M. — 104 dito Einlös. Scheine 
Wien in 20 Xr. - Vit | — |Pfündbriefe von 1000 Rthlr.] 
r | = 
Berlin- Viet 100 [ — [Grossh. Posn; Pfandbr,- | 
dio» - - - M.. I gor Disconto-. - 1 
— — — 3 
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© Von dem Preiß des Getreides in Breslan 
nämlich: von der beſten Sorte. Vom 30, September‘ 18263 
In Courant. 
Der Scheffel 
n 


Breslau 


ü 
Wailgen Roggen J Gerſie ] Haber 
rthl. 10 pf. Irthl. 2 pf. 1 rthl. (ge vfl 
ee 


| 
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zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 
von 2. October 1826. Se 


— — 


r a: 
r Eis 


rc Zu verkaufen. A 
5 Frankenſtein den r7teu Juni 1826. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
| . bigerdi werden hiermit nachſtehende dem Erbſcholtiſen⸗Beſſtzer Fran Brofig gebö⸗ 
| elde zu Olbersdorf Frankenſteiner Kreiſes gelegenen Grundfücke, nehmlich: a) Die 
Erdſchoniſen, im Jahre 1824. auf 19,427 Rthl. 20 far. 113 pf. gerichtlich gewürdt⸗ 
getz Ih) der Kritſcham o) das Schaͤferhaus nebſt Garten; d) eine halbe Hube Aders 
land don 29 Schſl. 1 Metze Ausſaat; e) ein Ackerſtuͤck von 38 Schfl. 8 Metzenz I) ein 
Ackerſück von 13 Schfl. 8 Metzen; g) eln Ackerſtͤͤck von 7 Schſl.; h) ein Acker⸗ 
Mel von 6 Schfl., unb endlich i) ein Graſegarten von 3 Schſl. Breslauer Maas 
Aus ſaat, weiche lit gedachten ſaͤmmtlichen Realitäten gerichtlich zuſammen auf 
4,450 Athlr. abgeſchaͤtzt worden ind, geme inſchaftlich zum oͤffent ichen nothwendt⸗ 
gen Verkauf geſtellt. Jahlungsfählge Kaufluftige haben ſich in dem auf den 28. Aus 
gust, og, October und 26. December dieſes Jahres anſtedenden Biethungsterminen, 
von denen der letzte peremeriſch iſt, auf dem Eommiffions Zimmer des Köntgl. 
Land, und Staßtgetichts bieſeldſt, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendar Rodewald eirzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hternach zu erwarten, 
daß dem Beſtblethenden, wenn fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen treten: 
follten, die zum Verkauf geſtelten Grundſſücke werden zugeſchlagen werden. Die 
Taxen derſeiben hängen an der Gerichtsſtatte herſelbſt aus, und konnen zu jed er 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. BET 
2 let den ısten März 1826. Dag unter der Jurisdictton des unter⸗ 
zeichneten Fuͤrſtl. Gerichts in dem Pleßner Kreife delegene Rittergut Ornumo⸗ 
witz, beſtehend aus 3 Untheilen, namlich dem Schloß Anthell, v. Maubeuge 
und v. Gusnerſchen, welches von dem oberſchleſiſchen Landſchaſts Eollegio zu 
Ratibor im Jahre 1823. ad’ effeetum fuhhaftationts auf 66843 Rthl 3 fgr. 4 vf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Theilungshalder auf den Antrag des vollig legitimirs 
ten Curators der minorennen Major und reſp. Landrath v. Zawadnkiſchen Er⸗ 
N „Mandatarius der majorennen Erben, Königl. Inſiiz⸗Com⸗ 
zu Raribor ſubhaſtirt werden, und es find biezu 3 Termine- 
gten Junf, auf den ızten September und auf den 19ten December 
von der letzte peremtortſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
Agen Gerichtszünmern anberaumt worden, wozu Beſitz- und Zahlungs⸗ 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den in dem 
fchen Termine . Weiſtblethenden nach erfolgter Einwilligung 
Exttahenten und Genehwigung des Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegit erfolgen fon, 
lun Kaufsbedingungen und die landſchaftliche Taxe konnen während den Amts⸗ 
9 den in der biefigen Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Per 
7 Be Anhalt Cöthen Pleßner Freiſtandeshetrl. er 5 
x tu no 


LIMIT 


Grünberg den 13. May 1826. Das den Bauer Gottfried Schorſchſchen 
Eheleuten gehörige Bauergut Nro. 11. und die Kutſchner Nahrung Neo. 70. zu 
Klein⸗ Heinersdorf jenes tarirt excl. Beilaß auf 1848 Nthlr. 11 far., da der Bei» 
laß beſonders 85 Rib. 23 far. taxitt If, dieſe die Kutſchner⸗Rahrung taxirt 229 Rth. 
23 fgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaflation in Termints den 29. Jult, 
den 30. Septdr. und den 2. Dec., wovon d. J der letzte peremtorlch iſt, jedesmal 5 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Land- und Stactgericht öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beiig: und zahlungsfaͤbige Käufer eins | 
zufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlig, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Freiburg den 12. Juny 1826. Das Anton Eichnerſche auf 25063 Reh. 
‚gerichtlich tagirte Bauergut zu Wickendorf Schweldnitzer Kreiſes, fol im Wege 
der Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Bietbungstermine 
find den 19. Anguſt, 19. October und 22. Decbr. e. Kaufluſtige werden vor» 
geladen in dieſen Terminen ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen. Unbekannte Glaͤudiger des Eichner werden ſud 
poͤna pnäcluſi äugleich adeitirt. a . x 
Das Gerichtsamt Nieder» Arnsdorf und Wickendorf. 


Guhrau den 28 Juli 1826, Die zum George Friedrich Geertnerſchen 
Nachlaſſe gehörige dorfgetichtl. auf 152 Rth. zo ſgr. abgeſchaͤtzte ub No. 17. zu 
Tarpen gelegene Dteſchgartnerſtelle wird auf den Antrag der Erben in Ter mino 
peremtorio f 3 

den 24. October c. Vormittags 9 Uht 

zu Tarpen verſtelgert, wozu Kauflaflige eingeladen werden, und hat der Meifl- 
und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege 
flieht Gerichtsamt für Tarpen. { 


Das Reichsgraͤfl. v. Head el fr 5 
3 eber 
ſoll zu Mzegin bei Gnadenſeld die zur Philipp Romaſnczlkſchen Verla 


HE 
Glogau den agſten März 1826. Von dem Koͤnlgl. Lands und Stadt⸗ 
erichte zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Coffetler 
eickertſchen Erben bierſeldſt gehörige Haus No. 444. hier auf det langen Gaſſe, 
welches nach der gerichtlichen Tare auf 4904 Rthl. 1 gr. 9 pf. Cour ant gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag einiger Erbes Intereſſenten Öffentlich verkauft werden 
ſoll und der zoſte Juni, der 29fle Auguſt und der Zuſte October 1926. zu Biethungs⸗ 
Terminen deſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
ten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem 
um Deputato einannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entwe⸗ 
der perfönlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Ges 
doth abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umpände eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſch lag erfolgen wird. 
Meffersporf den 12. Auguſt 1826. Auf Antrag einiger Glaͤubiger des 
Bäder Earl Gottlieb Roſemann, ſoll die demſelden zugehörige, mit Berüͤckſichti⸗ 
gung der darauf ruhenden Real⸗kaſten ortsgerichtlich auf 125 Rihlr. Cour. gewür⸗ 
digte Freihaͤusler⸗Nahrung ſub Nro. 12. in Volkersdorf im Wege der Execution 
oͤffentlich an den Meiſtbletbenden verkauft werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher 
Termin auf den 15. November d. J. Nachmittags 2 Uhr an biejiger Gerlchts⸗ 
ſtelle feſtgeſttzt und werden daher beſitz⸗ und jahlungsfaͤhlge Kaufluflige hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß unter Einwilligung der Intereſſenten an den Meift: und Beſts⸗ 
diethenden der Zuſchlag erfolgen und anf fpätere Licita nicht welter reflectiret wer⸗ 
den wird. = ; E . 5 
Färſtl. Heſſen⸗Rotendurgſches Gerichts amt Schwerta mit Volkers dorf. 
Shlau den 14. Juli 1826. Auf den Antrag des Depofitorii des Ges 
richtsamts Jeltſch ſoll das dem Gottfried Jaͤckel angehoͤrige 8 Zindel Breslauer 
Kreiſes ſub Nro. a0, belegene Bauerguth von 13 Hube Acker auf 375 Rthlr. 
22 [gt. 7 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein einziger Bie⸗ 
thungstermin auf n 
den 25. October 1826. Sea 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, an gedachtem Tage in der Kanzeley des unterzeichneten Ge⸗ 
richts zu Laskowitz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobei angedeutet 
wird, daß auf Nachgebothe nicht weiter Nücficht genommen werden wird, und 
ne an den Meiſtblethenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag er⸗ 
olgen ſoll! u. j i 
n Gen Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommiß⸗ Herrſchaft Jeltſch. 
eLswen den 16. Auguſt 1826. Die auf dem Territorto der Stadt Löwen 


* N im Webrwinkel gelegenen, im Hypothekenduche mit Nro, 46. bezeichneten zwel 


Ackergücke von 14 Schfl. und 1 Schfl. Aus ſaat, deductts deducendts auf 92 Athl. 
gerichtlich gewürdiget worden ſind, ſollen wegen ruckſtaͤndiger Kaufgelder reſubha⸗ 
ſtirt werden. Den einzigen Biethungs⸗Termin haben wir auf den 13 November 
t. a. Vormittags um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtätte anberaumt, und laden hier⸗ 
zu befigs und zahlungs fähige Kaufluſtige, unter der Verſicherung Hier ae 15 
DE . a 
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daß der Meiſt⸗ und Beſthiethende den Zuschlag zu gewäͤrtigen hat, in fofern nicht s 


Brſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 0 ; 
| . Koͤnigl Preuß. Gericht der Stadt. . N 
Shlau den 14ten Juli 1826. Auf Antrag des Depoſitorii des Ge⸗ 
richtsamts Jeltſch, ſoll das dem Gottfried Nieckiſch aug hörige zu Zindel Bres⸗ 
lauer Kreis ſub Aro. 35. belegene Bauerguth von 12 Hube Acker auf 400 Mehl. 
29 gr. pf. dorfgenichtiſch abgeſchatzt, im Wege der Sub haſtation öffentlich f 
an den Meiſtbiethenden veldußert werden. Zu dieſem Berufe iſt ein einziger’ Vie⸗ 


thungs⸗Termin auf n a 5 
den 25. October 1826. 
anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsfäbige Kauftuſtige werden daber hier⸗ 
durch aufgefordert, an gedachten Tage in der Nanzeley des unterzeichneten Gets 
richts zu Laskowitz zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wobei angedeutet 
wird, daß auf Nachgeborhe mt weiter Rückſicht genommen werden wird, uud 
daß an den Meiffblethenden nut Genehmigung der Real- Intereſſenten der Zus 
ſchlag erfolgen ſoll. 2 \ 8 5 
Graͤfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der n ae e eee 

Loslan den 26. Jund 1826. Auf den Antrag eines Neal» Gläubigers 
ſoll das in der Standesgerrichaft oslau zu Ober⸗Nadltin gelegene Bauergut (ud 
No. 43. dem Bernard Koſtelsey gehörig, welches korfgerichtlich auf 20% Ridl. 
obgeſchaͤtzt worden if, an den Meiſtotethenden im Wege der Subhaſtutton ver⸗ 
kant werden. Wir haben dazu drey Termine, und zwar auf den 18. Auguſt, 
15 Gepteimder., und 16. Octoder c. a. von welchen der letzte pereimtorifch iſt, 
Im Orte Loslau angefcht, und laden Kaufluſtige mit der Aufforderung vor, ger 
dachten Tages dieſeldſt zu ericheinen, ihre Gebothe abzugeben, deinnächft aber 
nach eingegangener Genehmigung der Real⸗Gläubiger den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


blethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Kameral⸗Gerichtsamt. 


a Zu verauctlontren. f 
Breslau den goſten Sptör. 1826. Es folen om gien Dctober c. 
Vorwiſttags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr uad an ven fols 
genden Tagen im Auctlonsgel fr des Königl, Stadtgelichts, Zunfernfraße No. 19. 
verſchledene Effecten, beflchend in einem Brillantring, (Solit zit) weicher am gien 
d. M Vormittags 11 Uhr vorkommt, Uhren, Kus fer, Meſſeng, Zan, Betten, 
geln en, Moͤbeln, Keidungshüc-n und eiu Wiegen an den Weinbinpradn gegen 
beate Zahlung ia Cout ant verfeigert werden. ne 

Koͤnigl. Stodig richts ⸗ Ex; cut tons Jnſpietion. 

Citatio Credit rium. 5 
Glogau den 21. Juli 1826. Von dem unterz ich r eten Noͤnigl. Ol er⸗ 
Landesgericht wird defannt gemacht, daß über das Nerwögen des Lieutenant 
und Kupferhammer Beſiber Gotilteb Seiffert zu Neu⸗Waldau, Eoganır Kreis 
ſes, vorwaltender Ju ſoff ctenz wegen in Gemäßbeit des $- 4. Tit. 50. Thi. I. der 
A. G O. unterm 1. Juni c. ex Office der Concurs eröffnet worden i, und die 


Maſſe vorzüglich nur durch die Mahl⸗ und Scheidemüuͤhle nebſt dazu „ 
x er, 


A 
1 
| 


ſcheinigen, ſich Über die 


Acker, Forſt und Wieſen „Grundſtcken und das dabei neuerlich etablitte Kupfer⸗ 
bammerwerk konſtituirt wird, Alle eiwanigen Gläudlger des Lieutenant und Kup⸗ 


ferbammer » Beſiters G. Seiffert, werden daher aufgefordert und vorgeladen, in 


Ter mino den 1. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Sber Landesgerichts Aſſeſſor Hoſſnann Scholz auf dem Schloſſe bleſeldſt entwe⸗ 
der perföniich oder ducch hinreichend. infermirte und geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte aus der Zahl der bieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bet etwaniger Un⸗ 
bikann ſchaft der Juſliz⸗Commeſſ. Rath Fichtner und Juſitzrath Ziekurſch, Hof 
rath Hoffmann und die Juſtiz⸗Commiſſaxien Baßenge, Becher und Metzke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu de⸗ 
Veibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators und Con⸗ 
tradictors Jußiz⸗Commiſſaxius Wunſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein 
anderes Subject aus der Zabl der hleſigen Juſtiz⸗Commilſſarten zu richten und 
demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſſificatotia zu gewärtigen. Beſonders ist es, indem 
zugleich im Termin und £ünftig hin uͤber mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhan⸗ 
dlungen nicht perſoͤnlich delwetdnen, eluen der hieſigen Juſliz , Commiſſarten mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſſände und D iberationen umfaßen⸗ 
den Special Vollmacht verſebn, ſonſt ſie bey allen dergleichen Deliberationen und 
Beſchlaͤßen gar nicht weiter zugezogen vielmehr als den Beſchluͤtzen der ubrigen 
Gläubiger und den biernam zu tre enden Verfuͤgungen beiſt immend geachtet wer⸗ 
i der fonſt ſich kein Gläubiger melden, fo 


Ansprüchen an die Maße präcludict, und es wird ihnen 
ferlegt werden. 


be. 


Citationes Edictales. 

Breslau den 16. Juni 1826, Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Dreslau werden auf den Antrag des Curators der 
Juſſizratb. Frans Graf v. Haslingenſchen Concurs-Maſſe, Juſſiz⸗Commiſſarlus 
Daur die Ihe Kinder des am 14 Februar 1702. verſtorbenen Londrath Geo ge 
Heinrich Staismund v. Feſtenderg Packtſch namentlich: 1) Die Barbara Se. 
gonda Erdmuthe Agnete, verebl. an den Juſiizrath Franz Graf v. ‚Haslingen 
gestorben den 24. Decembr 1817. sitzt deren Kinder: a) Friedrich Heineſch Al⸗ 
dert Tobias Graf v. Haslingen geb. 17735 b) Barbara Adolph e Henriette 
d Gotthard To⸗ 


Grain v. Hastingen ged. 1773. c) Gorge Earl Sigismund Go N 
Tobias Graf b. 


bias Gtaf b. Hosllagen geb. 1779. 4 d) Hanns Carl Victor f 
Haslingen geb. 1782. e) Franziska Joſepha Segonda Caroling Gräfth v. 
Haslingen geb. 1783. 6) Ernfine Charlotte Conſtantiä Eleonora Pin Bar ⸗ 
bara Gräfin v. Hasliggen geb. 1785.3 g) Barbara Henriette So Gott: 
liebe Marla Unna Gräfin o Haslingen geb. 1787. 2) der Johann Sißismund 
Henri v. Feſtenberg Packiſch ged. 1782. 3) der Frledrich Heintich Sigis⸗ 
mund Traugott v. Feſlenderg Packiſch ged. 1753.; 4) die Barbara Helene Gott⸗ 
Fe v. Feſtenderg Packiſch geb. 1755.55) die Barbara Eleonore Erneſtine v. 
a Packiſch ged. 1757-3 6) die Johanne Barbara tate v. Fe lee 
Pack iſch geb. 1758, mebft deren unbekannten Erben, Erbnehmer und Ce i 
ae 
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als muthmaßliche Prätendenten der von dem verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Franz 
Grafen v. Haslingen vermöge Inſiruments vom 12. November 1772. fuͤr den 
geweſenen Pächter des v. Packiſchen Pupillar⸗Guts Ober und Nieder⸗ Letſers⸗ 
dorf Johann Leopold Klettwig wegen eines zu zahlen ſchuldigen Pachtgelder⸗ 
Reſtes von 735 Rthl. 7 gr. beſtellte, per Decretum den 16. November 1772. 
im Hypothekenbuche der Güter Nieder⸗Thomaswaldau, Lichtenwalde und Hey⸗ 


dau Nams lauer Kreiſes intabulirten Caution, oder alle ubrigen, welche an die⸗ 
ſelbe einen Anſpruch zu daben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre An⸗ 


ſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den goſten 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr dor dem ernannten Commilfario dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Höprer auf hleſigem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch informirte und legitimirte Mans 
datarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntiſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlen der Juſtizcommiſſions⸗Rath Kleike, Morgenbeſſer und Juſtiz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu deſchei⸗ 
nigen, 
augeſehten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſeiben mit ihren Anſpruͤchen praͤckludirt und es wird ihnen damit eln immer⸗ 
währendes Stlüſchweigen auferlegt, und dle oden gedachte Caution in dem 
ypothekenbuche bel den verhafteten Gütern auf das Anfuchen des Extrahenten, 

wirklich geloͤſcht werden. a N 

iS Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleflen, 

i alkenhauſen. 
Breslau den 16ten December 1925. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz werden die unbekannten Erben der am naten November 1824. zu 
Breslau verſterbenen verwit. Johanng Maria Joſepha Roland geb. Hoffmann hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 14. Februar 1827. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrathe Hufe⸗ 
land zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbesanfprücde 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen Anſprü⸗ 
chen an den Nachlaß dert Verſtorbenen ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich melden⸗ 
den Erben ausgeantwortet werden foll, und im Falle kein legitimirter Erben binnen 
der feſtgeſetzten Friſt ſich melden ſollte, die Ausantwortung des Nachlaſſes als 
ein herrenloͤſes Gut an die hieſige Kämmerei erfolgen wird. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß dererſt nach erfolgter Präcluſion ſich etwa meldende nähere oder gleich 


nahe Verwandte als Erbes» Prärendent alle Handlungen und Dale der 


legitimirten Erben oder der Cämmerep anerkennen muß, und von dem eſitzer we⸗ 


der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, 


fondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnü⸗ 


erbunden iſt. r 
sn Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ea 
N v. Blankenſee. 

ohm Breslau den ten Juli 1826. Von dem Für Bischöflichen 
Fonſiſtot io Erſter Juſtanz zu Breslau wird der am 20. März 1819. aug Neuſtadt in 
Sberſchleſten ſich entfernte Tiſchler Joſenb Tanneberger, welcher ſeit jener Zeit von 
feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeden hat, auf W 


ſodann ader das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fi jedoch in dieſem 
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Ehefrau Babette geb. Hörfielhofer zu Neuſtadt hierdurch aufgefordert, binnen 
133 ſich entweder ſchriftlich, ober perfönlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in 
‚ermino peremtorio den 5 Detember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in hie⸗ 
ſtiger Amte ſtelle auf dem Dohm, vor dem hierzu geordneten Deputirten Herrn Con⸗ 
VE ſiſtottal⸗Moth Klette zu erſcheinen, ſich auf die von ſeiner genannten Ehefrau ge⸗ 
gen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Ehe⸗Separations⸗Klage gehörig zu 
erklären, ſolche volſtaͤndig zu beantworten, und die Inſtruction, bei ſeinem Aus⸗ 
dieiben zu gewärtigen, daß er in Contumaciam der in der Klage vorgetragenen 
Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, demnach auf Ebe⸗Separatlon nach katholiſchen 
Grundſätzen erkannt, und er für den alleln ſchuldigen Theil erflärt werden wird. 
Fuͤrſt⸗Biſchoͤfliches Conſiſtortum Erſter Inſtanz. g.) 
Dreslau den 13 ten Juli 1826. Von Seiten des gräfl. Bluͤcher v. 
Wahlſtadtſchen Juſtiz⸗Amts der Krieblowitzer Guͤther, werden auf den Autrag 
der vereh. Antodia Wohlauff geb. Haller hieſelbſt alle diejenigen, welche an das 


de codem dato für die Antonſa vereblichte Kaufmann Woblauff auf der der Anna 
Louiſe Charlotte verwitt. geweſene Schmidt jetzt verehelichte Wohlauff geb. Bierbaum 
zugehörigen Erbſcholtiſey ſub Nro. 9. zu Landau eingetragene Poſt von 2000 Rthl. 
aus gefertigte, angeblich verlohren gegangene, Hppotbeken⸗Inſtrument, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſtonarten, Pfand oder fonftige Brlefsinhaber Unfpruch zu haben ver⸗ 
meinen hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe au⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Termine den 21ſten Novbr, c. Vormittags um 10 Uhr 
iu bleſigem Geſchaͤftszimmet (Ober⸗Landesgerichts „Gebaͤude) entweder in Perſon 
oder durch geungſam iuformirte und legitimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den 
Fall der Undekanutſchaft, unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtſzcom⸗ 
miſſarius Scholz, Conrad und Yuditeur, Kluge vorgeſchlagen werden, ad Proto⸗ 
collum anzugeben und reſp. zu beſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine 
keiner der etwauigen Intereſ enten melden, dann werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſprüchen präcludlrt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verlohren gegaugene Inſtrument für amorttſirt erklart, und an deſ⸗ 
ſen Stelle ein neues ausgefertigt, auch in dem Hypothekenbuche bey dem ver⸗ 
hufteten Gute auf, Anſuchen der Extrahentin anderwelt notirt werden. 

SGräſt. Blücher v. Wahlſtadtſches Inſtizamt der Krieblowitzer Guͤter. 

8 ö 285 Schmidt. 
N Breslau din 23. Jun 1826. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des 5. Armee» Corps zu Poſen werden alle und jede, beſonders aber allt 
5 undekunnte Glaudlger, welche ſelt der Zelt den sfien Jannor bis Ende December 
FE "7825. an die Feſtungs⸗Mogazin⸗Koſſe zu Sch weldaitz aus irgend einem rechellchen 
Situnde einige Anfpräce zu haden vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor 
dein Ober » Londes getichts⸗ Ralh Herrn Höpner auf den 3. November 1826. Born 
mittags um 11 Ubt anberonmten eiquldattons Termine in dem hieſigen, Ober⸗Lan⸗ 
desgetichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen gef’ glich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu 
erſchelnen, wozu Ibn n bet etwa ermangelnder Bekanntſchalt unter den hieſigen Ju⸗ 
Rikommiffarten der Yuftizcommifions:Rarp Kletke und die Juſtiz⸗Commiſſorlen 

| x RT: Baur 


über die auf den Grund der Verhandlungen vom 5. Februar 1822, zufolge Dekrets 


pour und Brier, In Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, ihre vermeinten Unfpüche anzugeben und zu biſcheluigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den hoben zu gewaltigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte K ſſe ver lu · 
sig erklart und mit toren Forderungen nur an die Petſon desjenigen, mlt dem ſie 
eontrahlit haben, werden verwieſen werden. FVVFFCVFF © 
König. Preuß. Oder Lendesgetlcht von Schleſtin. RE. 
N Falkenhauſen. . 
Brestau den asiten März 1826. Von dem Königl. Stadtgerichte Hier 
ſiger Reſidenz wird auf den Antrag des Goldarbeiter C. W. Bechtold die den 
zöſten März 1790. hlerſelbſt geborne Tochter des bereits verſtordenen Schneider⸗ 
meiſter Bechtold, Henriette Wilhelmine Beate Bechthold, welche ſich 14 Tage 
vor Faſtnacht 1816. von bier entfernt hat, obne ſeit Dieter Zeit irgend eine weitere 
Nachricht zu geden, und deren im bieſigen Stadt- Waiſen⸗Amts⸗ Depofitorio be⸗ 
fiadliches Vermögen 300 Rithle. beträgt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen vor oder 
ſpaͤtes tens in dem auf den zıflen Fedruar 1827. früh um 10 Ubr vor dem ernagn⸗ 92 
ten Depulirten Herrn Referendarius Köliſch zu erſcheinen, mit der Aufforderung, 
im Falle des Erſchelnens die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, unter der War⸗ 
nung, daß ſie im Fall des Nichter ſcheinens für todt erklart werden wird. Zugleich 
werden auch die unbekannten Erben und Erdnehmer der verſchollenen Hier⸗ 
durch aufgefordert, zu dieſem Termin zn erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu les 
gitimiren, uad ihr Erbes⸗Anſprüche gehörig nachzuwelſen, unter der Warnung, 
daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Ve: moͤgen der 
Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelbe den etwa ſich meldenden Erben nach 
vorgängiger Legitimation wird ausgeantwortet werden, wogegen im Fall ſich Nie⸗ 
mand melden ſollte, der Nachlaß als herrenloſes Gut der hieſigen Kämmerei wird 
übereignet werden. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Praͤ⸗ 
elufion ſich etwa noch meldende nähere aber gleich nahe Verwandte, als Erbes⸗ 
Präter dent alle Handlungen und Verfügungen der legttimirten Erben oder Kaͤm⸗ 
meret anerkennen muß, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Ecſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ſich zu begnügen verbunden iſt. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reiiven;- 

a v. Blankeuſee. 
Meuſelwitz Görlitzer Kreis den r. Juni 1826. Nachdem zu dem Nach⸗ 
taſſe des verſtorbenen Schenkendeſitzers Cbriſttan Croſtags zu Melaune auf den 
Anttag deſſen Benefictats Erben der erdſchaftliche eiquidations⸗Peoceß von uns er⸗ 
öffnet und der Zehnte October 1826. BE SR, 
als Connotatlons- und Lguidationg » Termin anberaumt worden iſt, als wers 
den Alle unbekannte Croſtagſchen Glaͤudiger zur Anmeldung und Nachwelſang ihrer 
etwanigen Anſprüche an die Maſſe auf beſagten Termin Vormtztags 9 Uhr an hie 
figer Juſtlzamtsſtelle biermit oͤffentlich vorgeladen, zur Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß fe bel ihrem Nichterſcheinen nur an das enge ſich würden halten kön⸗ 
nen, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe etwa 


noch übrig ſevn möchte. loser Marienthalſches Juſſtamt. 
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„) Schweidntt den 4. Septbr. 1826. Die ortsgerichtlich auf 1370 Rthlr. 

10 far. gewärdigte Windmüble des Gottlieb Schreiber zu Rogan nebſt Wohnhaus, 

Gaͤrich en, Wieſe und 6. Schfl. Acker, wird im Wege der nothwendig en Subhaſta⸗ 

tion verkauft und ind dazu die 3 Terntine, den 8 October 1826. 29. Modem: 

der 1826, und peremtotie den 9. Jonuar 1827, auf dem herrſchaſtl. Schloffe in Ro⸗ 

gau anberaumt worden. Beſth⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingela⸗ 

den ſich an den benannten Tagen und am angegebenen Orte einzufinden, Ihre 

Gebolbe abzugeben und den Zuſcklag zu gewärtigen. Auf Nachgeborhe kann nur 

nach Massgabe der Verordnung vom 31. December 1824. Amtsbiatt 1825. Stuͤck 


2 Citationes Edictale. 
Ratibor den 13. Juni 1826. Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht 


walde beiſtorbenen Rittmeiſter v. Stänfen worüber, wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 


Berneismittel womit fie die Wahr⸗ 
ö ifen gedenken, utſchrlftlich vorlegen 
0 | n Drotocol berbandeln und alsdann die geſezmä⸗ 
9 in dem abzufaſſenden Erfigfeitsurtel, dagegen bei Ihrem Aus⸗ 
‚a che gewärtigen ſollen, daß fie 
ren Forderungen an die Maffe werden prächudirt und ihnen des⸗ 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
RNatl⸗ 


‘ 


— ABEL 


Ratibor den 17. Map 1826. Nachdem über dle im Fürſtenthum Op⸗ 
2 und deſſen Roſenderger Creiſe belegenen Güter Stronskau und Dutzow nedft 
ubehoͤr und deren künftigen Kaufgelder auf den Antrag der verwit. Frau Generalin 
v. Grawert geb. Freyin v. Chlum zu Glatz der Liquidations Prozeß heute eröffnet 
worden, jo werden alle Gläubiger, welche an benannte Güter einen Real-Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten, und läng⸗ 
ſtens in dem peremtotiſchen Termine den 9. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem biefigen Oder Landesgericht vor dem Hrn Ober -Landesgerichtstath Kühn 
entweder in Perſon oder durch zuläßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen die bieſigen 
Juſtijcommiſſarlen, Commiſſtonsroth Cuno und Juſſigcommiſſatius Stöckel 11, 
vorgeſchlagen werden, idre Real- Forderungen anmelden, und deren Richtigkelt 
durch untadelhafte, origigaliter vorzulegerde Uikur den, eder ſonſt auf andere 
rechtliche Art nachweiſen. Die ausbleibenden Neal, Gläubiger hingegen baden zu 
erwarten, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die Güter Skrenskau und Dubow prür 
cludirt, und tönen ein ewiges Stiuſchweigen ſowobl gegen den Käufer derfelden, 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird auferlegt wer⸗ 
den fell. Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnlgl. Preuß Stadigerichts don Ober⸗ 
ſchleſien und der geordneten Unterfrift. RER 
Schloß Birawa den 4 Juni1g26. Der im Jahr 1805. zum Militair 
ausgehobene Angerbaͤuslersſohn Lorenz Kolba aus Birawa und der im Jahre 1813. 
ebenfalls zum Militair aus gehobene Müylſcher George Struczinna aus Lichtna Cosler 
Kreiſes, von welchem letztern verlautet, daß er in dem Lazarethe zu Töplig ver⸗ 
ſtorben ſeyn ſoll, werden, da ſie ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben haben, hiermit vorgeladen ſich binnen 9 Monathen und ſpate⸗ 
ſtens in Termino N 9 n 1 
' den 17. Mal 182777. 
in der Gerichtskanzelei zu Blrawa entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenſalls dieſelben für todt erklart and ihr Vermögen den ſich meldenden und 
Iegitimirten Erben, veradfolgt werden wird. Unbekannte Erben der Verſchollenen 
die ſich bis zum Termine nicht melden, werden mit Ibten Erbanſprüchen prärlu⸗ 
dirt werden. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt. 
. Glogau den 24. Februar 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht werden 1) der Chriſtian Carl Traugott Demianſ, geboren zu 
Muskau am ligten Oktbr. 1760, ein Sohn des Hofgerichts⸗Sekretair Demian, 
welcher nach den letzten Nachrichten von 1788 und 89 beim K. Oeſtreichſchen 
Poſtweſen War Delgrad angeſtellt gewefen ſeyn ſoll, aber dort nicht zu erforſchen 
lt, 2) der Büdner Martin Hautho aus Brauns berg in der Oberlauſitz, welcher 
ſeit dem Jahre 1813 verſchollen iſt, 3) der Matthes Nakoinz aus Jemlitz, Muss 
ketier beim igten Linien » Infanteries Regiment, welcher bei Eutin verwundet 
wurde und. bel e 6 
Gottfried Paſchel aus < 


ttunz, Gl. Kreiſes, welche vor 20 und 17 Jabren 
a ER relſes, welche dor 20 Und 17 


01 ic | aun Gottfried Hybaum aus Gebharts⸗ 
dorf Laubaner Kteiſes, der feine Ebeſtau Jopanne gebe Gläſck ſeit 10 Jahren 
boͤslich verlaſſen hat, und ſeitvem verſchollen iſt. Nachdem bei denen von 1 bis 
incl. genannten auf Todeserklaͤrung, bei dem ſuß 5 genannten aber von deſſen 
hefrau auf Eheſcheldung wegen boͤslichet Verlaſſung angetragen worden it, 

s 85 bier» 


ollen iſt, 4) die beiden Brüder Iohandohrition) und 4 1 
N 
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| » ermit öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß ſich die von 1 bi6 4 genannten 
der deren Erben blunen 9 Monaten oder längſtens in dem auf den Iten Fe⸗ 
bruar 1827 anſtehenden Termin, der ad 5 genannte aber binnen 3 Monaten, 
orer laugſtens in dem auf den 27. Juni d. 8 ant eden Sni perſönlich auf 
dem Schlot biefelbt Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes⸗ 
gerichte ⸗Neferend . vo zu Dobna zu melden haben. Wenn von denen ſub X 
| bis 4 genannten ſich bis zum oder in dem Termin niemand meldet; ſo ſolltu 
naͤchſten ſich legitimirenden Erben zuerkannt werden. Wenn aber der ſub 5 ges 
| nannte‘ Hepbaum in dem Termin ſich nicht Meldet, ſo werden die in der Ehe⸗ 
| ſcheidungstlage vorgetragenen Tbatſachen in Contumaciam für richtig angenom⸗ 
| nen, und es wird demnachſt, was weiter Rechtens iſt, gegen ihn feſtgeſetzt werden. 
öuigl. Ober; Landesgericht, von, Aber, Sihl en un der Lauſitz. 
Diebenthal den iſten März 1826, Von dem Königl. Preuß, Land⸗ 
und Stadtgericht zu Liebenthal werden auf Antrag der nächſten Vetwandten nach 
benannte Perſonen 1. der Häusler ſohn und Landwehrmann Johann Balzer Mar 
tin Körner; 2. det Häuslerſohn und Landwehrmaun Johann Anton Jaͤntſch 
3. der Baucrſohn und Trainkuecht Anton Secliger; 3. der Häusler ſohn und Train 
Luaccht. a eſchke, ſaͤmmtlich aus Krummoͤlſe ? 5. der Landwehrmann Fran 
Ulbrich aus Liebenthal; 6. der Landwehrmann und Garnhändlexsſohn Fran 
Casa Wolſcht von eben daher; 7. der Häusler Franz Lauge aus Ullersdorf; 8. der 
LlKuchſcheergeſelle Anton Speer aus Geppersderf; 9. der Schumacher Friedrich 
| Miothe aus Schmottſeiffen? 10. der Landwehrmann Johann Auguſt Renner von 
Schmottſeiffen; 11. der Landwebrmann Jofepb Franz Scholz von eben daberz 
Bar 12. der Bauctſoyn Johann Chriſtoph Bachmann aus Göriſſeiffen; 13. der Haͤus⸗ 
| lerſohn und Mousquetler Abraham Stamnitz von eben daher 14. der freiwil⸗ 
lige Jager Guſtar Neumann, Sohn des zu ES verſtorbenen Coffetier Neu⸗ 
u, Mais 185. der Mdusierfohn und Landwehrmann Johann Gottlieb Hanptmaun 
aus Süßenbab und 16. der Haͤuslerſohn und Schmiedegeſell Johann Michaek 
LNuoblich aus Krumdlſe, und deren eiwanlge unbekannte Erben und Erbnehmer 
bdbiermit edietallter citirt, ſich innerhalb 9 Monaten und zwar fpdteffens den aten 
Januar 1827. im Locale des Königl. Land- und Stadigerichis perſonlich oder 
ſchriftlich zu melden und das durch Erbgangsrecht oder ſonſt an ſie gediehene 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigeüfalls dieſelben für todt erklärt und 
ihr Vermögen den ſich bereits gemeldeten naͤchſten Anverwandten zur freien Dies 
IIrk᷑cxſitien überlaſſen werden folk RR er | 8155 
ee e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
„ „ Grüffan den 7ten März 1626. Von dem unterzeichneten Königl. Ges 
8 / 0 5 
d eich wird der Peferküchler Meiter Heinrich Prauſe, den ı8ten December 1770. 
% Abebdren, welcher bis zu Ende des Jahres 1803. zu Schömberg etablirt gewefen, 
„0.2 Macher zu Schmiedeberg einige Wochen alt Geſelle gearbeitet und feit dieſer Zeit 
nehme Nachricht von ſich gegeben hat, oder del deſſen Ableben, die von {hm etwann 
ER elailenen unbekannten Erben und Erbnebmer, auf Antrag feines Sohnes 
Eumannel Praufe zu Lands huth hierdurch öffentlich vorgeladen; eich binnen 9 Mo⸗ 
naten und längſtens den ı6tem Februar 1827. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſteue, entweder petſoͤnlich oder dur a zu melden 
und daſelbſt witere Anwelſung im Fall drs Nichterſcheinens aber zu e 


ſie alsdaun för todt erklart, und es wird ihr zuruͤckgelaſſenes 5 de fh ihren 


> 


2 


* 
Ze 
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daß er für todk erklart und fein zurüͤckgelaſſenes Vermögen feinem gedachten Sehne 
zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer aber mit ihren Erd⸗ 
anſpruͤchen werden präcludirt werden. 2 . 
N Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüͤter. 
Namslau den 19. Auguſt 1826. Die Ehefrau des im Jahr 1813. in 
dem mit Nro. 7. damals bezeichnet geweſenen Schleſiſchen Landwehr Infante⸗ 
rie Regiment, in deſſen 1. Bataillon und ıften Compagnie geſtandenen, nach 
der Schlacht bei Leipzig vermißten, aus Glauſche Namslauſchen Ereiſes gebuͤr⸗ 
tige Landwehrmanns Johann 1 hat auf den Grund bösticher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe geklagt, und auf öffentliche Votladung ihres gedachten Ehe⸗ 
mannes angetragen. In Folge dieſes Antrages laden wir den genannten Land⸗ 
wehrmann Johann Freitag zu dem auf den 1. December d. J. Vormittags um 
11 Uhr zur Beantwortung der Klage und Inſtturtion der Sache anderaumten 
Termine hierdurch edictaliter unter der Auflage vor, ſich vor oder in diefem an- 
beraumten Termine bei dem unterzeichneten Land und Stadtgericht, oder in 
deſſen Regiſtratur, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melven, und die weitere Berhand» 
lung, auſſenbleibenden Falls aber zu gewärugen, daß er des in der Klage auf?: 
geſtelltes Grundes der boͤslichen Verlaſſung für geſtaͤndig, und für den allein 
ſchuldigen Theil erachtet, die Ehe aber aus dem angeführten Grunde, werde ges 


trennt werden. a 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

a Roſenberg in Schleſien den zrſten Juli 1826. Balzar Mleneck 
ehemaliger Militair im Koͤnigl. Preuß. roten kandwehr⸗ Regiment, aus Mollna 
gebürtig, und im Jahre 1813. angeblich krank in einem Lazareth in Prag. Mar: 
tin Froin in der ſchleſiſchen Landwehr eingeſtellt, und ſelt der Belagerung von 
Glogau angeblich der Armee damals zugetbeilt aus Cziaſnau gebürtig. Karl Roſt 
aus Charlottenthal gebürtig, in der ſchleſiſchen Landwehr aufgenommen, und von 
Glatz ab zur ſelben Zeit der Armee nachgeſandt; deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer werden vorgeladen binnen 9 Monathen, ſpäteſtens in dem für den 2. Mal 


* 


drigenfalls in Ann todt 

ſolgt werden wird. 3 n 
955 Das Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. 

„„ ee eee 
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wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ſeiuer hieſigen Ver⸗ 
wandten und Erben hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf den 16ten Februar 
1827. ee angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputato Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer auf dem 
Gerichtsbauſe hieſelbſt emweder perſönlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe für 
tobt erklart und deſſen unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermoͤgen feinen 
provocantiſchen Erben hieſelbſt, zugesprochen werden wird. ER 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
= / 35353 v. Beym. . 
Liegnitz den zeſten April 1826. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liegnitz ladet hierdurch nachſtedende Verfonen, als: 1) den Schnei⸗ 
der Carl Friedrich Wilhelm Pitzner von hier, ged. den aaſten May 1789., wel⸗ 
cher ſich im Jahr 1809. von hier entfernte und ſeitdem keine Rachricht von ſich 
gegeben hat; 2) den Dienſiknecht Carl Frtedrlch Feſt von Seedorf, geb, den 
aten Decemder 1789 , ſeit 1813. von dort ohne Nachricht von feinem Leden und 
Aufenthalte zu geben, abweſend; 3) den Barbiergefelien ſpaͤtern Compagale⸗ 
Chtrurgus Gottiteb Wilhelm Benjamin Renner von bier, geb. den Tien Sey⸗ 
tember 1785-, ſeit 1813. abweſend und 40 der Dienſtknecht Johann Traugott 
Boͤrner aus Schoͤnborn, geb. den zien April 1780., welcher ſich 1799. Michaelis 
von dem Vorwerke zu Bielau, wo er zuletzt diente, heimlich entfernt hat, vor 
und zwar ſowohl fie ſelsſt, als wenn fie geſtorden, ihre Erben und Erbnehmer 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens auf den löten Februar 1827. Vormittags 
um 11 Uhr bor dem Deputirten Herrn Juſtiprath Sucker im hieſigen kdand⸗ und 
Stadtgerichtsgebaͤude anberaumten Termine ſich zu melden und daſelbſt weitere 
Auweiſung zu gewärtigen, wiorigenfalls ſie füe kodt erklart und ihr Vermögen 
den ſich legitimirenden-nächfien Verwandten überlaſſen werden foll, 
„ onigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 8 f 
Koſchtutin den öten Auguſt 1820. Auf den Antrag des Landwehr⸗ 
mann Mathes Hoffmann aus Lohna bei Wolſchnik Lublinitzer Ereiſes in Ober 
ſchleſien, wird deſſen Ehefrau Ellſabeth geb. Freuz aus Freundt am Rheln gebürs 
tig, die ibren geunganten Ehemann bereits im Jahre 1818. boͤßlich verlaffen hat, 
biermit aufgefordert, den z0ſten November e, a, Vormittags 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Schloß Woiſchuſk zu erfcheinen und wegen ihres Ausbleibend Rede 
und Antwort“ zu geben. Im Falle ibtes Ausbleibens wird die zwiſchen ihr und 
ihrem Ehemanne Mathes Hoffmann beſtebende Ehe durch richterlichen Ausſpruch 


22 getrennt, Letzteter für den unſchuldigen Theil geachtet und ihm die anderweitige 
Brerehelichung nachgegeben werden. | | 


SGerichtsamt Wolſchnik. 
3 Zu veraucttomiren. 1 
„) Steinau den 24, September 1826. Dem Publiko wird hierdurch bes 


kaum gemacht, Faß zum öffentlichen Verkauf verfebiedener Effekten, beſtehend in 


allerhand Kramwaaren, einem Billard, Gläſern, Flaſchen u. ſ, w. ein Termin 
auf den gten October früh um 9 Uhr auf dem Rachhauſe in Köben angeſetzt iſt, 
zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
N oöͤnigl. Preuß. Stadtgericht Koͤben. g 

5 1 AVER- 


(abe, 


eee . „„AVERTISSEMENTS.-... 5 n 
„ Breslau. Als zwey neu erhaltene Sorten Nauchtabacke von angenehmen 
Geruch und beſonderer Leichtigkeit, Melange ⸗Cuuaſter No. 3. in bran verſiegelten 
Pfundbeuteln a 6 gr., feiner Tonnen Cauaſter in braun und rothen Pfuudpake⸗ 
ten a 5 ſgr., ferner einen ſchoͤnen Luiſiana g 15 san, ſo wie auch ächten alten 
Varinas, empfiehlt V 5 
Dice Tabacksniederlage v. F. W. Kohlmetz in Berlin, in der neuen 
Boͤrſe hieſelbſt. ri F BERN 
) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt nene Elbinger Brice 
a Anton Barthel, Schweidnitzerſtraße Nro. 30, 
. , Breslau. Ein moderner Flügel it billig zu dperfaufen, auf der Neuecu⸗ 
Weltgaſſe Nro. 36. bei Ph. Wüſtrich. 5 
„ Breslau. Auf dem Roßmarkt Mio, 10. fishen mehrere Parthien ein⸗ 
ſchuͤriger Wolle zum Verkauf. er 
Breslau. Einem Hohen Adel und verehrten Publikum, wie auch reiſen⸗ 
den Geſchaͤfts maͤnnern zeige ich ergebenſt an, daß ich den Gaſthoff zum eiſernen 
Kreutz zu Michaeli uͤbernommen hab. Fur gute Betten und alle mögliche Getränke 
und Speiſen wird zu jeder Zeit geſorgt ſeyn, ich bitte daber um geneigten Zuſpruch. 
E. A. Feleltmann, Gaſtwirch zum eifernen Kreutz in Schurgaſt. 
) Breslau, Einem bohen Adel und hochzuvetehrenden Publikum zeige ich 
biermit ergebenſt an, daß ich eine Tuch ⸗Ausſchultthandtuug auf der Schmiede⸗ 
bruͤcke in No. 1. nahe am Ringe etablirt habe, wobei ich demzerke, durch Einkauf 
neuer und billiger Waaren jeden meiner reſp. N nehmer zur Zufriedenheit bedienen 
zu konnen. Nachdem ich hiermit niederländiſche extra feine und mittel feine Tuche, 
feine Doppel ⸗Caſimire und engl. Callmucks in allen Modefarben, Hemden» und 
Koͤrperflanelle, auch Frieße und Fußtapeten zu ſehr billigen Preiſen offerire, bitte 
ich mich mit ihrem Vertrauen und guͤiger Abnahme zu bechren 
JJ ER TE Johann Eduard Magirus. 
4, ) Breslau. (Zu vermieten) iſt zum bevorstehenden Wollmatkt 1 meu⸗ 
blirtes Zimmer, Nro. 16, am Ringe 1 Stiege hoch. S 
Breslau. Ein kleines Domintum. 3 Meilen von Breslau, ciren goo0 Rth. 
iſt gegen elner Anzahlung von 4000 Nehle. käuflich zu haben. Perr Hofrichter 
auf dem Burgfeld Nro. 4. ſagt das Naher. * 
9 Breslam, Die derelts in dleſen Blattern angekündigten perfchleden:n 


Gattungen Blumenzwiebeln von Niemann in Hotlem ſiod verwehrt angetemmen. 
und werden Doanerſtag den 3 Oetbr. und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 
Abr und Nachmittags von 3716 5 Übe in unſerm Haufe > Eartsr Btroße No. 33. 2 
an den Meiſiblethenden peifaufe werden. Diefe Parldle deſleht aus verfchiedenen 
Sorten doppelt und einfacher Hpaziuthen, Teceiten, Tulpen, Jonqulden, Fell, 
Ctocus, Narciſſen, Anemonen Ranunkeln, Gladiolus, Colchl um „Otn togalum, 
Kayſerkrontn ꝛc Jund werden Eataloge hittvon in unſerm Comptoſt in obengenanns 

ten Haufe aus zegeb enn. Sebeider Seltebetr. 
) Breslau. Dilenſtags den gten October früh 10 uhr und Nochmitiags 


3 Uhr werde ich in meiner Wohnung, Schupbrucke No, 12, eint Parthle Rem 
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Blumenzwiebeln von ben beſten Sorten Hpoelnthen, Narelſſen, Jonquillen, Tul⸗ 
ponen ıc. an Meiſtbiethenden berkaufen; wozu ich Blumenfreunde und damit Hans 
Runde einlade, und es aaaed auögebe. 

S. Diere, conc/ſſ. Anct. Commiſſ. 

* Bretlan. eie in der bend · voriͤguch in det Virhwrthſchaft Auficrfl 
geſcicktr Wirtbſchofteria in den thärghen Fahren wünſcht zu Michaell ide: Unter⸗ 
kommen auf dem Lande, ihre Gehalts forderung iR die billlgſte, anſtaͤndige Bes 
handlung Ihre Hauptbeblenung. Auch ſind ſtets fehr brauchbare geübte treue Kam⸗ 
merpflegetin und monathllche Bedienungen iu boben im Commiſſions Comptoir 
bep C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 

h *) Breslau den 27. Septbr. 1826. Einem hechgeehrten Pubilkum zelge 
f ich ergebenſt on, daß Dienſtag den 3ten October das erfle Adend Conzert bey mir 
‚gegeben, und damit alle Dlenſtoge und Donnerflage continuirt werden wird. Mit 
gutem Ooutelllen und Bofbter empfiehlt ſich, und bittet um geneigten Zuſpruch 
i der Kreiſchmer Krebs, in den 3 Tauben am Neumarkt. 

0 Beste u. Auf dem großen Ringe in Nro. 24. IM für einen einzelnen 
Hr. ein fehr elegantes Zimmer mit oder ohne Meubles ſogleich zu vermlethen, auch 
elne heitzbar⸗ eee Das Nähere erfährt man beym Elgenthuͤmer 
3 Treppen boch. 

73 9 resten. Seide Hereenbüte auf guten wo ſſerdichten Filz, ſchoͤn und 
laat, verkauft billig der Hutmacher Marckmann, Albtechtsſtraße Ro. 49. 
J Bretlou::; Ela getldttes, unbeſcholtnes Madchen empfiehlt ois Ge⸗ 
an. ln der Wlitbſchaft uod Uutſicht Über Kinder Gerhard, Subſenlor. 
0 83 14% . ö 100 Eid gute Butter Epmer iu haben Sandiber Ro. 12. 


N este lau- Zu mehrerer Bequemtichfeit unferer geehrten Abnehmer im 
er haben wir dem Hrn. Earl Wilh Storg in lt ſchberg ein Pager von unſern 
Rouchtybocken in Peteten, ſo wie Schnupftabacke in Blafhen uͤbergeben. Wit bite 

Kan, „den demnach dirſelben ganz ergeden,, Ach mit Ihrem Bedarf an Hrn. 2c. Georg zu 
ene, wenden, der alle Befehle prompt zu unſern Fabrikpreißen ausführen wird, wiße 
dene bal ie: ein Benin, berfolben dey ihm niedergelegt baden. 

Me es, Kiug et 

W dh "Hirte lere den 30. Gepite, 1826. uuf Vorfehendes mid beziehen 
N cuwledi, ich dr » nit Einem bifigen reſp. Publikum und Umgegend mit der als vor⸗ 
„ illg ich ünerkonnten Rauch . und er Vasptenbadın der Herren Krug et Hertzog 
"Hong ergeben:. a ' Carl Wilhelm Georg. 


Breu. Ein hifiger öffentlicher kehrer erb eit ſich einige Knaben 


oder Madchen in Penſion zu nehmen. Das Mäbere erfahrt man bey dem Agent 
1 * der een udn im weißen Hirſch. d 


3 


95 Bres⸗ 


9 ele guitz den 26fen Sepibr. 1826 Hletdurch ber hre mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich auf hleſigeim Plotze n' dein Kauf: des Kaufmung Hrn! Riedel 
am Ringe Neo. 164.) elne Spie rey“, Morerialı, Toback⸗, Farb waaten⸗, 
Papier und Welabandlung etobliet, und dieſe om beutigen Tage. eröffnet habe 
Vorzuͤglich gute Waare, verbunden mit den billigſten Preißen, ſetzen mich in den 
Stand, alle mir zu Thell werdenden ge heten Aufträge aul das deſte vollziehn zu 
koͤnnen, um ganz den Wünschen meiner werthen Abnehmer zu g nuͤgen 
ne Albert Waldow. 
) Breslau. Da ich von jetzt on meine fertig babende Bil zros zum Splel 
und Verkouf in meigem bocole golone Radegaſſe, goldnen Ringe aufgeſtellt hade, 
fo verfehle ich nicht, ſoiches onzuzelgen und um geneigten Zuſpruch zu bitten; auch Ind 
bey mir zwep alte Billards noch im beſten Zuſtande billig zu verkaufen. 
a . Bohlbuſch, Tiſchlermetſter, goldne Radegaſſe, goldnen Ring. | 
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*) Breslau. (Ein Klavier) zweckmäßig far den erſten Uaterticht, ſteht 

um einen äußert billigen Preiß zum Verkauf auf der Ohlauer Straß No, 17. 
8 *) Breslau. Ein Domiatum, 3 Mellen ood Breslau, in einer ange⸗ 

nehmen Gegend gelegen, welches in jedes der 3 Felder 130 Schft. alt Maas aus⸗ 

färt, 4 Dreſchgaͤrtner, Brennetey, elne Muhle, überflüffiged Holz, ein ſchoͤnes N 
Wobuhaus mit Wallgraben umgeben, und gute im Bauſtande befindliche. Witth⸗ 
ſchaftsgebaͤude hat, 30% St. Schaofe, 12 Stück Kühe, 10 St. Pferde Hält, | 
iſt B:ränderungstoegen für den ſeht billigen Preiß von rO000 Mıhl., gegen eine N 
Unzahlung von 5000 Kehl. fogleich zu verkaufen. Das Nähere im Callinbergſchen 
Commiſſlons⸗Comptoir, Nicolal Straße. 
) Breslau. 1500 bis 2000 Rthir. werden gegen Papillar - Sicherheit 
auf ein hieſiges Gtundſick a 6 pro Cent geſucht. Das Nähere im Callendergſchen 


Commiſſious⸗ Comptoir, Nicolal⸗ Straße. N 
Langenbtelau dem 18. Juli 1826. Von dem unterzelchneten Gerichte 
amte ind im 160 der nothwendigen Sub haſtatlon zum Verkauf des zum Johann 


Frledrich Höntſchſchen Nachlaß gebörigen, auf goy Rıh. io ſar orisgerichtlich ger \ 
wuͤrdigten, zu Nieder⸗Lampersdorf Frankenſteinet Aude b n Be; 
die Bierhungstermine auf den zoten Auguſt, den:agten September in der bteſigen, 
und peremtorie den 30. October dieſes Jabres in der Gerichtsfanziei zu Lampers⸗ AN 
dorf anberaumt worden, an welchen Tagen befiß> und zablungsfaͤhlge, Kaufliebha⸗ 40 


der ihre Gebothe ad Protocollum geben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 1% 
bierhenden, nach vorhergegangner Einwilligung der Intereſſent /- gewärkigen koͤn⸗ 5 
nen. Zugleich werden die undefannten aus dem Hypothetenbu de nicht gervorge⸗ 5 
denden Neal, fo wie fämmtliche Perſonal, Gläubiger des berlorbnen Bauern Jo⸗ f 
hann Friedrich Höntfb zu dieſem Termine zur Angabe ihrer Forderungen an den | 
Hoͤntſchſchen Nachlaß unter der Warnung mit vorgeloden, daß die Unsbleidenden | 
die Präcluſion zu eee und mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder | 
t weiter gehört werden Fönnen. - . 0 
nie ee v Das v. Thlelau Lampersdorfer Gerichtsamt. 9 
3% 


4 
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Dienſtags den 3. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. x. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. = 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL 


7 


Zu verkaufen. | 
Breslau den 2, Juny 1826. Auf den Antrag des Herrn Baron v. 
Zedlitz ſoll das dem Oberamtmann Beyer naturaliter und dem Hauptmann v. 
Oblen und Adlerskron civiliter gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
bangende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 16483 Rth. 12 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent 
aber auf 20547 Rthl. 10 for. abgſchätzte Hans Niro. 139% auf der Albrechtsſtraße 
gelegen, zur goldnen Muſchel genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 1. September 1826. und den 1. November c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4. Januar 1827. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partheien-Zimmer No. I. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt, zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, tiifofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthlethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchlllings, die Löͤſchung der ſämmtlichen eine 
getragenen, auch der leer un) ae Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
. 5 v. Blankenſee. 
Oppeln den ıften Juni 1826. Dem Publifo wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die nach dem Hppothekenbuche von Schodnla ſub No. 32., eine 
halbe Meile von Malapane, und gauz nahe an dem Dorfe Jedlitze gelegene Waſ⸗ 
ſermühle von zwei Mahlgängen incl. allen Gebaͤulichkelten, einem Teiche und 
ſämmtlichen Grundstücken, welche gerichtlich auf 1254 Kehl. 12 ſgr. 4 pf. detaxirt 
worden, im Wege einer nothwendigen Subhaſtatton in den hiezu anberaumten 


Terminen 
den arſten Juli 
den aten Auguſt N 
und dem peremtoriſchen er u 
ben ziſten Oetbr. d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gerichts locale des unterzeichneten Juſtizamtes an den 


Meift» und Beftbierbenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den wird. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden hierzu eingeladen, in dieſen Termi⸗ 


— 


nen 
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nen zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der 
Zuschlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzllche Umſtände eine Ausnahme mach en 
ſollte, übrigens kann die Taxe in den gerichtlichen Amtsſtunden täglich in unſe rer 
Regiſtratur koſtenfrel eingefehen werden. N 
5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſta m. 

Goldberg den ıoten Auguſt 18:6, Zum öffentlichen Verkaufe der von 
der verſtorbenen Wittwe Sagaſſer ged. Juͤttner hinterlaſſenen Grundſtücke, ndm: 
lich des ſub No. 401. bei Gold beige belegenen Hauſes und des dazu gehoͤrigen Acker 


von 4 Schfl. Aus ſaat, und eines Ackerſſücks ſud Niro. 92. nebſt Wieſe, zuſammen 


von 74 Schfl. Aus ſaat, von welchen das Erfiere nebſt Zubebör auf 500 Rthl. und 
das ketztere auf 300 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Biethungstermin auf 2 
5 den ı4ten November €. Vornelttags um ır Uhr 
vor dem ernannten Deputato Land- und Stadigerichts⸗ Aſſeſſbr Hoffmann anbe⸗ 
raumt. Wr forden alle lablungsfäbige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſttmmten Stunde entweder in Perſon, ober durch mit ger lch tlicher 
Epecial» Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mandotarlen aus 
der Zahl der hieſigen Juſtigcommiſſarten auf dem Koͤntgl. Laud⸗ und Stadtgericht 
bleſelbſt einzufinden, ihre Gebethe abzugeben, und demnaͤchſt den Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſlbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Jutereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtlgen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßıg machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter ge⸗ 
nommen werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewögnlichnn Amts⸗ 
ſtunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. f 55 
| Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Parchwitz den sten September 1826. Das Juſtizamt von Duͤrſchwitz 
macht hiermit dekannt, daß die dem Carl Mandel gebörtge ſub Nro. al. daſelpſt 
belegene, auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers ſubhaſta geſtellte Fretſielle, welche 
auf 366 Rthl 20 (gr, orte gerichtlich gewürdigt worden, Öffentlich verkauft werden 
fol und ein peremtortſcher Blethungstermig auf den aten November a. c. Vorx⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dürfchwig hierzu anderaumt 
worden iſt, zu welchem beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. —— f N 
* Camenz den 27. Junl 1826. Von dem unterzeichneten Gericht wied 
bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Nealglaubigers die ſub 
Nro. 139, zu Meyfritzdorf, gelegene, dem dortigen Müller Franz Groſſer gehörige 
und am 22, May d. J. auf 1743 Nthl. 2 ſgr. 6 pf. Couraut gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Mehlwaſſermühle, in Termiuls lielt tlonis den 16. Auguſt, den 20. Sep⸗ 
tember und den 3. November. d. J. im 5 lich 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, weshalb zahlungsfahige Kauflaſtige hierdurch 
aufgefordert werden, in den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dein letzteren, 


welcher peremirorifch it, Morgens um 9 Uhr allbier zu erſchelnen, ihre Gebothe 


abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag an den Melſibietheuden, mit Genehmigung 
des Extrabenten zu gewartigen. RER 3 5 
Das Patrimonialgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Kamenz. 


Zu verauctiontren. 


) Trachenberg den a3flen Septbr. 1826. Es {of der Nachlaß des zu 


Neſigode verflorbenen Furt, Revier s Förſters Kuhlmay, beſtehend in N en 
ern, 


ege der Execution Öffentlich. an den 


1 - 


fern, Eiſen, Meubles, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtͤͤcken, Wagen, Geſchirr, 
vorzüglich guten Gewehren, und ſonſt wiſſenſchaftlichen Büchern ꝛc. auf den ıatem 
Deteber a. c. Vormittags 9 Uhr in der Stadt Trachenberg und zwar im Gaſthofe 
zum rothen Stern Öffentlich an den Meinbierhenden gegen gleich daare Bezahlung 
In Cour. verkauft werden, und wird das kaufluſtige Publikum eingeladen. 
Der Fürſtenthüms Gerlchts⸗Regiſtrator Bauſchke. 
Citationes Edictales. ; : 

„) Görlitz am 25. Auguſt 1826. Auf Antrag des Beſitzers Carl Gottfried 
Hentſchel iſt über die künftigen Kaufgelder, der zu Nieder-Leſchwitz Im Goͤrlitzer 
Kreiſe belegen en. Waſſer- Mahlmühte No. 28., die Felbmuͤhle genannt, nachdem 
deren Sud haſtation auf Antrag etnes Hypotheken⸗Gläubtsers bereits durch die 
Verfügung vom 20. dieſes Monaths eingeleitet ift, nunmehr von heute an der 
Liqutdations-Proceß eröffnet und zur Anmeldung und Rechttertigung aller an das 

Grund ſeück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Forderungen an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle zu Nieder ⸗Leſchwitz ein Termin auf 
den 30. December 1826. 3 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Saͤmmtliche Real⸗Mitglaͤubiger 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch einen mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehenen Juſtiz⸗Commiſſartus, wozu die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten Scholze und Dietrich in Goͤrlitz vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß die Aus gebliebenen in Gemaͤßhelt der Verordnung vom 16, Mat 
1825. mit ihren Ansprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die erſchlenenen von den Kaufgeldern 
zu befriedigenden Glaͤudiger aufgelegt werden wird. : 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Leſchwigx. 
€ ‚ Schmidt, Juſt. 
„ Namslau den 12. September 1825. Nachdem durch das am heutigen 
ergangenen Deeret üder den Nachlaß des zu Creutzendorf, Namslauſchen Kreiſes 
verſlorbenen Zlegelſtreicher Heinrich Gewiß, der erdſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung und Ausweis 
ſung ihrer Anſpruͤche zu dem auf i y 
ei den 7. December d. J. n tn 
„Vormittags um 10 Uhr vor dem Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Müller 
blerſelbſt in unſerm Geſchaͤfts⸗Local anberaumten Termine, unter der Maasgabe 
vorgeladen, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen zulaßigen Mandatarlen, wozu wir ihnen die beiden Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Actuarten Neumann und Skarplick in Vorſchlaz bringen, zu erſchelnen, 
ihre Unfpräche anzumelden und dieſelben voll ſtaͤndig nachzuweiſen. Sollte einer 
oder der andre von den Gläubigern ausbleiben, ſo wird der Ausblelbende aller 
‚(einer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit feiner Forderung nur an 
das jenige was nach Befriedigung der fich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, vermwiefen werden. ; 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Br . AVERTISSEMENTS ee 
Breslau. Aechten Grünberger Weineſſig offerire ich ſowohl im Ganzen, 
als einzeln zum billigſten Preiß bei N 5 
n S. G, Schwartz, Ohlauerſiraße im grünen Kranz Nro. ar. 
8 N n ) Bres⸗ 
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„) Breslau den 28. Septbr. 1826. Um dem fo lebhaft ausgeſprochenen 
Wunſch einer großen Anzahl der hleſigen ſehr geehrten Einwohner zu genügen, ha⸗ 
ben wir beſchloſſen, noch ein zweites ruſſiſches Dampfbad zu erbauen, welches nur 
allein zum Gebrauch für Damen beſtimmt ſeyn fol. Der Bau wird fofort mit 
aller Kraft feinen Anfang nehmen und in moͤglichſt kurzer Zeit deendigt werden. 

N 5 Frh. v. Keller. v. Borwitz. 

*) Breslau. Die für gut anerkannte, vom Berliner Genkral⸗Poſtamt 
Breslauer Ober-Poſtamt approbirten engliſch chemiſche Maſſe und zum Einſchmle⸗ 
ren der Wagen, Muͤhlen und Maſchienen, iſt fortwährend zu dem bekannten Dreife 
pr. Kiſtchen von 20 Loth für 8 far. zu haben, in der Niederlage Schweldnitzer⸗ 
Straße Nro. 5. im goldnen koͤwen. 

*) Breslau. Durch eine ſchnelle Veränderung iſt auf der Wallſtraße ein 
Lotal von 2 Stuben und Alcoven nebſt Kellern Kammern, alles mit doppelten 
Fenſtern verſehen, bald dieſe Michaeli zu beziehen, oder zu Weinachten, dieſes 
Haus verlangt einen ſtillen ruhigen Mlether. Ecke der Antonienſtraße bei dem 
Tuchfabrikanten Vetter. 

*) Breslau den zoften September 1826. Wohlfeilen Kaffee gut und rein 
von Geſchmack das Pfd. 73 for., eine Parthie von einigen Tauſend Pfd., fo wie 
auch 120 Schock 64ztel br. ff. Gebirgs- Leinwand ebenfalls billig, find mir von 
einem Privatmann zam Verkauf übertragen, es empfiehlt daher obige Artikel zur 


geneigten Abnahme. a 
F. G. Etzler, im Rothkegel auf der Smiedebrücke. 

„) Breslau. Inlaͤndiſche Weine incluſtve Flaſche von 6 ſgr. an, bis 

223 for. für die Rheinweinflaſche und daraus bereitete Getränke, als Punſch, 

Biſchof und Cardinal von friſchen Früchten, die Berliner Bouteille von 123 für. 

bis 25 ſgr. find dei Unterzeichnetem zu haben, der ſich auch zu bevorſlehendem 

Wollmarkt mit feinen in Commiſſion habenden feinen Ungarweinen in Flaſchen, 

mit feinem Commiſſtonslager von Waͤberſchen Tabacken und ſeinem Elſenlager bes 
ſtens empfiehlt. Auch fiehn bei demſelden 2 Poͤſtcheg feine Mittelwole. 

E. Minor Spagenbergs Eidem, am Ende der Reuſchen⸗Straße an 

der Promenade Nro. 37. 8 

„) Breslau. (Porter,) Ace engliſches in Flaſchen, welches auch bei mir 
getrunken werden kann, ferner: Duͤſſeldorfer Moſtrich und Schweizer aromatiſcher 
Weinſenf in Gläfern von circa +. 3. 3 Quart Pr. Neuen Bomiſchen Schwaben 
den Stein go igr. Taback a la Duͤcheſſe, die beliebteſten Sorten Ermelerſche Rauch; 
Tabacke zu den Fabrickpreiſen, fo wie auch die gangbarſten Sorten Taback von 
G. Natbuſſus, nebst Coffee, Zucker, Reis, Thee und feine Gewürze, empfehlt 
zu ganz billigen den Zeltverhaͤltniſſen angemeſſenen Prelſen. nt - 

S. G. Bauch, Altbützerſtraße im rothen Stern. 

„) Breslau. Verſchledene ſchwarz, dorpelt Roß haarzeug zu Soffu⸗ und 
Stüplüberzägen von dauerhafter Güte, auch dergleichen rein und gut geſoltne Roßz⸗ 
haare ſind ſiets in billigen Preiſen zu haben An omenſtraße Neo. 9. 1 

i a Julius Potsdamer. 

„) Breslau. Eln zwar wicht ganz modern gebauter dach völllg guter Flü⸗ 
gel von ſchoͤnem Ton iſt wegen Mangel an Raum um einen billigen Preis zu vet⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man in der Leuckartſchen Buch: und Muſikhandlung 
am Ringe No. 52, 

f „) Bres⸗ 


16 
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Stiege hoch 
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* Breslau. (Zu vermiethen) und Weihnachten zu beziehen, iſt auf der 
Albrechts⸗Straße ohnweit des Ringes, ein großes „ trocknes heizbares Gewoͤlbe 
vorn heraus, welches ſich zu jedem Gewerbe eignet. Das Naͤhere auf der Riemer⸗ 


zeile Nro, 22. a 
+) Breslau, Zwey neue halbgedeckte Chaiſen, ſtehen um den billigſten 
Preis zum Verkauf, Kopferſchmiede⸗Straße 10. 18., dem Bar auf der Orgel 


gegenüber, ; 
) Breslau. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln ſind noch in ſchoͤnſten Sor⸗ 


timenis zu haben bey 
Gebruͤder Scholz, Buͤttnerſtraße Nro. 6. 


+), Breslau. Im gegenwaͤrtigen Wollmarkt empfehlen dle an Guͤte und 
Preiswuͤrdigkeit ſich ſiets gleichbleibenden Ermelerſchen Tabacke zu genelgter Ab⸗ 
nahme. Gebrüder Scholtz, Büttnerſtraße Nro. 6. 
„) Breslau den aten Octoder 1826. Unſere geſtern vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns hierdurch theilnehmenden Freunden und Verwandten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Auguſt Leopold Strempel. 
5 Auguſte Emilie Strempel geb. Muͤller. 
welcher in bedeutenden Wirthſchaften mit 
nt und conditionirt hat, Atteſtate 
ſeines Wohlverhaltens beibringen kann und militalrfrel iſt, ſucht dieſe Michaeli 
Wirthſchafts⸗ Schreiber. Das Nähere neue 


lecte, 1 Gewinn von 1200 Athl. auf Nro. 37134. 
und die kleinern Gewinne find bei mir aus der Gewinns 


auf Ro. 4302. und 4324. 
liſte zu erſehen. Zugleich empfehle ich mich mit Loofen zur gaſten Heinen Lotterie 
ergebenſt. Der Königl. Lotterie Einnehmer Löwenstein, Reuſcheſtraße 
im großen Meerſchiff. 

„ Breslau. Gegen Puplllar⸗ Sicherheit find ſogleich oder zu Weyhnach⸗ 
ten c. a, 50/0 Rth. in einzelnen Poſten auf Rittergüter, welche unter dem hie⸗ 

gen Koͤnigl. Hochpr. O. L. G. ſtehen zuvergeben. Nur auf directe Anfragen ers 
theilt hierüber Auskunft der Ob. A, Neumann auf der Ohlauerſtraße No. 24. eine 


och. 5 
*) Breslau den a. October 1826. Seidne Herrnhuͤte neuſte Form, Stuͤck 
J. G. Schuman. 


2 Rihir. 5 for. Schmiedebrüde Nro. 5 

tember 1826. Da ich ſelt Termino Johannt 
a. e, die Siegellackfa brick der ehemaligen Handlung Witz et Compag., in welcher 
ich 16 Jahre hindurch condittonirt, für meine eigne Rechnung übernommen habe, 
ſeo empfehle ich einem bochzuverehrenden Publiko und befonders den beym eintreten⸗ 
den Herdſi⸗Wollmarkle hier anweſenden Herren Gutsbeſitzern, mein in verſchiedenen 
Sorien von Stegellock, Mundlack, Nord: und Bleyſtitten und Federpoſen beſte⸗ 
hendes Waarenlager unter Verſicherung der billtaſten Preiſe zur genelgten Abnahme. 

se Jobaun Eenſt Sachs, am Kreuzelmarkte Nro. 10. 
„) Breslau. Mit allen Gattungen Angengläfern und Conſetvations⸗Brillen, 
empfiehlt ſich zu dieſen 


EN andern opttſchen 95 metedrologiſchen Inſtrumenten, 
ollm rgebenſt. 5 or 11 
ae ganz ee Set, Optieus, Otlanerßtaße Rio. 2. nahe an Dre 
f ) Bres-⸗ 


EIER Sr | 
*) Breslau. Verſchledene Sorten neue moderne Wogen, welche gut und 
ſtandhaft gebaut ſind, ſtehn ſehr preißwͤrdig zu verkaufen dey dem Stellmacher⸗ 
meliter Gedhard, wohnhaft auf der Altdüßerſttaße Yu der Maria Magdalena 
Kirche No. 12. 

„) Breslau. Für fünf und vierzig Thaler aht in der Dach kochen Bas 
genbandlung, Neuſtadt breite Straße No. 18. eln recht guter Neifmwigıa zu des 
kaufen. Auch werden in dieſen Tagen zwey ganz neue ſehr elegante Wagen fertig 
werden. ! 

) Breslau. In Ne. 60. am Reſchmarkt if im dristen Stock ein: Woh⸗ 
nung von 3 Stuben nebſt beitzbater Kuͤche, Killer und Vodengelaß zu vermiechen, 
bald zu beztehen, und das Naͤhere eden do ſelbſt zu erfahren 4 

„Breslau. Dennerſtäg den 28 ſten d. M. gegen Mittag it ein Vorſteß⸗ 

bund, weiß und braun gettgert, mit ganz braunen dehängen von der Schdwetöbult er⸗ 
Goſſe nach dem Salztinge zu vetlohren gegangen. Derſelde hatte ein ſtatk maſſid 
meſſignes Holsbend mit Schloß, und worauf die Buchſtaben E L 8 Rauſcheſtraße 
No. 16. eigeſchlagen ſtehen. Wer ihn allda wleder abgiebt, empfängt 2 Dukaten 
Douceur. ; > 

*) Breslau. Eln moderner, zwar ſchon gebrauchter, ober noch in gutem 
Zuſtande befindlicher halbgedeckter, in vier Federn haͤngender Wagen ſteht zu ver⸗ 
kaufen in No. 16. am Paradeplatz. j 

„) Breslau. Anwelſung, die Geſundhelt der Augen zu erhalten und dle 
Krankheiten derſelben, fo weit es möglich iſt, ſelbſt zu bellen. Fuͤr Blindheit 
befuͤrchtende, Kurzſichtige und jeden Freund der Geſundhoit feiner Augen, heraus⸗ 
gegeben von Dr. Lecker, prakt. Art in Leipzig, iſt für 15 fgr. zu haben in Joh. 

Friedr. Korn d. aͤlt., Buchhandlung in Breslau am großen Ringe, und durch alle 
Buchhandlungen in Schlefien. 

) Liegnig. Geehrten Abnehmern und andern Freunden der Literatur, 
beihren wir Hierdurch ergebenſt anzuzelgen, daß ich meine Buch, Mouſtkollen⸗, 
Papier -und Landkartenhandlung aus dem bisherigen Locale nach dem Haufe des 
Hen. Kaufmann Riedel am Ringe ſub Nro. 164. verlegt habe, wohln alle mich 
betreffende Auftcaͤge gelangen zu laſſen Bitte. ' 

G. W. beonhardt. 

„) Breslau. Am 22fen d. M. if eln brauner Häbnerhund von mlttler 
‚Größe ; mlt langer duͤnner Ruthe, welßer Bruſt und weißen Zehen an den 4 Füßen, 
einem ſchwarzledernen Halsbande, Ring und Schnalle von Eifen, auf den Rahmen 
Cato boͤrend, abhanden gekommen. Der Flader wird erſucht, ihn gegen Erſtatinng 
der Koſten vor dem Oderthor auf der Meblgoſſe No. 7. abzugeben, Ei: 

N. Breslau. Ein Flügel im bllligſten Preiße zu verkaufen, Altbuͤßergaſſe N 
No. 17. Zwellasky, Juſtumeimec . > 


+ 
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„) Breslau. Abgelegenen Franzweln, die gr. Fl. zu 9 for., Im Eimer 
billiger, fo wie alle andere Sorten franz. Rheln, ſpan und Ungar Weine, desgl. 
Arok, Rum und Franzweine empfirhltzu den biligſten Preißen die Welohandlung 
des 5 Chr. Fr. Gottſchalt, am Parodeplotz No. 2. 

*) Breslau. In meiner Del⸗ Fabrik, Junkern⸗ Straße der Poſt ſchraͤg 
über, is vorzuͤglich ſchoͤnes raff nirtes Brenn⸗Otcl und alle Sorten Lampen Dochte, 
im Ganzen und Ennzelnen zu den billigſten Prelhen zu baben. 

5 N F. We Vaundel. 

„) Breslau. Cnaſter P. D. S. das Pfd. 6 fgt-, Halb- Enaftır das Pfund 
5 fgr., Stettiner Tabea No. 1. das Pfd. 4 far., desgl. No. 2. das Pfd. z ſor. 
empfi hit als ſehr preilß wuͤrdig zu vielfachen guͤtigen Verſuchen 5 

f Frledr Wilh. Winkler, Reuſche Stroße No. 13. 

) Breslau. (Neue holl. Voll⸗Heellnge.) Mittwoch den ten October 
etwarte ich elne direct von Amſterdam bezogene Parthie, und werde folche in ſchoͤn⸗ 
ſter Quantität den mehreren und einzelnen Tonnen, ſo wle in halben, Viertel, 

Achtel und ſechszehntheil-Gedinden und Städweife, auffallend billiger, als bisher 


| 
' 
\ 
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verkaufen. S 8 Schroͤter, Oblauer⸗ Straße. 
) Breslau. Neue Elbing er Bricken empfing per Poſt und offerirt zum 
billigſten Preiß S. G. Schwer, Ohlauer Straße im grünen Kranz No. 21, 


) Breslau. Hamm und Miüafer: Durch die G. A- Wundermannſche 
Buchhandlung if fo eben verwandt worden, und zu Breslau in der keuckartſchen 
Buch und Kunſthondlung zu bekommen: Horleß, Dr. Chr. Fr., rheiniſch , weſt⸗ 
pbaͤllſche Jahtbächte für Medic in und Chtrurgte, Sr. Band 1s Stuck. Führt auch 
den Titel: Neue Jabebaͤcher der deutſchen Mediein und Chorurgie, 127 Band 18s 
Stuck, gr. 8. Jeder Baud aus drey Stuͤcken, koſtet a Rihl. 20 ige. Einzelne 
Hefte 1 Rthl. 3 A a 
5 *)Bresdlon. Ein unberheuratheter ſolider Bedlenter, mit den ſchoͤnſten 
Atteſlen verſehen, welcher 9 Jahre dry einer Herrſchaft gedient, wuͤnſcht ein ans 
derwelllgen Unterfommen, beym Agent Müller in der neuen Herrugaſſe Nro. 7. 
Auch if daſelbſt ein unverheurotheter ſehr braver Kutſcher zu erirogen. 8 
„Breslau. Modes Schulttwaaten? Pondlung von Solioger Monbelmer 
und Placus Manbeimer in No. 1. an der Ecke des Marktes nach der Nücolol⸗Straße 
b eiupſtehlt ſich mit den fo eben dog der Belpjiget Dıffe erhaltenen neuen Sortiments 
von glatten und gemuflerten Seiden ugen neuen Wlinterkleldet- Stoffen, Umſchla⸗ 
getucher und kongs »Schwals von Ternaux et Slls a Paris; Bollkle der Stoffen 
und Teppiche neuefler Art in größter Aus wahl zu den moͤglichſt billlaſſen Preißen, 
38 *) Breslau. Mit einem vollig oſſortirten Fager von $ und & br. ſchoͤn ger 
1 blelchter Gebirgs ⸗Leinwand, breiten Weben und Eread + Leinwand, Tiſchgedecken 
auf 6 bis 24 Perſonen in Damaſt und Schachwitz, dergl. Handtuͤcher, weiß und 


1 bunte 


2 EEE 


bunte Damaf:Goffees Servietten, Eredenz Tuͤcheln, weißieinen Taſchentuͤchern 


mit weiß und bunten Kanten, Batiſt Leinwand zu Toſchentuͤchern, Bazin Royal, 


ſeidnen Drilllg, ſeldne Indelt Leinwand, nebſt allen andern Sorten Drillig, bun“ 
ten Zuͤchen, Indelt-Leinwend und Parchent, empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Woll⸗ 
markt unter Verſicherung der bllligſten Preiße. 

— Ftiedrich Wilhelm Muller, in der Neufladt berlte Straße No. 40. 


) Breslau. Zu verfoufen if eine tragbare in völlig gutem Zufande ſich = 


befindende Feuerſpritze, oufs Land füc einen Gutsbeſitzer ſehr brauchbar, ferner 
eine elſerne Doppel⸗Gatterthär von geſchmledeten Eiſen, als Gartenthüͤt ſehr 
brauchbar, ſodann eine Porible blau und weißer boll. Porzellaln⸗Flleßen. Das 
Naͤhere auf dem großen Ringe Ro 24. drey Treppen hoch. 

) Breslau. Zu dleſem Markte empfehlen wir nachſtehende Canaſler⸗Ta⸗ 
backe hlerdurch hoͤflichſt on, als: Hollaͤd. Conoſſer van der Hupſen In braun Papler, 
holl. Blattchen, fo wie ein ſchoͤnes Sortiment der beſſen Rauch und Schnupfiabae. 
Unfere Fabrikate find ſowohl von Einem hieſigen Koͤnlgl hochloͤbl. Medizinal⸗Colle⸗ 
gio, ols auch von dem Profeſſor Dr. Trommsdorf als chemiſch rein und der Ge⸗ 
ſandhelt nicht wachthellig Befunden und belobt worden. Wir birten demnach um 
gürige Abnahme und verfichere, daß alle unfere Fabrikate mit großein Flelß und 
unter ſirenger Aufſicht gefertiget worden find. 

Ole Taback Fabrik von Krug et Herzog, Schmledebrucke Ro 59. 


Reichen bach ben 3. Auguſt 1826. Die zu Ober- Peylau Reichenbacher 


Ereiſes belegene Johann Ehriftian Köchelſche Freiſtelle von 3 Rutben Ackerland 
ortsgerichtlich incl. der Gebäude auf Zweytauſend Vierhundert und Zwey und Bter⸗ 

zig Nehlr. 4 gr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag eines Realgläublgers in 
den hierzu auf den 1. November d. J., 4. Januar und 8. März 1827. anberaum ⸗ 
ten Terminen, wovon die Erſten belden in der biefigen Kanzlei, der Letzte und pe⸗ 
remtoriſche aber, auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peplau abgehalten werden wird, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu alle beſſtz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſes Fundlerſt nach ein⸗ 
Bae Genehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, erfolgen kann. Die Taxe des 

rundſtäcks und der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns einge⸗ 
ſehen werden Zugleich werden alle unbekannte Realglaͤubiger und ſonſtigen Praͤ⸗ 
tendenten dieſes Grundſtuͤcks wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anfprüche bei Ver⸗ 


meidung der Präcluſſon hiermit zu dem anberaumten peremtorifchen Termine vor⸗ 


geladen. N - 
Das Gerichtsamt Ober: Peylau Witzenſchen Antheils. 
f Wichura. 


„) Carlsruh den z6ften September 1826. Der auf den ofen Ottober cr. 
anſtehende Termin zum Verkauf des Waltenbergſchen Freihauſes if aufgehoben 


worden,. > 2 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen Würtembergſches Gerichtsamt, 


Beyplage 


ie 


— (13)- 
| Se Ba 2 er 
Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 3. October 1826. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


Camenz ben ı6fen September 1826. Bei dem Patrimonials 
Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, find nachbenannte 
Kaufcontracte gerichtlich aufgenommen worden: 
I. Des Amand Teuber, um eine Haͤuslerſtelle zu Dorndorf, pro 
200 xthl. 
2. Franz Mohr, um eine Häͤuslerſtelle zu Johnsbach, pro 36 rth. 
3. Iınag Hauenſchild, um eine Häusterftelle zu Meyftitzdorf, pro 
48 rthl. 
J4.᷑. Amand Broſig, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Paulwitz, pro 400 rth. 
5. Amand Teuber, um eine Haͤuslerſtelle zu Camenz, pro 300 rtbl. 
6. Victoria Wittwe Muͤhlan geb. Meyer, um eine Haͤuslerſtelle zu 


! 


Eichau, pro 40 rıhl. 


7. Joſeph Schnorrpfeil, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmanns dorf, 
pro 100 rihl. s 
+ Joſeph Hannig, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswaldau, pro 
40 rihl. 8 N 
9. Florian Göbel, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswaldau, pro 
500 rıhl. 5 

10. Regina Wittwa Schwarzer geb. Pflug, um die ehemaͤnnliche 
Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 44 tthl. 

11. Franz Schmidt, um eine Gartenſtelle zu Altaltmanusdorf, pro 


‚606 rth. 


13. Franz Goͤllrich, um eine Hͤuslerſtelle zu Baumgarten, pro 48 rth. 

13. Amand Moſchner, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottendorf, pro 
Tao rtl. f ö 

14. Thereſia Schoͤnwaͤlder geb. Teuber, um eine Häͤuslerſtelle zu 

Reichenau, pro. 280 rthl. 89 

15. Magdalena Roſenberger geb. Neugebauer, um ein Bauergut zu 

n, pro 3000 rthl. s 5 

: 16. 
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16. Eliſabeth, Wittwe Aulich geb. Woͤniger, um das egemännliche 
Banergut zu Pilz, pro 980 rthl. ; 

1 Anton Volkmer, um eine Haͤuslerſteue zu Hemmersdorf, pro 
1 50 tthl. N 

18. Lorenz Schneider, um eine Haͤuslerſtelle zu Doͤrndorf, pro 
586 ch. | En 

19. Joſeph Jung, um ein Bauergut zu Paulwitz, pro 1400 tthl. 

20. Albett Kruſche, um ein Bürgerhaus zu Wartha, pro 1330 rff. 

21 Johann Kittel, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, pro 250 rth. 

a Joſeph Neugebauer, um eine Haͤuslerſtele zu Meyfritzdorf, pro 
300 tthl. i 5 

23. Gärtner Anton Giebel aus Reichenau, um das Ackerſtücke fub 
no. 58. daſelbſt, pro 416 rthl. 

24. Gartner Joſeph Teuber aus Reichenau, um das Ackerſtück ſub 
No. 58. daſelbſt, pro 415 reiht. 

15 Franz Kleiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottenderf, pro 
40 tthl, d 

26. Anna Maria, Witwe Giun geb. Klinke, um die ehemaͤnnliche 
Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 216 rthl. 

27. Der verehl. Adminiſtrations„Kanzliſt⸗Frau Pauline Göring geb. 
Kahriger, um die Erbſcholtiſey zu Paulwitz, 2500 rihl 

28. Florian Schön, um eine Haͤusterſtelle zu Laubnitz, pro 350 rth. 


29. Florian Engel, um eine Gartenſtelle zu Schrom, pro 405 tıf. 

30. Bernard Kroner, um eine Haͤuelerſtelle zu Grunau, pro 100 rth. 

31. Ignatz Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswaldau, pro 
125 rthlr. 

32. Florian Lasrich, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, pro 
280 rihl. a a 
8191 Amand Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
200 rthl. er 

34. Florian Gaßler, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, pro 
90 rthl. 


35. Joſeph Prauſe, um eine Haͤuslerſtele zu Haag, pro 450 rth. 


36. Anna Maria, Wittwe Zwiener geb. Sigismund, um die ehe⸗ 
maͤnnliche Haͤuslerſtelle zu pichau, pro go rthl. 

37. Caspar Hoffmann, um ein Buͤrgerhaus zu Wartha, pro 440 ıth. 

38. Häusler Anton Kriſcher, um das Ackerſtück ſub no. 194., pre 
30 kihl. 39 · 
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39. Franz Kriſcher, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorf, pro 130 rib. 
o. Anna Maria, Wittwe Negwer geb. Prauſe, um die ehemaͤnn⸗ 
liche Gartenſtelle zu Baumgarten, pro 640 rthl. 

41. Joſepb Kroner, um eine Haͤuslerſtelle zu Dörndorf, pro 120 tif. 

43. Joſeph Pohl, um eine Gartenflene zu Reichenau, pro 500 th, 

43. Gerhardt Klenke „um eine Gartenſtelle zu Laubnitz, pro 500 rth. 

44. Franz Reiſig, um eine Haͤuslerſtelle zu Folmersdorf, pro 35 rth. 

45. Franz Lindner, um ein Bauergut zu Meyfrigdorf, pro 700 rth. 

46. Amand Juͤſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu Baitzen, pro 200 rth. 

47. Iherefia, Wittwe Anders geb. Roͤsner, um die ehemaͤnnliche 
Häuslerftelle zu Ploktnitz, pro 104 rthl. 

46. Carl Hanke, um eine Gartenftelle zu Paulwitz, pro 287 tthl. 

49. Der minorennen Scholzentochter Magdalena Krauſe, um die 
ererbte väterliche Erbſcholtiſey zu Johnsbach, pro 8000 rthl. 8 

50. Derſelben, um die ererbten vaͤterlichen Aecker ſub no. 40. all⸗ 
dort, pro 1000 rthl. 

N Neuſtadt den 23 Auguſt 1826. Der Robothgaͤrtner Anton Weiß 
hat die Roboth⸗Gättnerſteue ſub no. 45. du Kunzendorf für 60 rih. ger 
kauft. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 

Neuſtadt den 14ten März 1826. Der Haͤusler Franz Scholz 
hat feine Hänzlerftelle no. 43. u Wackenau dem Joſeph Schneider für 
45 rihl. 21 for. 84 pf. verkauft. 

Königl. Preuß. Land und Stadtg richt. 

Camenz den 16. Sept. 1826. Bey dem Major v. Heugelſchen 
Gerichtsamte von Wenig: und Groß Noſſen Mäͤnſte bergſchen Ereiſes find 
nachbenannte Kauf- Contracte gerichtlich aufgenommen worden: 

1. Der Anna Roſina Witwe Henkel geb- Stüber aus Wenignoſſen, 
um die ehemännliche Gartenſtelle daſelbſt, pro 260 Rthl. ER 

2. Des Anton Schieloweky, um eine Haͤuslerſtelle zu Großnoſſen, 
pro 194 Rthl⸗ N 2 

Woßhlau den z2ften Auguſt 1826. Kauf des Scholz, uber das 
Bauergut No. 7. zu Geiffendorf, für 1200 Rthl. N 

N Königl. Domainen⸗Juſtizamt. N 

Winzig den ofen Auguſt 1826. Kauf des Handke, um die 
Wiadwühle No. 229,, pro 1300 Rtpl- 2 

i ˖ Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Leobſchütz den 22. Septbr. 1826. Der Kaiſerl. Koͤnigl. Kam⸗ 
merhere und Koͤnigl. Preuß. Haupımann Johana Ludwig Graf v. Sprin · 

zenſtein 
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zenſtein hat das im Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf Preuß. Antheils gelegene 
Fideicommiß⸗ Gut Groß⸗Hoſchütz durch Erbgangsrecht one Beſtimmung 
eines Werths und folglich mit Beibepaltung des ehemaligen von 38668 Rth. 
20 fgr. erworben, und der Beſitztitel iſt für ihn in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche den 5: Septbr. 1926. bey dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte berichtiget worden. SE 
Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtemhums⸗ Gericht 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. b | 

Winzig den 10. Augun 1826. Kauf des Schidun, um das 

vormalige Lazarethgebaͤude, pro 92 Mtbl. ER 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. f 
Ziegenbals den 23. Sept. 1826. Bey dem Gerichtsamte Duͤrr⸗ 
kunzendorf Pfarrkheyl. Antheils find nachſtehende Käufe confirmire worden: 
1. Kauf des Anton Berger, um die Haͤuslerſtelle No. 65, zu Duͤrr⸗ 
kunzendorf, pro 84 Rthl. 
2) Kauf des Häusler Franz Pelz, um das Bauergut Nro, 72. zu 
Duͤrrkunzendorf, pro 800 Rthl. 

Leobſchütz den 15. Septbr. 1826. Für die Elife Freyin v. Hen⸗ 
neberg geb. Freyin v. Krawarz iſt der Beſitztitel von der im Herzogtbum 
Troppau Koͤnigl. Preuß. Antheils gelegenen Herrſchaft Beneſchau, nebſt 
Zugehörungen, aus dem gerichtlich den noten März 1820. errichteten 
und den 1 5ften Febr. 182 3. publicitten Teſtament ihres Ehegatten Aloys 
Baron v. Henneberg, um den beſtimmten Erwerbspreis von 232470 Rt. 
Cour. in dem betreffenden Hypothekenbuche, den 12. Septbr. 1826. bey 
dem Fürſtenthums Gericht zu Leobſchuͤtz berichtiget worden. n 

Fürft Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Furſtenthums⸗ Gericht 
Koͤnigl Preuß Antheils. N 

Dreuftad t den 30. October 1825. Dato iſt dem Fleiſcher An 
ton Schal; die Fleiſchbank Neo. 9. und die Scheuer Nro. 33. M 
goo Rthl. zugeſchrieben worden. i 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. N 1 

Neuſtadt den — Juli ah Dato iſt Ye Friedeich Kiedlid 
der Kauf über die Robothgärtnerftelle no. 17. zu Kunzendorf fuͤr gorth. 
auögefertigt worden. 8 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


9 


3 
Mittwochs den 4. October 1826 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen . 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XL. 


Sicherheits ⸗ Polizey. 
Steckbrief. N 


Der unten näher bezeichnete vormalige Kaufmann Frledrich Wilhelm Scholz 
von hier, welcher ln der wider ihn ſchwebenden Criminal» Unterfubung durch das 
ergangene Erkeantulß erfler Inſtanz wegen verſuchter Zeugenbeſtehung und verſuch⸗ 
ter Verleitung zum Melnelde zu einer achtmonatlichen Zuchthausſtraſe, und wegen 
dringenden Verdecdts eines ſich ſchuldig gemachten Betrugs zu elner Geldbuße von 
1000 Rthlir., oder im Unvermoͤgensfalle zu einer Zuchtbausſtraſe von 3 Jahten 
ell Monaten verurtbeilt, jedoch gegen Beſtelung einer Cautton bls zur rechtsktaͤf⸗ 


tigen Entſcheidung interimiſilſch feines Verhafts entlaſſen worden If, bat ſich am 


Iten dieſes Monats heimlich von bier entfernt, drey Tage nachher mehrere Briefe, 
durch einen nicht bekannten kondmana, bieber befördern laſſen, in welchen ſein 


letiger Aufenthalsort gefliffenulich anzufähren vermieden worden, und aus welchen 


Seriptis nicht zu verkennen iſt, daß er ih der Vouſtreckung der wider Ihn rechts⸗ 
kechtig erkonnten Strafe zu entziehen beabfichtigt. Wenn nun an der Wiederer⸗ 
grelfung dieſes gefaͤhrlichen Verbrechers viel gelegen If; fo werden alle Militalr⸗, 
Cidil ,, Vollzel Behörden und Ortsgerichte hlerdurch dienſſergebenſt erfucht, ihre 


Aufmerkſamkelt auf den Scholz zu richten, denſelben, wenn er Irgendwo bettoff u. 


werden ſollte, fofort zu verhaften und unter ſicherer Begleltung gegen Erſtattung 


alter gehabten Koſten in die biefige Frohnveſte abliefern zu laſſen. — Uebrigens iſt 


noch zu bemerken, daß der Scholz bey feiner erſten Verhaftung einen Paß nach 
Wien nachgeſucht, und in Folge feiner früher oufgefangenen Briefe die Abſicht ge⸗ 
Außert hatte, noch Siebenbürgen zu entfliehen, wo der mit ihm in naher Verbin⸗ 
dung genandene Agent Eiebi feiner Ausſage nach ein Gruadſlͤck beſſhen ſollte. 
Breslau den 16. Geptör. 1826. i Re 2 
Koͤnigl. Inqulſitorlat. 
(Stgnalement) des vormaligen Kaufmann Ftiedrich Wilhelm Scholz: 


2) Geburtsort Breslau; 2) Aufenthaltsort, Breslau; 3) Religlon, evangel.; 


4) Alter, 50 Jaht; 5) Größe, 5 Fuß 5 Zoll; 6) Haare, helbraun, dinn und 
2 5 ö glatt 
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glatt nach der Celszgugefämmt: 7) Stirn, bed; 8) Augenbraunen, bellbraun 
und vorstehend; 9) Augen, blau, klein und tleſliegend; 10) Naſe, etwas gekogegz 
11) Mund, klein; 12) Barth, ſchwarz; 13) Zähne, vollſtaͤndig; 14 Kinn, 
rund; 15) Geſicktetlloung, laͤnglich; 16) Geſichtsfarde, rotb und gefund; 17) 
Geſtalt, mittelmäßg; 18) Spreche, deutſch, geläufig im gebildeten Dlolect, 
niit heiferer ſingender durchdtingender Stimme; if in feinem Benehmen ſreundlich, 
gewandt und geht kurzen ſchnellen Schrittes, wobey et ne Armen ſtark bewegt; 
19) die Bekleidung fol geweſen ſein, ein runder ſchwarzer Fillhut, ein weißes 
Halstuch, ein blau tuchner Uebe rock, eine bunt geſtrelfte zeugne Weſte, ein Paar 
gelbe Nanquln-Veinklelder und kalblederne Stefeln. 


7 Zu verkaufen. 
Wartenberg den 23. Septe uber 1826. Auf Antrag eines Real. Glaͤu⸗ 
blgers fol die ſud Rro 23. zu Buckowine, hieſigen Kretſes belegene, dem Johann 
Maliske gehörige, auf 607 Kthl. 9 far. gerechilich geſchaͤtzte Waſſermühle von zwei 
Mahlgaͤngen, zu welcher 60 Morgen Acker, 4 Morgen Gartentand und 43 Mors 
gen Wieſenwachs gehoren, im Wege der nothwendigen Sudhaſtattien ouf den 
7. December o. c. Vormittags um 10 Uhr aaf dem daſigen herrschaftlichen Schloß 
an den Melſidiethenden peremtotiſch verkauft werden. Die Taxe tft jederzeit in 
hieſiger Cauzelley zu erſehen und Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen. 

f dr Das Buckowiner Gerichtsamt. 
\ Breslau den 11. April 1826. Dos zur Concurs-Maſſe des Tuchbe⸗ 
reiter-Meiſter Chriſtoph Jakob gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
haͤngende Taxaus fertigung nachwelſet im Jahre 1826. nach dem Matertaltenwerth 
auf 1300% Ath 6 pf. nach dem Nutzungsertrage ju 5 pro Cent aber auf 15088 Rth. 
3 fr. 4 pf. adgefhägt: Haus Neo. 449 (neue Nro. 41.) auf der Reuſchenſtra ße 
fol im Wege der noshwendigen Subhaflation verkauſt werden. Es werden dem⸗ 
nach alle Besitz und Zahlungsſaͤhlge durch gegenwärtige Bekanntmachung aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 5. Juli 
und, den 6. September, beſonders ader in deu letzten und permtoriſchen Termine 
den 4. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rath Rambach 
in naſerm Parteienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatlon dafelbl zu vernehmen, Ihre Gebotbe zu, Potecelt 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demndchii in fofern kein Natıhafter Aitbrksruch 
vou den Intereſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uad Beſtdielbenden 
erfelgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 
Loͤſchung der ſaͤmmilſchen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden 8 
Das Königl. Stadtgericht. o. Blankenfee, 
Wohlau den 12. Auguf 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤudigers 
ſell die unter Neo. 26. zu Thiergarten Woblauer Greifrd gelegene, dem Cbriſtoph 
Hoffmann gehörige ouf 666 Rib ottsgerichtlich gewuͤrdigt / Windmuͤhlen⸗ Beſitzung 


nebſt alem Zubehör, ia Wege der nothwendigen Eudhaftation auf den 14. u 
r ö or⸗ 


— 


* 
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Vormittags 10. Uhr in amfırer Amtsſtube zu Thiergarten oͤffentlich an den Meiſt⸗ i 
bietdenden peremtorlſch verſteigett werden. Kaufluſtige und Zohlungsfaͤhlge, welche 


die Taxe läglich in dem dortigen Gerichtskreiſchem und in unſerer Regiſtratur eins 
ſehen koͤnnen, werden dezu hiermlt eingeladen. 
Das Landes- Aelteſte v. Röhrig Tbiergarkner Gerichsamt. 


Frankenſteln ben ısten May 1826. Das den Erben des verflorbee 


nen Gerichts ſcholzen Friedrich Herrmann gehörende, zu Schoͤnheyde Frankenſtei⸗ 
ner Kreiſes beigene, ortsgerichtlich auf 2295 Rehlr. 11 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte 


Bauergut, ſoll im Wege der nothwenigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden 


verkauft werden und find die dies fälligen Blethungs⸗Termine auf den 7. Aus 
gust, aten Detober und aten December d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Ge⸗ 
richtsamts⸗Kanzley zu Schoͤnheyde anderaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſich als deſitz- und 
zablungsfäbig ausgemirfenen Meiſtbietbenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hln⸗ 
derniß obwaltet, der ſubhaſtirte Fundus adjudieirt werden wird. 
Das Gertchtsamt Schoͤnheyde. 5 

Goldberg den 6. Auny. 1826. Die. zu dem Nachlaſſe des verunglückten 
Carl Gottlieb Bartfch gehörige, ſub Rio. 29, in Armenruh Goldbergſchen Creiſes 
gelegene, auf 4878 Rthl. 20 for. Courant abgeſchaͤtzte Gerichtskretſchams „Nah⸗ 


rung, ſoll auf den Antrag der Vormünder der Bartſchſchen Minor. im Wege der 


neihwendigen Subhaſtatlon in Terminis den 10. Aug., den 6. Oct. und den 30. Rod; 
1826. Vormit um 9 Uhr vor dem Armenruher Gerſchtsamte in Armenruh, oͤffentlich 
verkauft werden. Alle welche die Gerichtokretſchams⸗Nahrung zu kanſen geſonnen 
und zu befigen fähig find, werden daher blerdurch geladen, in dteſen Terminen, 
von melden der letzte peremtorlſch iſt/ entweder perſanlich, oder durch gehörig 
legitimtrte Spetial-Bevollmaͤchtigte au erſcheinen, ddr Gerotb zu thun und zu er⸗ 
warten, daß dieſelbe dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, mit Einwilligung der Vor⸗ 
münder der Bartſchſchen Minor, und der Realglaͤubiger zuzeſchlagen. und auf ſpaͤ⸗ 


tere, nach dem Licitattons, Termine angebrachten Gebethe, nicht geachtet werden 
wird. Die Taxe kann jederzeit in der gerſchtsgwüllchen. Registratur eingeſehen 
werden. Das Armenruber Getichtsamt. 


Thamm bet Pelkwitz den 26. Jun 1826. Im Wege der nothwendl⸗ 
en Subdaſtation ſoll die von dem verſlorbenen hitſigen Scholz Goitſr. Franke 
interlaſſene, an der von Glogau nach Bnazlau fülzenden Londſtraße hierſadſt 


belege ne, auf 1317 Rthl. 21 far. 6 pf. abgeſchätzte Erb ſcholtiſei und Kretſcham⸗ 


Nohrung, zu welcher ein Gemuͤſe- und Obſtgarten, 7 Ackerſtuͤcke zuſammen von 
42 Schfl. Ausſzat und 3 Bieren zuſammen im Durchſchnitt von einem Denen 


tra ze von 71 Cent. gehören, in den angeſetzten Terminen, namlich am 19 Au⸗ 
gut, 19. September und 19. October c. öffeutlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ 
und zablungsfäpige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in den gedachten Terz 


Hilnzn, beſonders in dem letzten und peremtoliſcten Termine, Vormittags 10 Uhr 
in dem hiesigen Gerichts amts⸗Zimmer zu erſchelnen, ihre (Gebothe abzugeben 


und den Zuſchlag und die Adſudtestien an den Metſt⸗ und Beſtetethenden, ins 


lofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, zu 2 
0 * * 2 7 4 * ie 
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Die Taxe kann in dieſem Gerichtskretſcham ſelbſt, oder bel dem zu Bunzlau N 
wohnhaften Juſtitiaxius eingeſehen werden. 5 8 3 
Das Adlich v. Sydowſche Gerichtsamt der Thammer Gäter. 
„ ; Koͤrwihn. 
Citationes Ediclales. 
Glogau den gen Juli 1826. Nachdem das in dem Domalnenamte⸗ 
Dorſe Goͤrlitz Glogauſchen Kreiſes belegene, bisher dem Bauer Johann Ignatz 
Reiche zugehoͤrig gewesene Bauerguth im Wege der Execution furhaftter, biers 
naͤchſt aber am zöſten Junt 1826 dem Negotianten Iſtael Salomon Fürſt für 
das Melſigeboth von 2200 Nibl. Cour. adjudicirt worden, ifl nunmehr auf den 
Antrag des Negotianten Salamon Raphael Levyſohn, von heute on uͤber die⸗ 
f 8 Guth und deſſen Kaufgelter der Liquidations⸗Prozeß mit der § F. Tit. 51. 
Thl. J. der Gerichtsorduung bezeichneten Wirkung eröffnet, und zur Anmeldung 
und Jufificteung fammtlicher, an das Gtundſtück oder deſſen Kaufgelder zu ma⸗ 
chenden Anſprüche ein Termin auf “ 
i dne 2zſten Ditober a. c. um 9 Uhr 
angelegt worden. Alle unbekannte Real- Praͤtendenten des gedachten Guts, 
werden Daber vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder kur inläßıge mit Jaferma 
Klon. und Vellmackt verſehene Mandatarlen gedachten Tages zur deſtemmeen 
Stunde au hleſiger Gerichte ſtelle zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquldiren, 
zum Erweiſe d ren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fon ge 
Berelsauttel mit zur Stelle zu bringen und hiernach das Erkenntn ß zu ge⸗ 
waͤrtigen. Diejenigen, welche in dieſem Termine ausdleiben werden mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Grunditü und deſſen Kaulgelder präcludirt und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als auch gegen die Glaͤudiger unter welche die Kaufgelder vertheilt wer: 
en ſollen auferlegt werden. f 
Königl. Juſtizamt des hleſigen vormaligen Dobm Capttuls. 
Breslau den ııten Auguſt 1836. Von dem Koͤnigl. Stodtgericht hleſt⸗ 
er Reſidenz at auf den Antrag des dieſigen Königl. Stadt⸗Walfenamtes in dem 
ber die Fünftiaen Kaufgelder des Baͤcker Johann George Leidnerſchen Hauſes No. 
218. auf der neuen Welt⸗Gaſſe am 11. Augnſt a. c. eröffneten Llautsations-Pre⸗ 
eeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ancprüche aller etwanlg en 
undekannten Realglaͤubiger auf ben 5. December c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden Dieſe Glaͤubiger werden Daber Diers 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben ader per ſoͤnlich, 
oder durch gefegtich zuläßige Bevollmäctigte, mozu ihnen deim Mangel der Bes 
kanntſchaft die Herren Jul» Commiſſarten Pfendſock, Müller und Hteſchmeyer 
vorgeſchlagen werden, iu meiden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen schriftlichen Bewelszunttet bel, 
zudringen, demaschſt aber die weitere techtliche Einleitung der She zu gewartl⸗ 
gen, wogegen die Aue bleibend en mit ihren Anſprüchen an das Grunddck werden 
eusgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Gau, 
biger, unter welche das Kaulgeld verthellt wird, wird auferlegt werden. ve} 
. ; Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 14. Juli 1826. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger 
Mefidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 9098 Nthl, 26 far. RN 
; u 


2 


0 ſp⸗ciell anzugeben und durch Die erforderlichen Beweismittel nachzuweiſen. 
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und mit elner Schulden⸗Summe von 10240 Rthl. 14 far. belaſteten Nachlaß des 
Schuhmacher ⸗Meiſter Johann Samuel Gotthelf Weiß am 14. Juni d. J. eröff⸗ 
neten ert ſchaftlichen Liqutdations-Pioceße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 4. Decbr. 
c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Pohl angeſetzt worden. Diefe 
Glaubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben ader perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevellg achtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſlig⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Eonrad und Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen 


Vewelszulttel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gebes und mit ihren Forderungen pur on dasjenige, was nach Defries 
digung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. c 

En Koͤnigl. Stadtgericht. 


5 5 v. Blankenſee. 

„) Kloſſer bauban den 1. September 1826. Nachdem der nwohner 
Michael Hofimon» in Henne sdorf unverebelidt, Kindertos und ohne Teſtament 
verſtorben, feine Geſchwiſter feinen Nachlaß zu Gunſten ihres verſtorbenen Schwe⸗ 
ſterſobnes des Häusler Joſeph Fiſcher, dieſer aber demſelben unbedingt entfaget, 
fo iſt teı möge Dectets vom beutigen Tage zu dem Hoffmannſchen Nachlaſſe, der in 
allem einige und Funfjig Rihlr. detragen kann, von heute Mittags 12 Uhr ad, 
der Cencurs der Gerichtsordnung Nro. 2. F. 4. Tit. 80. Thl. 5 aemäß eröffnet, 
zum Piquidiren und Nachwetſe ihrer Anſprüche aber, für die Hoffmaunſchen Glaͤu⸗ 
biger, ein Serskin auf ya 27 N 

den 20. November a. c. 
früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamts⸗Stelle angeſetzt worden. Es werden 
daber die Glaub tger des verſtorbenen Gemein: Schuldner Hoffmann unter dem 
Andreten, daß diejenigen, welche in diefem Termine nicht erſcheinen, von dieſer 


Cercucs- Maſſe ausgeſchleſſen und ihnen gegen die Erſcheinenden und zur Percep⸗ 
non gelangerden Glaub gern ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden folle, 


bierdurch aufgefordert, iu dem augeſetzlen Termine zu et ſchelnen, ihre Forderungen 


a Das Stifts⸗Gerichtsamt. Mitſche. 
eden den isten September 1826. Ueber die Verlaſſenſchaft des am 


ar, Apelt c. bleſelbſt verſtorbenen Fiſchhanslerz Mummert iſt der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dattens⸗Procet eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Juflification der An⸗ 
ſpruͤche der Ereditoren auf den 10: November c. fruͤh um 9 Uhr anberaumt worden. 


Ude unbekannte Giländiger werden daher hiermit aufgefordert am gedochton Tage 


+ jur deſtimmten Stunde vor uns in dem Gerichtezimmer auf dem Rarbhanfe hie⸗ 


ibn zu ertbeinen, ibre Forderungen gehörtg zu kiautditen und su faſt tren, im 
Deichterſcheinungs Falle ober zu gewärtigen, 0b fie aller ihrer ermanigen Vor ; 


Verwieſen werden ſollen. 


1 


rechte verluſlig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das ſtulge, was nach 
ſriedigung der hch meldenden Glaͤudiget von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte 


Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. er PL burg 
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Glogau den 14. Juli 1825. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗ Glogau wird die Frau Generalin Juliane Dorothea v Getsdorf 
gebehrue v. Arnold für welche auf dem Hausantheile No. 17. Litt. E. unter Schloß: | 
amts- Jurtsdiction ein angeblich laͤngſt bezahltes Capftal von 136 Rihlr. aus 4 
dem Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 20. April 1768. eingetragen iſt, 
deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, auf den 
Antrag der dermaligen Hauseigenthümerin Malke verwitwete Lippmann Samuel 
Mank gebohrnen Borlack hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zten November 
v. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depmirten, Herrn Juſlizrath Mes 
gely, in dem Stadtgerichts - Gebäude hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Auſpruͤche an die gedachte Forderung geltend zu machen, das Juſtrument das 
rüber, oder ſonſtige Beweismittel beizubringen und ſodann das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aher zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen prärtadirt, mehr⸗ ö 
gedachten Forderung für berichtigt angenommen und im Hypothekenbuche geloͤſcht, 
auch das Juſtrument mortificirt werden wird; 5 
Glogau den 7ten Jull 18 26. Von dein unterzeichneten Konig Ober⸗ 
Landesgericht wird hiermit der Mällergeſelle Johann Goltſried Hey aum aus Geb, 
bardsdorf Londoner Creiſes, der feine Ehefrau Johanna geb Glaͤfet leit 10 Jahren 
doͤslch verlaſſen hot, und ſeltdem verfhoflen If, unchdem von leiner Ehefrau auf 
Eheſcheidung wegen boͤslicher Verlaſſung angetragen worden, vorgeladen, ſich 
binnen bier und 3 Monaten, längfleus aber in dem auf den Zten Nevbr. 1926. 
auſtebenden Termine perſoͤulich auf dem Schloß hleſelbſt Vormittags um 11 Up: 
vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerlchts Referendarlus, Graf Dohna zumelden, 
im Fol ſelnes Ausblelbens ader zu gewaͤrtlgen, daß dle in der Eheſcheidungsklage 
vorgetrogenen Thatſachen in contumociam für richtig angenommen, und was dar 
nach Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden wird, g) f 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗kandesgerlcht von Niederichleflen und der Lanfig. 
„) buͤben den 10. September 1826. Auf den Antrag der Erden der vom 
26; Februar vorigen Jahres hieſelbſt verſtorbenen Bäcker Harttert, geborne Roth⸗ 
kirch, iſt über deren nachgelaßenes Vermögen der erbſchaftliche kiquldattons⸗ 
Proceß eroͤffnet und zur Anmeldung und Juftfication der Anſprüche der Gaͤubiger 
Terminus auf den 24. October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt morden. 
Alle etwanigen unbekannten Glaͤudiger werden daher hiermit aufgefordert, am 
gedachten Tage, zur beſtimmten Stunde in unſerm gewohnlichen Geſchaͤfts⸗Zim 
mer auf dem Katphaufe hleſelbſt zu erſcheinen und ihre Ferorrungen gehörig an 
zumelden, außenbleldenden Folls aber zu gewärtlgen, daß fie aller ider etwa, 
nigen Vorrechte für verinflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, 
was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. Zu Sa 
Koͤn'gl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oppeln den 9. September 1826. Bel der Alexander Zinkkütte, ohnwelt 
Bezenkowitz Beuthener Creiſes, find am 30. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
15 Ctr. Zucker und 31 Ctr. undearbeitete ungariſche Tabacksblaͤtter in Beichlag ges 


nommen worden, Da die Träger dieſer Waaren entſprungen ſind, fo . die un⸗ 
5 a RE ckann⸗ 
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bekannten Eindringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 11 Cie. Zucker 
und 34 Etr. unbearbelteten ungarſchen Tabackeblälte hierdurch Öffentlich vorgeladen 
und aufgefordert, fich bit nen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 14. October d. J. 
in dem Könlgl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg einzufinden und nicht nur ihr 
Eigenthumsrecht auf die angehaltenen Waaren zu beweiſen, ſondern auch wegen 
deren geſetzwidrigen Einbringung ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleſbens 
ader zu gewärtinen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Thl. J. der allgemei⸗ 
nen Gerichtsordnung fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und über die angehal⸗ 

tenen Waaren nach Vorſchriſt der Geſeze werde verfahren werden. 8.) 5 

a N 5 Königl. Regierung. N 
Abtheilung für die indtrecten Steuern. 

5 Llegnſtz den gten November 1825. Nachbenannte Verſchollene: 1) der 
Dlenſtenecht Jsbänn Gonlieb Schmidt aus Berndorf, geb. am 10. Januar 1786. 
derſchollen ſei dem Fuldzuge vom Jahre 1813. 2) Laurentius Wolfgang Halber 
gut aus Wahlſtadt, de mißt fett dem Jahre 1795; 3) Friedrich Gottlob Gelß⸗ 
ler, Schumachergeſelſe aus Liegnitz, geb. den 2 8ſlen Februar 1776., abweſend ſeit 
dem Jadre 1798. 4) Jobann Gottiieb John aus Klein Veckern, geb. am zaften 
Januar 1792 „ verſchollen ſeit dem Jahre 1813.3 5) Gottlieb Helſsgott von Groß⸗ 
Peckern, ſeit dem Peldzuge vom Jahre 1813 vermißt; 6) Johann Georg Kolſch⸗ 
witz aus Würtſchhelle, feti demſelten Jahre verfchollen; 7) Jobann Gottlob Eenſt 
Aclt, ES chneidergefelle eus Liegnitz, welcher im Jahre 1805. in die Fremde gegan⸗ 
gen iſt; 8) die Gebruͤder Georg Friedrich und Goftlieb Fitzner aus Nikelſtadt, 
ſeit mehr als so Jahren berſchellen; 9) Gottlieb Jacob aus Waldau, ſeit dem 
Jahre 1905. verſchollen, oder deren etwanige Erben und Erd nehmer werden auf 
den Antrag ihrer nächſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich auf hiefigem Kö⸗ 


nigl. Lands und Stadtgerlcht im Termin 
vom zeften Nobdember 1826. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputtrten Herrn Juſiizrath Thurner entweder perſönlich ein⸗ 

zuſinden, oder doch bis zu dieſem Lermige von ihrem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 

richt zu geben, widrigen falls nicht nur ihre in Antrag gebrachte Todeserflärung 

erfolgen, ſondern auch ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Inteſtat⸗ 
Erden jugeſprochen und ſoerabtolgt werden wurde. 8 f 55 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ä Liebenthal den ayılın April 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das zu Birngtuͤtz ſub No 53. belegene, auf 2372 Rthl. 25 for. gerichtlich ges 


würbigte Gut des Bauer Chriſtian Fromhold ad inſtantlam eines Real⸗Gläubi⸗ 


gers unt fordert Viethungsluſtige auf, in Termino den 
; taten July 1826. 
sten September 1926. und u 
1 5 sten November 1826. fruͤh g Ubr, 1 
von denen der letzte peremtorlſch It, in dem Geſchaͤftslocale des Gerichts ihre Ge, 
dotde abzugeben und nach erfolgter Zulllmmung der Intereſſenten den Zuschlag an 
den Merftbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- An⸗ 


fprüdye an das zu verkaufende Grundſtͤͤck aus dem Hypotbekenbuche nicht hervor⸗ 


gehen, feiche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 

u wideigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 977 

hört werden. Koͤnigl. Preuß. Land » umd n 5 
we uttwein? 


AVER. 
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5 AVERTISSEMENTS, 
*) To ſel den 13. September 1826, Die zu Mlllowitz Coſeler Kreiſes fub 
Nro. 9. belegene 2 gängige »berſchlechtige Waſſermühle, welche unterm 21. Auguſt 
1826 auf 1285 Nthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigt worden, ſell inı Wege der Re⸗ 


fubhaftation in Terminis den 28. October 1826 früh 9 Uhr und den 28. November 


früh 9 Uhr in loco Coſel und in dem letzten peremtöriſchen Termine den 38. Der 
cember c. früh 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Polniſch Neukirch an den Merle 
biethenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, in dies 
fen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine in loco Polniſch⸗Neu⸗ 
klrch zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag gegen gleich baare 
Erlegung des Kauf Schillings, ohne daß auf ferne e Gebothe wird Rückſicht ges 
nommen werden zu gewartigen. Zugleich werden alle unbekannten Real-Praten⸗ 
denten mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie dei ihrem Ansbleiben mit ibrem 
Anſprüchen an die Müble werden präcdudirt wrden. Die Tape kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der gerichtsamtltchen Regtſtratur nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Polnisch Neukirch. 

„) Breslau im October 1826. Die fo günfiige Aufnahme, welche ſich 
die Erſcheinung meines Conſervation- Pulvers ſowohl bei bieſigem als auch aus⸗ 
waͤrtigen Publikum zu erfreuen batte und deſſen Conſumtlon nach gemachten 
Verſuchen nur noch geſteigert wurde, bat bereits Einigen, die geebnete Wege 

erne wandern in Nachpfuſchungen Veranlaffung gegeben. Um nun den daraus ents 
pringenden Irrthümern ſowobl, als für mich und mein Renome nachtheiligen Be⸗ 
urtheilungen bald moͤglichſt zu begegnen, finde ich mich gezwungen ergebenſt au⸗ 
zuzeigen, wie: Itensd mein Glanz- Pulver außer Paqueten gar nicht verabreicht 
wird, atens iſt jedes Paquet an beiden Enden geſiegelt, und mit einem in Kupfer⸗ 
platte geſtochenen Etiquet verſehen; Ztens iſt jedes Paquet auf ein Quart Wichſe 
berechnet, und mit einem gedruckten Gebrauchszettel verſehen, welcher deſſen An⸗ 
wendung näher beſtimmt; gtens iſt dieſes Pulver koͤrnig, mit weiffen Punkten 
vermiſcht, darf im trocknen Zuſtande nicht abfärben, und muß mit Flüßigkeit 
vermiſcht ſich augenblicklich auflöfen, Im aufgelöften Zuſtande aber, dem Leder 
nicht nur einen ſchoͤnen dunkelſchwarzen Glauz geben, ſondern auch deſſen Ge⸗ 
ſchmeidigkeit befoͤrdern und ſeine Dauer und Daltbertel verlängern, Judem ich 
ein geehrtes Publikum, um gegen Nachahmungen geſichert zu ſeyn auf obige Kenn⸗ 
Fiete hoͤflichſt hinwelſe, fühle ich mich gleichzeitig. noch verbunden, diejenigen 
btefigen und auswärtigen Herren Kaufleute anzuführen, welche Zuſendung dieſes 


Pulvers empfingen und ſelbiges zu einem mir gleichen Preiſe das Paquet auf 


1 Quart Wichſe 4 for. erlaſſen, als: Herrn C. W. Bordollo ; n., in Rallbor; 

Herr A. Thuſt et Comp., in Neuſtadt; Herr E. F. Kiebich⸗ in Reichenbach, 

Herr C. F. Opitz et Sohn, in Neurode; Herr Knorr feel. Fr. Wit, in Liegnitz 

Herr Rudolph Strauß, in ilberbergs Herr Iſaac Beetel in Riga; Herr E. Kah⸗ 

lert, in Breslau, große Groſchengaſſe Nro 32.5 Herr S. F. Hahn in Breslau 

Nicolai » Gaſſe Nro. 45. Indem ich bel gehöriger Anwendung, Iden des nütz⸗ 
lichen Erfolges verfichere, bitte ich ferner um geneigtes Vertrauen. 5 
; 3 A. Breiter, Stockgaſſe Neo, 10. 

) Breslau. Beſte franz. gedoͤrte Trüffeln pro Pfd. 17 Rthlr. das Loth 

2 for, offerirt die Handlung F. A. Hertel, am Theater. 
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N AVERTISSEMEN TS. 25 N 
) Breslau. Bei der eintretenden kühlen Witterung empfehle ich mich 
einem hochverehrten Publiko mit kraͤftig warmen Bouillons in Taſſen, Beefſteaks, 
Carbonaden und ſonſtigen ſtets auf das ſchmackhafteſte zubereiteten, warmen und 
kalten Speiſen a la Carte. Ferner empfehle ich mein, in allen Gattungen be⸗ 
ſtens affortittes Weinlager, und zeige zugleich ganz ergebenſt an: daß ich meinen 
Gaſthof zur bequemern Aufnahme auswärtiger Herrſchaften vom noten October 
a. c. ab, bedeutend erweitere. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und werde das 
in mich ſetzende gütige Vertrauen nach wie vor iu aller und jeder Hinſicht durch 
prompteſte reelfte und billigſte Bedienung ſtets zu rechtfertigen bem uͤht ſeyn und 
bleiben. Zettlitz, Gaſtwirth im weißen Adler, Ohlauer⸗Straße No. 1% 
) Breslau. ein Quartier habe ich dieſe Michaell 1826, verändert und 
ziehe auf die Schmiedebrücke⸗Ecke in Neo. 1. Putzwaaren aller Art, wie auch 
auch beſonders ſchöne geſtrickte Sachen, ſind ſchon dieſen Wollmarkt dort im er⸗ 
ſten Stock zu haben. In allen weiblichen Arbeiten, auch im Maaßnehmen, 
Schneidern, baben Officierstöchter freien Unterricht. Da welche abgegangen ſind, 
ſo können wieder welche eintreten. Auch Bürgerliche konnen für ein kleines Ho⸗ 
norar Antheil an Privatſtanden nehmen. Zum Schncidern, Maaßnehmen iſt für 
die Stunde 2 Gtoſchen beſtimmt. Eltern, welche nicht hier wohnhaft find, koͤn⸗ 
nen ihre Kinder bei mir in Penſion geben. BRUT, 
THREE ee v. Kronhelm, Vorficherin des Koͤnigl. Lnifene 
„Breslau. Den Herrn Hutfabrikanten empfeble ich alle Sorten der 
modernſten Eimfaß⸗ und Schnallenbaͤndet, welche ſich ihrer ſchoͤnen Schwaͤrze we⸗ 
gen, vorzüglich zu den Seidenhüten eignen. Bei den billig geſtellten Preiſen er⸗ 
bitte ich die etwanigen e . LA 
WMWicbeim Bbrtcber, Seden⸗ und Baudfabrikant in Berlin, 
eres tau. So eben erbalke ich eine Partbie ſehr haltbare Gardeſer Eis 
tronen, die ich iu Kiſten und einzeln billig erkaſſe; alich erhielt ich wieder neue 
fette holland. Häringe 17171. 8 
u ee Re F. A. Hertel, am Theater, 
) Breslau. Nene hollandiſch Kaͤſe in Brodten von 20 bis Pfd. dr 
bielt uud iſt folcher einzelu und im ganzen billig zu baben, auch erhalte ich zwiſchen 
dem Iten und öten d. M. neue holl. Haͤringe, welche ich bedeutend billiger ver⸗ 


kaufen werde als bisher. F. A. Stenzel, Albrechts⸗ Straße. 


„ Breslau. Zu vermiethen und dald zu bezieben, it eine freundliche 
ng, von 5 Piecen nebſt Zubehör und eines Gartsuplahıs auf der Taſcheu⸗ 
aſſe Nro. 20. ; geh: 
! *) Bres⸗ 
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„) Breslan. Bei dem ee eee Chriſtoph Knauth vor 
dem Nicolaithor, Friedrich Wilhelms-Straße No. 3. find Lerchennetze, Streich⸗ 
netze auf Rebhüner, auch kleine Kaͤhne zu Fiſcherei und Jagd billig zu verkaufen. 

„) Breslau. Ganz nach den neuſten Geſchmack, von dem ſchoͤnſten Mas 
hagoni Piramiden⸗Holz gearbeitete Schreibfefretaire ſtehen zu verkaufen in der 
Neue⸗Gaſſe Nro. 15. über dem Tempelgarten. Tiſchlermeiſter Illich. 
„) Breslau. (Zu vermiethen) und Termino Weinachten zu beziehn, auf 
der Albrechts⸗Straße Rro. 4. ein großes, trockenes, lichtes Gewoͤlbe, wie auch 
mehrere Wohnungen. Das Nähere daſelbſt beim Wirth eine Stiege hoch. 
) Breslau. Ein junger Menſch, welcher feine Militairpflicht abgeleiſtet, 
wünſcht als Schriber oder in einem andern ähnlichen Verhaͤltniſſe fein Unterkom⸗ 
men zu finden. Nähere Auskunft hierüber iſt auf der Weisgerbergaſſe in Nro, 
50, zwey Stiegen hoch, N 

*) Breslau den 2. Octbr. 1826. Veränderungs halber iſt vor dem Oder⸗ 
Thor in einer dußerft haupt belebten Straße ein ſehr ſchönes maſſives Haus zu 
verkaufen, zu erfragen Ohlauer⸗Straße in Nro. 61. bel Herr Prinz. 

*) Breslau. (Zu vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen) iſt ein 
Kaufmannsgewoͤlbe nebſt Wohnung von drey oder fuͤnf Stuben mit erforderlichen 
Zubehör, am Sandthor Nro. 12. dem König, Ober- Landesgericht gegenüber. 

„) Breslau. Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen, daß ich mein 
Waarenlager jetzt auf das vollſtaͤndigſte, ſowohl mit Niederländiſchen, als Inläns 
diſchen Tuchen in allen Farben und Qualitäten, ſo wie auch mit engl, Callmucks, 
Flanellen und Frießen verſehen habe. Burch vortheilhafte Einkaufe bin ich uͤber⸗ 
dem in Stand geſetzt, ſehr ſchoͤne Waare mit beſonders billigen Preiſen 15 vers 
einen, und glaube mit Recht diefe zur geneigten Abnahme empfehlen zu können. 

N Auguſt Schneider, Albrechts⸗Straße No. 37. im iſten Viertel 
5 vom Ringe, 

*) Breslau. Mehrere Poſten ein- und zweyſchürige Wollen, find zum 
Verkauf bei C. F. Ermrich, Nicolais und Windgaſſen⸗Ecke Nro. 7. 

) Breslau den 3. Oetober 1826. Unterſchriebene iſt Willens im Stricken, 
Sticken, Weißuehen und Kleidermachen Unterricht zu geben, und Arbeiten dieſer 
Art anzunehmen. Diejenigen, welche mit ihrem Vertrauen mich gütigſt beehren 
wollen, belieben ſich wegen den näberen Bedingungen gefälligſt in meiner Woh⸗ 
nung zu melden, ARE verehl. Bieſten geb, Reiſe, Neumarst 

8 „ Nro, 32 f DEE 

Breslau. Beſte einmarinirte Häringe und Pfeffergurken empfeblt 

. DER: C. A. Kahn, Schweipniger Straße. 

„) Domslau den agften September 1826. Sanft endete am 28. Septbr. 

nach halbjährigen Leiden das verehte Leben unſers Vaters Schwieger⸗ und Groß⸗ 
Vaters des Erb- und Gerichtsſcholz Joh, Gottl. Bloyer zu Domslau Breslauer 
Creiſes, Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichen ater Claſſe, in dem Alter von 
76 Jahren und 6 Wochen. Mit dem Andenken an feine Liebe hat er uns ein 
Vorbild hoher Redlichkeit und gemeinnüzziger Tugend hinterlaſſen. Vaterland, 
Kreis und Gemeinde haben fein Verdienſt gewürdiget; die Thrane unſers Schmer⸗ 
zes wird bei alle denen Theilnahme finden, die den biedern Mann gekannt haben. 
e Die Kinder, Schwiegerſoͤhne und Enkel. 
„) Bres⸗ 


* 
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) Breslau. Zur Aufnahme von Witſſcherungs „Antraͤgen gegen Feuers⸗ 


Gefahr bey der Erſten Oeſterteichlſchen Brand ⸗Verſichtrungs ⸗Geſellſchaft in Wien, 


halt ſich endflehende Agentur beſtens empfohlen, in deren Comptole auch ſlets die 
Siotuten gratis zu bekommen find. i N 

G. Deffeleins Wittwe et Kreiſchmer, Corls Straße No. 41. 

„) Breslau. Fb beebre mich ergebenſt anzuzelgen, daß den Aten d. M. 
eine große Juuminatlon im Tempelgarten ſtatt finden wird. N f 

a Gefreyer , Eoffetler. 

) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Boieldieu, la 
Dame blanche (die weisse Dame.) Vollst. Klavier-Auszug, 6 Rth, 10 sgr, — 
dieselbe Oper fürs Pianof, allein, 8 Rthlr. 10 sgr. — Boieldieu, die weisse 
Frau. Oper für a Flöten ao sgr. — dieselbe für eine Flöte 10 sgr. — Neustes 
Wiener Journal, oder Sammlung leichter u, angenehmer Melodien aus Opern, 
für eine Flöte, ısu. as Heft aız sgr. — Kreutzer, 5 gr. Duos cone. P.. 2 Viol, 
op. 18. No. 1. 25 sgr.— No. a. ı Athlr., No 3. 25 gr. — Czeiny, 3 Sonati- 
nes brill. fac. P. Pianof op 104 No 1. 12 f sgr No. 2. 15 sgr. No, 8. 123 sgr, 
Meyerbeer, Ouverture mitit, de l’Opera: Marguerite d’Anjou arr. à 4. m. p. 
Mockwitz, 20 Sgr., dieselbe f Pianok. allein ı0$ sgr. — Szymarowska, le 
Murmure, Nocturne p. Pianof 10 sgr. — Hummel, Amusement p Pianof, 
Reno. 106. 15 sgr. — Ausgewählte Modetänze, eingerichtet fütr die Flöte 18. 
u. 36. Heft a 10 sgr. — Czerny, Decameren musik, Recueil des Coinpositions 
brill. et faciles p. le Pianof.seul Oeuv. 110. Cab. ı — 4. a 10 sgr. Cal. 5. 15 sgr. 
le meme a 4 m Oeuv. aa, Cah. 1 — 5 a 10 gr. Cah 4.5 a 16 sg. — Für- 
stenau, Se Conc p. Flute av. Orch. Oeuv 55 5 Reh, av Pf. 1 Rthlr. 20 sgr, 
Pixis, Robin Adair, celebre Air Eccossais var. p. Pianof. Oeuv. 89. 25 sgr. 
Cramer, Etudes p. le Pianof. ou Exercices dans les differ Tons Cah. 1 — 4.2 
1 Nchl. 10 gr. Weber, M. v. 5 Sonatinen zu 4 Händen op. 18. No. 1, 2. a. 
ET Weber, C. M. v. Schottishe National-Gesänge mit Begl. desPianof, 

ı Rthl. — nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. 2 | 
Breslau. Die Bomitte Coſortl hot olecmit die Ehre ein hochgeehrtes 

Publikum zu benachrichtigen, daß in den einigen Vorſtellungen, die fe allbler ge⸗ 

ben werden, die Coſſe um 5 Uör geöffnet wird; der Anfang If. preelſe 6 Uhr. : 

"Breslau. Bey Zlebung g iſter kleinen Lotterie ſind nachſtebende Gewinne 
in mein Compteir gefol:n, als: 100 Nıpl. auf No 21987. 30 Ktbl. auf No. 
14006 38 16024 17718 21982 27590 30116. 20 Mehl. auf No. 12232 
14060. 10 Rıhl. auf No. 5782 94 93 12264 14012 98 16004 17452 
62.99 17734 21952 66 73 79 30109. 5 Rıyı. auf No. 5788 12267 
68 87 14016 40 53 71 97 16038 17717 21912 19 30 63 84 30104 

7. 


a 


7 30 48 47. 4 Kibl auf Neo. 5797 12221 25 4 35 48 59 61 65 
8 1 84 5 14001 4 54 66 76 81 86 89 94 16006 7 11 12 19 26 
35 46 17451 61 76 78 96 17721 35 38 49 5% 21916 2 27 32 
39 59 70 74 81.85 95 27576 78 30106 14 9 20 27 28 3t. Mit 
Looſen zur Klaſſen und kleinen Lottecie empfiehlt ſich Hleſigen und Aus waͤrtigen 
ergebenſt Schreiber, Salzring im weißen Löwen. 
) Breslau. Indem wir fortwährend. die Patent Schrogt , Miederlage von 
den Hrn. Pieſchel et Comp. in Gentdin beſitzen, fo find wie auch im Stande alle 
Nummern von 00. O. 1 bis 12. und Rehpoſten Mo. 1. 2. 3. in 4 tr. Beutela 
und 5 Pfd. Taten auf dac billigſte zu verkaufen. Auch führen: wir beſtes Schelben⸗ 
und Jagd ⸗Palder, Fllntenſtelne und Kupferhuͤtchen von Sellier et Comp. la Leipzig. 
8 Offeleins Witwe et Kretſchmer, Carls Stesfe No. 41. 
*) Breslau. Wit erhielten fo eben eine ſehr große Aus wahl lakleter Waa⸗ 
ren, als: alle Acten Aſtral⸗, Sinumbdra ;, Studir , Haͤnge ⸗, Wand⸗, Nacht⸗ 
und Handlampen; Thee und Kaffeemaſchinen, Theekeſſel, Brodt⸗ und Frucht⸗ 
Koͤrbchen, Theebretter, Leuchter, Lichtſcherren, Uaterſaͤtze, Mehlſpelſenrelfer, 
Flaſchen Eimer, Spucknaͤpfe, Zuckerkaͤſtchen, Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗ 
Doſen und offeriren ſolche zu denen bey Stobwaffer et Comp. la Berlia feſtgeſetzten 
Prelßen. 5 Hubner und Sohn, am Ringe No. 43. 
*) Breslau. Friſch gepr. Caviar, ger. Rheins und Oilber⸗Lachs, marin. 
kachs und Neunaugen, neue hofl. Heetinge, Brad. Sardellen, Gardefer Zleronen, 
Datteln, Mandeln in weichen Schaalen, eing machten chyneſiſchen Ingser, Titros 
nat, candiete Pommeranzen, Piſtazlen, Sultanen: und Trauben Roſtnen, Ol ven, 
virſchledene Sorten fran Capern, trockne Trüffela und Druͤffeln in Oel, aͤchtes 
Eau de Cologne, mehrere Sorten Chorolade und feine Thees, felaſtes Alxir⸗ und 
Prov. Oel in Flaſchen, feines Tafel Oel und raffen. RisDit, franz, Sfiragons 
und Gruͤnderget Wenn⸗Eſſig, ſo wle auch ord, Fobtick Eſſig, franz. Meutarde in 
Pots, engl. Straf» Pulver und Cremſer Seaf, Schweltzer⸗, dergl. Keaͤuter und 
Holl. Süs Milch, Parmafanz und Limburger Kaͤſe, verſchiedene Sorten Faden, 
Macaront⸗ uad Fagon⸗Nudelg achte Braunſchw. Schlack Wurſt, felne italien. 
Maroſchino und Bunfh - Eſſenz, f. Jamaica, Rum, f. Bailnag Enafer und Por⸗ 
torico in Rollen, ächten Offenbacher Mitocce und Taback de Etren, Island. Cie 
dordaunen, Marſeiller, und Veget. welge and bude Seife, alle Sorten Zucker 
und Coffe offerlre ich bon vo züglicher Güte zu den dlüſgſten Preben. Auch Habe 
ich fortwaͤhrend Comm ſſtons Lager der von Nathuſlſchen Tabacks. Fabiicke aus 
Magdeburg, und mache auch dabdep. billige Bedingungen. 5 
Cbriſt. Gottlieb Muͤller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnigergaffe, 
*) Breslau. Engl. Sattel und Wagen empfi⸗ bit von verſchledenen Gate 
tungen zu den billigſten Preißen, im Tempel, Schuhbruͤcke No. 19. i 
Schmidt, Sattlermeiſter. 


en 
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Donnerſtags den 5. October 1826. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe, ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XL, 


Zu verkaufen. 
„) Thrͤäna, Rothenburger Kreiſes den 9. September 1826. Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation fol das Karl Benjamin Jeſchkeſche unter der No. 6. 
zu Thraͤna Rothenburger Krelſes belegene, nach Abzug der Abgaben auf 151 Rthl. 
11 for. 3 pf. abgeſchaͤtzte Bauerguth zu welchem 19 Schfl. pfluggaͤngiger Acker 
und 18 Schfl, Dresdner Maaß Buſch gehören, in den Terminen 
i den 31. October 1826. - 

den 5. December 1826. 

den 6. Februar 1827. 
Öffentlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags 10 Uhr an Gerihtsamts » Stelle allbier zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. 

Ye; Das graͤfl. v. Bres ler ſche Gerichts amt. 
Pfenntgwerth. 

» Sulau den 20. Auguſt 1826. Auf Antrag der Carl Lachmannſchen Glaͤu⸗ 
biger wird die zu Peterkaſchuͤtz gelegene, Carl Lachmannſche Windmüble nebſt dazu 
gehörigen Grundstücken, als ein Ackergarten, ein Obſtgarten, ein Stuͤck Acker und 
zwe Wleſen Flecken, welche zuſammen auf 1078 Rthl. 19 for; Courant gericht 

lich gewürdigt worden, zum nothwendigen Verkauf aus gebothen. Es iſt dazu eln 
Termin auf den 29. December c. Vormittags um 9 Uhr ange ſetzt worden. Wir 
laden dozu Kaufluſtige ein, vor uns gedachten Tages und Stunde zu erſchelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbietbende den Zufchlag zu gewärtigen. 
Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrl. Gericht. 


„ Herruſtadt den 26. September 1826. Die zum Nachlaß des Schmidt 
Relmſchüſſel gehörigen, bieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, 1) die Schmiede nämlich 
lud Nro. 19. nebſt Zubehör in der Amtssorſtadt auf 318 Kehl. 10 gr., 2) das 

zn derſelden gehörige Huttungs⸗Entſchädigungs⸗Ackerfleckchen, auf 60 r., 3) 

der Garten ſub Nro. 11. in der Haumergaſſe, auf 80 Rthl., 4) die ſogenannte 

Joͤrſterſcheune „auf 62 Rthl., 5) die an der Bartſch gelegene Wleſe nedſt dem dazu 

gehörigen Entſchaͤdigungs Fleckchen, auf 250 Rthl., 6) Die Gräferet oder Wle⸗ 

ſeim Hadernick, auf 80 Rtbl. und 7) die beiden Eichplan⸗Ackerſtücke ſub itt. J. 

und K. jedes von 4 Morgen, auf 80 Rthl., zuſam nen auf 930 Rthl. 10 fgr ges 

richtlich abgeschätzt, follen in dem einzigen Blethungstermine den sten December 

1826, Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe öffentlich an den 9 

d en⸗ 
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thenden verkauft werden; wozu wir zahlungsfahlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorladen, daß der Meiſtbiethende nach Erlegung des Kaufſchillings und nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Erben den Zuſchlag, zu gewaͤrtigen hat. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
a Conradi. 

„) Oels den 27. September 1826. Das zur Büttner Friedrich Auguſt Tro⸗ 
giſchen Schuldenmaſſe gebörtge, hieſelbſt belegene Haus Mrd. 129., welches feis 
nem Materialienwerthe nach auf 2608 Rthl., feinem Ertragswerthe nach aber auf 


2025 Kthl. adgefhägt worden, fol an nachſtehenden drei Terminen den 24, Ro⸗ i 


demder 1826., 26. Januar und 27. März 1827. wovon der letzte der Entſcheiden⸗ 

de iſt, Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Rathhauſe in dem Zimmer des Stadtge⸗ 

richts zum Verkauf ausgebothen werden, und der Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 

biethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme macben erfolgen. Die 

Taxe kann in der Regiſtratur des Gerichts nachgeſehen werden. ; 25 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Stadtgericht, 


Breslau den 18. April 1826. Auf den Antrag der verw. Frau Ju⸗ 
ſtizraͤthin Anders geb. Michaels ſoll das dem Cigorien⸗Fabrikant Graͤffer ges 
hoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, 
im Jahre 1825. nach dem Matetialienwerth auf 14728 Rth. 6 far. , nach dem 
Nußängsertrage zu 5 pro Cent auf 8300 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 17. vor 
dem Schweldnitzerthore mit Ausnahme der davon getrennt liegenden von dem 
Graͤffer anderwelt veraͤußerten 12 Morgen Acker im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befigs und Zahlungs faͤ⸗ 
hige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufyefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen: nämlich den zoſten Auguſt 1826. und den 1. No⸗ 
vember 1826., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den Sten 
Januar 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in 
unferm Parthelen⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen 
und Modalitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt inſofern keln ſtatthafter Widerfpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die 
Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Prodnerion. der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt 8 ER | he 
0 a nigliche Stadtgericht. 

lic * 9 v. Blankenſee, 


Friedland Waldenburger Kreiſes den 12. August 1826. Das Königl. 
Stadtgericht bieſelbſt ſubhaſtirt das auf dem Ringe allbler fub Ro. 112. belegen®, 
auf 230 Rthlr. cataflrirte, nach dem Bauſtande auf 1008 Rthl. nur nach der Nu⸗ 
Hung auf 820 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, des hier orts verſtorbenen Bär 
Germeiſters Gottlieb Benjamin Franz, und ladet Kaufluſſige zu dem auf den 
27. Detoder a. c, angeſetzten einzigen Blethungs Termine ftüb um 9 Ube auf bie 
gem Stadtgerichts » Zimmer zu Abgebung ibrer Gebothe mit der Zuſicherung / daß 
der Zuschlag unter Apptodatlon der Erben erſols . BR 


N tip um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, und wir laden beſttz⸗ und zablungsfaͤhlge 
‚fer u mit dem Beifügen<hiefwtetn, daß dem Meiſibtetbenden mit Vorbehalt 
1 * 


geſetllc 
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Relchenbach den 24. Auguſt 1826. Das Adlich v. Ziegler ⸗ und Kllpp⸗ 
hauſenſche Gerichtsamt zu Mengelsdorf fubhaftirt die daſeldſt ſub Nro. 27. bele⸗ 
gene auf 235 Rihlr. 9 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des verſtor⸗ 

denen Musketier Gottfried Muhle ad inſtantiam deſſen Beneficlal⸗ Erben und for⸗ 
dert zahlungsfaͤhige Biethungsluſtige auf, in Termino Sa 
n den 28 November d. J. a ; 
Vormittags 9 U6r an Gerichtsamts + Stelle zu Mengelsdorf ihre Gebothe adzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden zu gewärtigen. a 3 
Das Udlich v. Ziegler: und Klipphauſenſche Gerichtsamt über Mengels dorf. 

Liegnitz den 30. Auguſt 1826. Zum offentlichen Verkauf der ſub No. 2. 
zu Buchwald gelegenen, dem Auguſt Relniſch zugehörigen Freigärtner⸗ Stelle, 

welche auf 6c Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtorliſchen 


Biethungs Termin f 


auf den 16. November e. Vormittags um 10 N 
vor dem ernannten Deputato Herrn Referendar Anderſeck anberaumt. Wir ſor⸗ 


dern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special: Boll 
macht und hinlaͤnglicher Information verſebene Mandatarien aus der Zabl der 
hieſigen Jaſtiz Commtſſarten, auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnabme geſtatten, und es 


ſteht jedem Kauſluſtigen frei, die Taxe des zu verfteigernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur zu inſplciren. f 


Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Clarnowanz den agfien Auguſt 1826, Zu dem oͤffentlich meiſtbletben⸗ 


den Verkaufe des in dem, zum Oppeluſchen Kreife gehoͤrigen Dorſe Czarnowanz 
fub Nro. 29, gelegenen, in zwey Gebäuden, einem Gaͤrtchen und in einem Acker 


und Wirfenlande von 584 Morgen deſtehenden Bauergutes, welches anf 55 Kehl. 
11 fat. 74 pf. abgefchägt worden, haben wir im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ 


tion einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf 


den löten November 1826. 


ſer Ausnahme dies Grundſtück ſofort zugeſchlagen werden wird. 
Paal Köyigl. Preuß. Juſtizammt. 


„ „ „ Grünberg den 33. Jun 1826, Der zum Tuch nacher Job nn Sties 
drich Kernſchen Nachlaß. ae Beaubof RR . 62 Mn een Vieraf, tapirt 


1468, Nihlr., welchen der Nadlermeiſter Gottlod Schuhmann fur 2010 Mthlr. 


erſtanden und adjudicirt erhalten, ſoll wegen ausgebllebner vollſtändiger Kauf⸗ 
gelder Zahlung, im Wege der nothwendigen Reſubhaſtatiene in Terminis den 


20 Auguſt, den 30. September und den 4. November c. wovon der letzte pe⸗ 
temtoriſch if, jedesmal Vormütags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
dicht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und 
dahlungsaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Jute n 


D 
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ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme veranlaſſen 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben, ar . 1 
N Koͤnigl. Preuß, Land. und Stadtgericht, 

Beleg den 6. May. 1826. Auf den Antrag eines Real Gläubigers fol 

das 1 Melle von Brieg und 4 Meile von Oblau an der alten Straße von Brleg 
nach Oblau in dem Dorfe Brieſen ſub Nro. 14. des Hypoth. Puchs belegenen Frey⸗ 
guth von 33 freien und 14 robothfamen Hufen Landes, von denen die Laudemten 
und Reichegelder von Eeſtern und die Robothgelder von Letztern abgeloͤſt ſind, zu 
welchem auch noch ein Wald» Anthell von 374 Morgen mit 176 Stück Eichen ges 
hört und von der Briefener Teichzins⸗Aeckern 58 Magdeburger Morgen 763 ◻Ru⸗ 
then dazu gekauft worden find, welches, wie die an der Gerichtsſtaͤtte aushaͤn⸗ 
gende Tax ausſertigung nachweifer, in dieſem Jahre auf 10,676 Rthlr. 20 far. ge⸗ 
richtlich gewürdigt worden fit, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Hierzu find drey Bletdungs⸗Termine auf den 4. Auguſt, den 5. October 
und auf den 6 Deembr. d. J. von denen der letzte peremtortſch iſt, Bormitiags um 
9 Uhr in der hleſigen Amts, Kanzley anberaumt worden. Demnäaͤchſt werden alle 
Beſitz- und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 


daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtotthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Les 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
elngetragnen auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 170 
e Koͤnigl. Preuß Domainen-Juſtizamt. 5 
Oels den ten Februar 1826. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürs 
ſtenthums Gericht macht Hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des im Fürs 
ſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe bei Bernſtadt gelegene Kite 
terguls Kraſchen, auf Inſtanz der Hochloͤbl. Oels Militſchſchen Fuͤrſtenthums⸗ 


Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden koͤn⸗ 


nen, Vormittags um 10 Uhr in hleſigem Fuͤrſtenthums⸗Gerſcht zu erſchelnen und 


ihre Gebotbe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 39912 Rthl. 24 far: 2 pf. zu 
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Ratibor den eaſten März 1826. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Sophie Freyin v. Saß, das im Fuͤrſtentbum Op⸗ 
peln und deſſen Roſenberger Kreiſe beiegene Alodial⸗Eut Kielbaſch in nebſt Zube⸗ 

hoͤr an den Meiſtblethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und 
die anderweiten Blethunge⸗Tetmine auf den gten July c. a., den 4ten Sertember 
c. und beſonders den 8. Novbr, 1826. jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem 
hleſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Hrn, Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Kühn angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Al⸗ 
lodial⸗Rittergut nach der davon, durch den Kreis⸗Juſtizrath Richter auſgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 3916 Rihlr. 3 ſgr. 9 pf. der Ertrag zu 5 pr. Cent gerechnet, 
gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, datz im letztern Blethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtück dem Meiſiblethenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Unis 


fiäude eine Ausnahme geſtatten, g.) . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


. uhn. 
Seidenberg den ı5ten Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zu 
Mittel⸗Gerlachsheim ſub Nro., 81. gelegenen, auf 2220 Rthlr. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchätzten und auf Andringen eines Real- Gläubigers ſubhaſta geſtell⸗ 
ten Getichtskretſchams ſtehen auf > 
den 2ıflen October 1826,, 
den aaften December 1826 
und peremtoxie auf den 23ſten Februar 1827. a 
Biethungs⸗Termine an. Alle zabiungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
vorgeladen, zur Abgabe ihrer Gebothe ſich in obgedachten Terminen vor dem uns. 
terzeichueten Gerichtsamte Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Mittel ⸗Gerlachs heim einzufinden, mit der Verſtcherung, daß der Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſt⸗ 
biethenden nach ertheilter Einwilligung der Realgläubiger ohnfehlbar erfolgen wird. 
Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt Mittel⸗Gerlachsheim. 
Meiffe den 29. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gericht wird hler⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben, das zum Nachlaſſe des abs 
gelebten Tabackshaͤndler Johann Ulbrich gehoͤrige, ſub Nro, 348. am Breslauer 
Thore hieſelbſt belegene, und nach der an gewöhnlicher Gerichts ſtaͤtte wahrend der 
Amtszeit täglich einzuſebenden Taxe auf 948 Rihl. Cour. geſchaͤtzte Haus, in den 
vor dem Herrn Juſtizrath Karger auf ae 
den Zzoſten September d. J.) i 
den Fıften October d. J. ) Vormittags um 9 Uhr 
e und den öten. December d. J. ) 6 a 
angeſetzten 3 Biethungsterminen, wovon der Letzte peremtorlſch iſt, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Zahlungs- und Beſitzfahige Erwerber werden daber vorgeladen 
zur beſüilmmten Zeit der 3. Blethungstermine, deſonders aber in dem letzen und, 
pveremtoriſchen, ſich recht zahlreich in dem Partheienzimmer des Gerichts entweder 
per⸗ 


7 
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perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßlg Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebotbe 
abzugeben, und demnächft zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der 

Extrahenten und des bormundſchaftlichen Gerichts des minorennen Mitdeſitzere, 
ſowohl in Anſehung des Quanti, als der Zahlungs- und übrigen Bedingungen, 
das ſubbaſtirte Haus dem Meiſt- und Beſtbiethenden zugeſchrleben werden wird, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß elne Ausnahme veranlaßt. a 

Koͤnigl. Preuß. Furſtentbumsgericht. [Ar 
; Hirſchberg den 6. Juny 1826 Bel dem hieſigen Koͤnigl. Lands und 

Stadtgerichte ſoll das ſub No. 469 hieſelbſt gelegene, auf 7416 Rthl. 2 ſgr. 3 pf. 
abgeſchaͤtzte Vorwerk des Johann Gottlieb ‚Kühn in Terminis den Zoſten Auguſt, 
2 Oktober 1826. und den Sten Januar 1827, als dem letzten Biethungs⸗ 

ermine Öffentlich verkauft werden. Er En 

Koͤnigk. Preuß. Sande und Stadtgericht. n 

. Neiſſe den g. August 1826. Die zu Gefäß bei Patſchkau im Neiſſer Creiſe 
liegende aus zwey oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen beſtehende Obermühle ſub No. 49. 
wozu 11 Schſt. Acker⸗ und 1 Schfl. 12 Möse. Wiefenland und g. Mtze. Strauch⸗ 
werk gehören, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die 
dies faͤlligen Blethungstermine find auf den 31. October und 30. December 1826. 
der pernintorifche aber auf den 13. Märj 1827. in der Amtskanzlei zu Gefäß ange⸗ 
ſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige werden hiermit eingeladen, in dies 
fen Terminen fruͤh um 9 Ühr zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben 
hiernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden extelgen 
wirb. Die gerichtlich aufgenommene Taxe, vom Jahre 1822. iſt auf 3185 Rebl. 
13 ſgr. 4 pf. Cour. feſtgeſetzt worden, und kann in der Kanzelel des unterzeichneten 
Gerichtsautes und in dem Kretſcham zu Gefäß eingeſehen werden. 

s i Das Juſtizamt der Lehnguͤter Ober⸗ und Nieder⸗Geſaͤß. 

2 Breslau den Zoſten Marz 1826. Von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. 
Landgericht wird hiermit das Erbſcholtiſeigut des Stephan Roſſa ſub No. 8. zu 
Jeraſſelwitz Breslauſchen Creiſes, welches nebſt dem dazu. gehörigen Kretſcham 
und Schmiede im Jahr 1824. zuſammen auf 5602 Rtbl. 21 gr. 10 pf. Cbur. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Gerichts kanzley vorgelegt werden kann, auf den zıflen July, den zolten Sep⸗ 
tember, und in Termino peremtorio auf den aten December d. J. an den Meiſt⸗ 
bieihenden im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt, Zab⸗ 
lungsfaͤbige Kauflufige werden demnach durch gegenwaͤrtlges Proclama hierdurch 
aufgefordert, ſich in diefen Terminen Vormittags: um 10 Ubr vor dem Herten 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendartus und Conſiſtoralrath Gottwald in dem Fand⸗ 
gerichtögebäude auf dem Dohm bie ſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤng⸗ 
liche mit genugſamer Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und hlernachſt den Zuſchlag dleſes Erbſcholttſeygurs an den 
Meiſt⸗ und Beſibtethenden, inſofern keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſoll⸗ 
ten „in gewartigen. Ksalgl. Preuß. Londgericht. e e A 

1a? Citationes Edictales. 

„Glogau den 30. Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten KRöntar, 
Dber : andesgerichts werden auf den Antrag der Auguſte verehlichten v. Sydow 
geb. v. Tempsky alle diejenigen Praͤtendenten, welche an dle auf 8 re 

\ P Roth⸗ 
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Rothlach und Uttig, Bunzlauſchen Kreifes Rubr. III. Nro. 4. und 7. eingetras 
gene Capitalten; Erſteres im Betrage von 133 Rthl. 8 Gar., als der Reſt von 
200 Rihl. Legaten⸗Geldern für die v. Debſchuͤtzſchen Kinder, welche die eher 
malige Befigerin Kunigunde v. Tſchirnhaus dieſen Kindern verſchaft hat, welche 
ter ehematige Beſitzer Georg Friedrich v. Iſchirnhaus in dem Kauf-Eontract de 
dato 21, Decemder 1743. et confirm. den 5. Juni 1745. übernommen hatte, 
und von welchen die dem George v. Debſchütz ad dies vita zugeſtandne Rate 
per 66 Nihlr. 16 Ggr. bereits bezahlt und vigore decreti vom 13. Juni 1755. 
geloͤſcht worden, Letzteres im Betrage von zoco th. als der Reſt von 5000 Rth,, 
welche der geweſene Beſitzer Eryſt Gottlob v. Tempsky feinem Bruder dem ges 
weſenen Königl. Ober⸗Amts⸗Regierungsrath Chriſtoph Friedrich v. Tempsky 
nach Juhalt des von ihrem Vetter dem geweſenen Beſitzer Georg Friedr. v. Tſchirn⸗ 
haus hinterlaſſenen Teſtaments und Codizils de publ. Breslau den 8. Februar 
1754. als Legatgelder herauszahles ſollen und wegen welcher ſich Letztrer del der 
unterm 15. November 1754. an feinen Bruder Eruſt Gottlod v. Tempsky ges 
ſchehene Auflaſſung der Güter, das Domintum reſervirt hatte vigore decreti vom 
9. December 1754. eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand s oder 
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dleſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorlſchen Termine 
den 4. November d. J. Vormittags um 11 Uhr SEN 
vor dem ernannten Commiſſarlo Dber: kandesgerichts⸗Rath v. Ledebur auf hle⸗ 
igen Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitlmirte Mandatarlen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft ums 
ter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſaxten die Juſtiz⸗Commiſſtonsraͤthe Fichtner und 
Zlekurſch und die Juſtizcommiſſarten Treutler, Becher und Wunſch vorgeſchlagen 
werden, ad Brotocolum anzumelden und zu deſchelnigen, ſodann aber das Wel⸗ 
tere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine kelner der 
etwanigen Inteteſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren An ſpruͤchen 
präclubirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stlüſchweigen aufer⸗ 
legt und beide Poſten in dem Hppothekenbuche bei den verbafteten Gütern auf 
Anſuchen der Extrahentin, wirklich gelöſcht werden. g 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſten und der 
Lauſttz. a v. Götze. 
Falkenberg den 6. July 1826. Es wird hlermit vom unterzeichneten 
Gerichts amte öffentlich bekannt gemacht, daß über die Kaufgelder für den im Wege 
der Subhaſtatlon verkauften Anton Clerzſchen Kretſcham ſub Nro. 1. zu Wiersbell 
alkenberger Kreiſes auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤdiger, der Liauldations⸗ 
rozeß eröffnet, und zur Anmeldung der verſchiedenen Anſpruͤche an das gedachte 
Grundſtück oder die Kaufgelder⸗Maſſe, fo wie zur Beweis» Führung darüber ein 
Termin auf den 14ten October a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Friedland in der daſſgen Gerichtskanzley anberaumt 
worden if. Demnach werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche aus 
irgend einem Rechtstitel an das gedachte Grundſtuck Real⸗Anſprüͤche zu haben vers 
meinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gefiglich zuläßige gehörig Bevollmächtigte Stellvertreter zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, und deren Richtigkeit gehörig achte en, 
: n 
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In welchem Falle fie die Anſetzung ihrer Forderungen in dem Klaſſiffcatlons-Urtel, 
die Ausbleibenden dagegen zu gewaͤrtigen baben, daß fie mit ihren Anſprüͤchen an 
das Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen damlt ein ewiges Sttuſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufs 
geld vertheilt wird, auferlegt werde. el 
\ Das Gerichtsamt der Hertichaft Friedland. 
e AVERTISSEMENIS. | 
Liebenthal den 25. Map 1826. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zn Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ullersdorf ſub 209. belegene, auf 2119 Rthlr. 
24 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Franz Gottwald ad inflantianm deſſen 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
Iſten Augnſt g. c., 
ERROR sten October a. c., 
85 peremtorle aber den ıflen December a. c. früh 9 Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtümmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meſſtbierhruden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verfaufende 
rundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſctggec, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den kuͤnftigen drt nicht welter werden gehoͤrt werden. 
5 Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 755 
Guttwein. 


) Breslau. (Poudrette Compoſee) iſt fortwährend zu dem feſtgeſetztem 
Preiſe zu haben bei C. L. J. Pulvermacher, Carlsſtraße Nrp. 15. 
„) Breslau. Junkernſtraße Nro, 9, ſteht eine Parthie feine einſchuͤrige 
Wolle zum Verkauf. MA 3 
— — ——— —u — —— —Uä— 
Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 4. October 18:6, 


Br. G. 
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; Be pla g e 
Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


vom 5 October 1826. 


— —— 


\ AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. Reſſegelegenheit nach Berlin iſt zu erfragen bei dem Lohn⸗ 
kutſcher Raſtalsky in der Weisgerbergaſſe Nro. 3., geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. 
„ Breslau. Wir erhielten ſo eben eine ſehr groſſe Auswahl von Eiſen⸗ 
Bijouterien, größeren Eiſenguß Kunſtgegenſtäuden und eifernem emailirtem Koch⸗ 
und Bratgeſchirr und verkaufen ſolche zu denen in dem Koͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗ 
Producten Comptoir feſtgeſetzten ſehr billigen Preiſen. f a 

Hübner et Sohn, am Markt dicht neben der ehemaligen Naſchmarkt⸗ 
Apotheke Nro. 43. ; Er 

) Breslau. Ich gebe mir die Ehre ganz unterthaͤnigſt anzuzeigen, daß 
ich mit den neuſten und geſchmackvollſten Stubendeſains zu den billigſten Preiſen 
aufwarte, und bitte mich mit Auftiägen zu beehren. 
| | Lobs, Maler Schubrücke Nro. 33. 

) Breslau. Mit einem vollſtändigen Lager von bemalten und vergoldeten 
Taſſen, fo wie auch mit einer ſehr ſchönen Auswahl von Pfeiffenkoͤpfen, empfiehlt 
ſich zu fenſtehenden und beſonders billigen Fabrickpreiſen die Porzellan: Malerei 
von F. Pupke, Ecke der Albrechts ſtraße und der Schmiedebrücke. 

*) Breslau. Wir erhielten jo eben ſehr bedeutende Sendungen von acht 
Silberplatticten Thremaſchienen, Therkeſſeln, Therbrettern, Arm⸗, Tafel „ Tiſch⸗, 
Spiels und Handleuchtern, acht vorgoldeten Taſſen, achte eau de Cologue von 


Jean Maria Farina, acht engliſchen Satteln, Zaumen, plattirien Candareu, Tren⸗ 


fon, Sporen, Reitz und Fahrpeitſchen, Herru⸗ und Kinderhüten von Filz und 
Seide, bronce Bilderrahmen, Gardinenhalter und Roſetten neuſter Facon, Speiſe⸗ 
Löffel von Nruſilber, Schwarzwalder Wanduhren und verkaufen ſorche zu den wobl⸗ 
feilſten Preiſen. Hubner et Sohn, am Markt dicht neben der ehemal. 

8 Naſchmarkt⸗ Apotheke Nro. 43. 

„) Breslau. Beſtes, nicht überſchwemmt geweſeues Heu iſt in der Frie⸗ 
drich Wilbelm⸗ Straße Nro. 58. zu verkaufen. 5 6 a 

„) Breslau. Neue, moderne elegant und dauerhafte Wagen ſtehen zum 
billigſten Verkauf, Hummerey No. 3. beim Saitlermeifter Rudel. 

„) Breslau. Ein noch ſebr guter gebrauchter Reiſewagen nebſt einer ge⸗ 
brauchten Droſchke ſteht zum Vekkauf, Altbüßerſtraße Nro. 3, im goldnen Walls 
N f 5 SR. 


vB. Ne 0 “ 
1 „) Brestou. Einem hohen Adel und bochgeehrten Vublicum zeige ich hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an, daß ich vom Zten October und während des Wollmarkts 
Table d’höte à Prrfon 15 fgr. in meinem Saale geben werden, wozu ich ergebenſt 
tinlade. Geſteper, Reſtaurateur um Tempelgatten an der 9 
N ») Bre 
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) Breslau, Oderſtraße Nro. 5. nahe am Ringe iſt eine meublirte Woh⸗ 
nung zu 1 bis 3 Perſonen den Woll markt bindurch zu vermietben. 

„ Breslau. Mit Mozartſchen Flügel- und Forteplauo⸗Juſtrumenten, vor⸗ 
zuͤglich gut im Ton und dauerhaft gearbettet, empfichlt ſich zu billigen Preiſen 
' G. Brandt, Inſteumentmacher Mavtlergaſſe No. 1. 

„ . . Breslau. Mit deu neuſten Weſten, Beinkleider-Zeuge und Halstuͤcher, 

die in der letzten Michaelis: Meſſe zu haben waren, empfiehlt in groſſer Auswahl 
BE M. Sachs jun., Naſchmarkt Nro. 40. 

„) Breslau. Feinſtes raffinirt:s Brennöbl hr iu Ganzen und Einzelnen 
zu den billigſten Preiſen zu haben, in der Oelfabrick dem Schweidultzer Keller 
gegenüber. a 8 L. Schleſinger. 

2 Breslau. Accht engliſche kupferne Theemaſchienen, ſehr ſchoͤne plattirte 
Waagr en, achtes Cau de Cologne, alle Arten Parfümerien, goldene, vergoldete 
und Eiſenguß⸗ Bijouterlen, modernen Damenſchmuck, ſd wie ſehr mannigfaltige 
Gegenfiände, welche ſich zu Geſcheuten eiguen, empfiehlt zum beſtehend en Woll⸗ 
markt in ſchöner Auswahl und zu billigen Preifen, 

F. Pupke, Ecke der Albrechtsſiraße und der Schmiedbrücke. 

Breslau. ( Wachelſchter,) die Hand tung Ohlauerſtraße Nro. 14. 
erhielt einige Hundert Pfund in Commiſſion, und verkauft das Pfund fur Zwanzig 
Silbergroſchen. ? 48 
e „Breslau. Am aten diefes des Morgens von 7 bis 8 Uhr iſt auf dem 
Wege von den 3 Thuͤrmen bis an die Buͤttner Straße elne goldene Damenubre 
verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein augemeſ⸗ 
ſenes Douceur Reuſche⸗ Straße No. 41. 2 Stie zen boch abzugeben. 55 

Ft Breslau. Neue bollind.. und engliſche, wie auch neue holl. marinixte 

Haͤringe mit Pfeffergurken und eingelegten Zwiebeln von bekaunter vorzüglicher 
N Güte find fiers billig zu haben bei F. G. Pohl, Schmiedebrücke No, 10. Feine 
franzoͤſiſche Weineſſige, Pfeffergurken und marinirte Zwiebeln bittet zum Wie der⸗ 
verkauf und im Einzeln ganz billig an. F. G. pobl. Aechte Harlemer Blumen⸗ 
zwiebeln erhlelt ich eine neue Sendung von Tulipauen, als: dopp. Duc van Tholl, 
depp, gelbe Roſe, frühe Tulipanen zur Garteuflohr in gemiſchten Farben und 
mit Nannie, fpdre Tulipanen vou Byzarden und Byblumen gemiſcht, Byzarden 
und Boblumen beſonders, Monſtreuſen u. ſ. w., Tacetten mit Namen, wie au 
marſellaniſche Tacetten; doppp. und einfache Fonquillen; dopp. Anemonen und Na⸗ 
nunkela, Ties, Grocus große gelb, blaue, goldfarbene und weine, Amarlilis 717 
tata, Ctiſpa, Longifolio, Formoſeſſuna und Regina, gelbe nud füberbunte Kalſer⸗ 
kroncu, Ferrara dtarlta, Cyſtamen aleppicum und Soetiments von 100 Sprieu 
der ſchöuſten Tulipanen die ich laut Verzeichniß um schnell zu räumen ſehr billing 
verlauft. ee Schmiedebruͤcke Nro. 10., F. G. Pohl. 

„) Breslau. Eine Beſitzung von 3 neben einander liegenden Guͤtern, in 
der ſchöuſteu und ftuchtbarſen Gegend, 10 Meilen von Breslau, worauf die G. 
bande, fo wie das Schloß, welches ſich auf dem Hauptgute befindet und go Stu⸗ 
ben hat, meiſt maſſio find, iſt zu verkaufen. Die Güter baben an N 
Ackerland des Heften Waizenbodens, 2 und Iſchürige Wieſen 230 rt? a 3 
wird außer dem Bedarf noch für eine bedeutende Summe verkauft. Silberzinſen 


ſind circa 2400 Reber, Die Hofegärtner haben an das Donminium Da 


ing vi⸗ 


— 
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"Wepanfund, in erthells. 
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Dienſte zu leiſten und robothſamen Bauern müſſen einen bedeutenden Ablöjunges 
Fond bezablen. Dieſe Güter find erſt voriges Jahr landſchaftlich taxirt worden, 
werden aber, wegen Familien⸗Verhältuiſſen, gegen eine Anzahlung von zocos Rth. 
noch unter der Taxe verkauſt. Auch find mehrere kleinere Güter in verſchiedenen 


Gegenden zu verkaufen. Das Nähere beim Agent F. E. Wallenberg „ Ohlauer⸗ 


Gaſſe No. 58. wohnhaft. a 
*) Breslau. Zu verkaufen iſt ein einſpaͤnniger Stuhlwagen nebſt Pferdes 
Geſchitr, Nicotal⸗Gaſſe Nro. 7. im Haufe rechts. 0% 
) Breslau. Eine meklenburgiſche braune Stute iſt zu verkaufen und das 
Nähere im goldnen Schwerdt, Reuſcheſtraße, zu erfragen. 
) Breslau. Mit den neuſten glatten und faglonirten. Seiden⸗Zeugen, 
bunte Tallicos, Barrege, longo Schwals, Umſchlage⸗ Tücher, franzöſiſche und 


engl. Merinos, Circaſſien und mehrern Artikeln, von der Leipziger Michaells, 


Meſſe, empfiehlt zu den billigſten Ptelſe n. 
Nele me Sachs jun., Naſchmarkt Nro. 46, 
„„ Stestau. Ein erfabrner Wirtſchaftsbeamte ſucht ſogleich ein anderwei⸗ 


tiges Unterkommen. Das Nähere weiſet nach das Kelleubergſche Commiſſtons⸗ 


Comtolr, Nicolai» Straße goldne Kugel. 5 a 
„) Breslau. Ein ſehr ſchoͤnes freundliches Zimmer nebſt Schlaffabinet 
für einen einzelueu Herrn, iſt ſogleich zu vermiethen, auch eine Handlungs s Gele; 
genheit. Das Nähere erfährt man auf dem großen Ringe Nro. 24. drey Trep⸗ 
pen hoch. Dr 5 12 3 l in 
„) Breslau. Tuch, Calmuck's et Caſtotinos haben wir don dieſer Leip⸗ 


. nun Zufuhr moderner Farben erhalten, auch achte engl. Ge⸗ 


undbens⸗Flanelle, welcher ganz Wollt iſt, und nicht mehr als das Erſtemal 


einfduft, Wir verſichern die reelſten Preiſe. 


Satinger Mauheimer et Pincus Manbeimer, am Ecke des Marktes 
ee e ach der Nicolai Straße in Ro. ... 
) Breslau. Zu vermiethen, ſogleich oder Waſnachten zu beziehen, am 

Neumarkt Neo, 30, der iſte Stock von 5 Stuben, 1 Alcove, eine Kammer nebſt 

Zubehör, mit auch ohne Stallung und Wagenplatz. Das Naͤhere im. Gewölbe, 
resten. Untetzeichnete glebt ſich bierallt die Ehre Egem 

Dublſkum zu benachrichtigen, daß ſie von jetzt an auf dem Ringe Nro. 14. In dir 


erſten Etage wohnt, und mu feinen welblichen Handardelten, beſonders mit feinen 
Wiſchen wie auch mit der neuen Att Wäfche zu zeichnen ſich deſchaͤftigt. Zug elch 


ersieter Jh) dleſelde Unterricht in agen dieſen Gegenſtaͤnden, ouch außerhold iprer 
e e ee e RR 75 i 
%%% (((( 
Y resten, In dür Ohlouer Vorgabe len gelogen Zepter ſſeben zipeb fas 
Manier braune ſechelüb rige Pferde, ein Wollach und eine Stute, ant Geſchire 


“eu 


und einem gebrauchten gelben Ballon» Wogen zum Verkauf aus freyer Hand. Der 
‚Kigentpüuer logirt eine Stiege boch. *. Pletſch. 


) Breslau. Einen Wuthſchaſts⸗Poſten ſucht Jemand, der mit ganz gu⸗ 
N a . ten 
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ten Atteſten und Ecpfeblungen von großen Käufern o rſeben, und in erfragen beym 
gene M. J Orglee, goldne Radegaſſe, gelduen Ring No 744 
*) Breslau. in Kandltat der Th oleg'e ſuckt old Hauslebrer eine Au⸗ 
stellung, und is zu erfragen dey Joh. Hoffmann, ReuſcheStroße No- 38. 
Breslau. Den Den. Guts beſttzten, weite die Schur und Lammwolle 


durch meine Vermittelung zu derkaufen wuͤnſchen, offerire ich meine Dienſte. Meise 


Wohaung iſt im Hauſe des Orn. Eonditor Rediſch am Ringe No 53. 
C W. rlemann, vereidrter Wollmäckler, breite Straß No. 10. in Berlin. 
*) Breslau. Bin gebrauchter, aber noch fehr guter leichtet Iweyſpaͤnniger 
Chatfenwagen, zum ganz bedeckt machen einge ichtet; auch leichte, neue, modern 


und geſchmac voll grarbeitiie Wagen, fo auch deut Sattel geb Re tzeug ſind zu 


den billigſten Preßen zu baben, Ulrsäßer: und Junkeroftraßen: Ede No. Gt. 
Cart Delcig, Satttetmeiſter. 
„) Breslau. Donnerflag den sten October Mittogs 12 Uhr werde ich eln 
tbaͤtiges Reitpierd, welches auch fleht, dor deu Shweidaiger: Thor om Tauen⸗ 
ziecuplotz verauct oalren. S. Plere, conef. Auct. Commis. 

„) Breslau. Engl. Extroct, Stiefeln Bohlen, neue und gebrauchte ſich 
ſelbſt waſſerdicht und noch einmal fo elne lange Dauer damit zu geben, eln untrüge 
nches Mittel, Kruke 6 ſgr.; Wiener Riuberfärgchen, die Schachtel 2 fgr., Berl. 
Koͤnlgs Raucher ⸗Puld er, 8 und 4 far. die Flaſche, bepdes don ſeltnen Wohlgeruch; 

feanz. Teint: Seife, Seife gegen das Aufſorlagen der Hande, ächt Eau de Cologge 
von voriözuicher Gäten in ganzen, 3 und Zt Floſchen zu 7%, 3 und 23 fürs 
Motten Popr, Wonzen Spiritus, engl. neue Umſchlag; :Dinte in der tlefſten 
Scholl ze, Diate zum Wilde zeichnen, rothe, blaue und grüne Dlate, Dintens 
Pulver erhielt neu und empfiehlt in den dilligſten Preißen 
C. Preuſch, Meſſergaſſ No. 4. 

„) Breslau. Bey Unterzeichneten Mad nachſiebende empfeblungswerthe 
Schritten vorrätbig: Andree, R., Anleltunz zur Veredlung d. Schaslolebet 
zw pte mit Aamek u, Zufäßen vermehrte Aufl., berausgeb v. J. G. Eisaer. M. 
Kopf. u Tabeuen gr. 4, geb. 1 Rib. ug far. Ulber Wee u. Schaafzucht, a d. 
Franz. und nach d. gegenwartigen Standipunfte der Wollt u Schanfkenntniß in 


Deu'ſchland, beordelnet v Staotsroth Thaer, gr. 8, geb. 1 Athlr. 15 far-. 


d. Schutz, W., Über Erzeugung und Verſendung d. Scheafwolle, 8., geb. 15 ſor· 
Per, B., dos Ganze der Schaafzucht für Oeutſchlonds Klıma, und das ihm 


Abaliche d. angtängenden Länder; mit beſond. Hlaſicht auf dle beodechtende lege 


und Wartung der Merino's. Mit 20 Kopfern. Zweite verwehrte Aufl. 2 Bor, 
er 8., 6 Nil. 20 far, Thaer, Grundfäge d. rasioneden tand wirthſchaft, 2te 


wohlfellete Ausgabe. 4 Thle., gr. 4.) Derun, 11 Riehl. 8 ſar. Stoͤrlg, 81 R 


* 
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E. J., Beſchrelbung firben verwandter oder ſich aͤhnelnder Krankheiten d. Schaafe, 
Se, geh. Berl. 15 ft. Maulwurfs fänger, d. untruͤgliche, od. Kunſt⸗ Maul⸗ 
wirfe auf eine zuveriäßige, ganz ſich re und fehr Setufligende Weiſe in Gärten und 


auf Wirfen zu fongen, 8, geb- 8 ſar. 


Joh. Friedr. Korn d alt., Buchhandlung am sim Dinge neben d. 
Koͤntgt. Zoll⸗ und Acciſeamt. 
„) Breslau. In Duchbeiſtets Buche, Papler⸗ und Buchhandlung If 


| erſchlenen: das rore Stück der Witerhaltungs » Monatbfchrift Abendſtunden mit 


dem color, Kupfer: Matter-Klage am Sarge ihres im Jul 1826. In Bresl. ger 
taubten und auf eine ſchauderhafte Art ermordeten Lieblings, Marla Roſina Taube, 
welch: s Kupfer auch apart für 2 Ggr. verkauft wird. 

Breiten. Der beſeplan von den Streitſchen Leſeanſſalten mit Inder 
gr ff des Verzelchniſſes der reichhaltigen Anzabl der Zeltſchriſten, welche für die 
Journalgeſtuſchaft gehalten werden, befindet ſich in dem zetzt erſchienenen Septbr. 
Hefte der ſcheſiſchen Prov. Blätter vor dem Anhange, und iſt auch In der Biblio⸗ 
thet, Schubbruͤcke Nro. 5. umfonfi zu haben. Ich erlaube mir ibn zur Anwen⸗ 
dung zu empfehlen. In der gelehrten Zeltungsgeſelſchaft, ebenfalls für Aus waͤr⸗ 
tige und Erupeimifche And jetzt einige Diäge frey geworden. Kluge. 

„ Detslau. (Diorama, gewalt don Sieger.) Dieſes Diorama, wel⸗ 
ches zwey verſchiedene Anſichten darbletet, die elne auf den Golf von Neapel, die 
andere auf die Ruinen des Theaters von Tarmine in Stziiien, (im Hinter grunde 
der Aerne) iſt täglich von Mergens 10 bis Nachmittags um 4 Übe in der neu 


eib uten Bude um Kreuzhofe neben dem Caſortiſchen Theater zu ſehen. Der Eins 


trittspreitß IN funßzehn Silbergreſchen. 
ers lan (Zohnkuͤnſtler.) Von dem Königl. Hof Zahnarzt Hrn Lauten⸗ 
ſchiaͤger in Fer eim angelerrt, und von ſelbem mit Arte Über die Tͤͤchtigkeit in dies 


ſer Kant verſeben, empfi het ſich der Uhrmocher Olbrich aus Glatz Einem bochge⸗ 


ehrten Pat litum als nunmehriger Zahnlänſtlet zu Anfertigung ganzer Gebiſſe, als 
auch einzelner Parıhten kuͤnülicher Zaͤhne, und verſpricht prompte und dilige Bu 
die nung 

) Breslau. Es bot ſich om 1 ſlen October eln ſtork getigerter brauner 


Huͤbnerbund mit weißem Hels, Dru und Borderläuften und kurz abgeſtutzter 


Ruthe aus dem berrichafttichen Hofe in Gohlou verlaufen. Der ehrliche Finder 
wird er ſucht, ihn gegen Etſtattung der Katterkoſten und eine ongemeſf ene Belobnung 
bey dem Coffe tier Hrn kichtborn auf ter Shmeipnigse: Soße la Kornfchen Haufe 
gefälligſt adzuliefern. - 
) Breslau. Neueſte Mode- Sni Boat /n von dieſer Peipziger Michaelt⸗ 
Meſſe in ſeidenen, haldfeidenen, daumwollgen und wollnen Woren, er 4 De 
zuͤgliche 
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zügliche Stoffen zu Winter »Kleider, Ueberrocke und Pelz Ueberzuͤge in Dauphine, 
Hrlandais, Satin Anglols ꝛc., veritable Oſtind. Ccep glatt und Damaſſe riche in 
den beltebteſten Karben, eine ſehr bedeutende Auswahl kengsSchawis und Tücher 
im neueſten Geſchmack, insbeſondere veritable Ternaux Tuͤcher, achte Spitzen⸗ 
Tücher, Schleyer und Kleider, erflere weis und ſchwar, ganz moderne Valenclas, 
Caſimir und Sammt Wehen ꝛc., neue Jadiennes Halstaͤcher, Meubles Zeuge, 
engl. Teppiche und Tuchdecken in neueſtem Geschmack, auch woblfelle Dridid;e und 
wollene Fuß Teppich, Zeuge. Saͤmmiliches find wir Im Stande durch eluen 
guͤnſtigen Einkauf zu ſehr dibigen Prtißen zu vetrkouſ en. 

Solinger Manheimer et Pincus Maaheimer, am Ecke des Marktes 

der Nicolai» Straße Ro. . 

*) Breslau. Veröndrrungsbalber i Stallung und Wagens Kemife zu 
ſehr billigen Bedingungen bald ju zu vermiethen; auch ein Zimmer dazu, wenn es 
gewuͤnſcht wird, Katharlnen⸗Straße Ro. ñ 35, 0. 8 

) Breslau. Ein Schmlede⸗Ambos, 21 Eenkutr ſchwer, nebſt Blaß⸗ 
balg If billig zu verkaufen, Herruſtraße No. 13. N 3 
) Breslau. Eltinger Briefen erhielt Ich wieder mit gefriger Doft. 

f = LEER F. A. Stenzel, Albrichtsſtroßt. 

) Breslau. Ein faſt ganz neuer, moderner, zweyfitziger Wiener Staates 
Wagen, der täglich bel dem Sattlermeiſter Herrn Gallart auf der Carlsſtraße zu 
beſ hen iſt, iſt zu verkaufen. Das Nähere darüber, Salzring No. 10. un Comp⸗ 
toir. 8 N EEE 2 te 

) Breslau den zten Octbr. 1826. Dem gütigen Wohlwollen aller Vers 
wandten und Freunden empfehlen ſich beſtens als eee BE 3 
Emilie Seeliger geb. Mog. 


* 


„MRadolph Seeliger, Ritterguts⸗Pachter von Rährten? 


Glatz den 18ten chu 1826. Da die dem Schmidt⸗Meiſter Joſepthb 


Haniſch gehoͤtige, ſub Nro. 6. zu Ober⸗Schwedeldorf belegene, und auf Hohe 
von 1148 Nthlr. 13 far. gewuͤrdigte Schmiede im Wege der nothwendigen ub⸗ 


torius auf den 17ten November d. J. früh um 10 Uhr vor uns an ge licher ge 


haſtation verkauft werden ſoll, und e, lleitatignis unicus et perem⸗ 


Gerichtsſtelle auf dem Amts hofe in Ober⸗Schwedeldorf äffteber, ſo wird ſolches 
ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten 
Real- Glaͤubigern Bas Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 


Gerichtsamt von Antheit Ober⸗Schweveldorf, der Amts- 
3 ˙ ˙ % ˙»——— HR N 
Oblau den 15 April 1826. Auf den Antrag der Bauer Joſeph Wanke“ 


ſchen Erben zu Wuͤrben iſt die Subbaſtatlon des zum Joſcph Pankeſchen Nachlaſſe 


— 


gehoͤrigen Bauerguts No. 52. nebſt Zubehör zu Wurben, welches in dleſem Jahre 


gerichtlich auf 2,613 Rtbl. 25 gr. 3 pf. adgeſchaͤgt iſt, Bebufs der Erb ſondeeun 
von uns verfuͤgt worden. Es werden alle aa Kaufluſtige bierdur 


aufgefordert, in den angeſetzten Blethungs⸗ erminen am 30. Ockbr. e. en 
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Januar 87; „beſonders aber in dem letzten Termine am 7. März 1827. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Königl. and und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Herrn Timan⸗ 
der im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informir⸗ 
ten mit gerichtlicher Speclal⸗Vellmacht verſehenen Mardator zu erſcheinen, dle 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, 
und zu gemärsigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden, wenn keine geſeblichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich 
werden alle etwanlge unbekannte Real- Gläubiger von dieſem Bauergute No. 52. 
aufgefordert, bis ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ihre. Forderuns 
gen geltend zu machen, widrigenfalls ſie m t allen ihren etwanigen Real» Anfprüs 
chen an das Gut werden praͤcludirt werden. hie 
7 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
g Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 
5 Breslau den 20. Sepibr. 1826. Bey dem Schlanzer Juſtizamte 
find folgende Käufe ausgefertiget worden: Bi % 
1. Der, des Johann Gottfried Goldberger, über die Freigaͤrtnerſtelle 
ſub No. 1. in Schlanz, per 450 Kthl. a Ber 87 
2. Der Johanne Eliſabeth verehl. Nixdorf verwit. geweſenen Ge⸗ 
nerat, über die Freygaͤrtnerſtelle ſub No: 10. in Schlanz, per 600 Rthl. 
3 Des Samuel Schmidtchen, uͤber die Dreſchgaͤrtnerſtele ſub no. 16. 
in Schlanz, per 300 Rıkl. und 255 e TE 
4. Des Sattlets Carl Gottlieb Hahn, für die Freygaͤrtnerſtelle ſub 
no. 5. zu Wilbelmsthal, per 350 Rthl. 3 
Cogho, Juſtit. 


«üben den ııten September 1826. Gottlieb Eckert hat die 
* Drefhegärtnerüche no. 18. zu Mühlgaſt (Steinau⸗Raudtenſchen Creiſes) 
| von feinem Vater Gottfried Eckert, um 43 rthl. gekauft. b 
Das Gerichtsamt von Müblgaſt. Krauſe, Juſtit. 


| Neuſtadt den zoſten November 1825. Dato iſt der Maria 
Anna Krüger das Niashaus no. 49, für 1500 rihl zugeſchrieben worden. 
* Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. u 


Neuſtadt den zoſten November 182g. Dato iſt dem Haͤusler 
Chriſtoph Metzner die Häuslerftelle no. 33, zu Achthuben für 30 rth. zus 
geſchrieben worden. Koͤnſgl. Preuß. ande und Stadtgericht. 


Joſeph das Haus no. 7. zu Leuber-für 40 rthl. zugeſchrieben worden. 
8 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 0 


Neu⸗ 


Neuſtadt den soten Juli 1826. Dato iſt dem Häusler Joh. 
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Neuſtadt den 28ſten Auguſt 1826, Dato iſt dem Johann Wels 
die zu Langendrücke ſub no. 202. gelegene Haͤuslerſtelle fur 180 rth. zu: 

geſchrieben worden. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 


Neuſtadt den sten Septemder 1826. Dato iſt dem Friedrich 
Schörnigſchen Erben das zu Buchelsdorf fub no. 29. gelegene Bauergut 
für 448 rthl. zugeſchrieben worden. 

> Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schopp. 


RNeuſtadt den sten September 1826. Dato iſt den Mathes 
Thienelſchen Ehelenten das ſub no. 7- zu Riegersdorf gelegene Freibauergut 
für 800 rihl. zugeſchrieben worden. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
5 Schoͤpp. 
Neuſtodt den Zoſten Auguſt 1826. Dato iſt den Franz Kotzem⸗ 
ſchen Eheleuten die ſub no. 66. zu Wieſe gelegene Freigärtnerſtelle für 
200 rthl. zugeſchrieben worden. = 8 
ET, Das Gerichtsamt der Herrfhaft Schnellendorf 
De Schoͤpp. 
Neiſſe denzten Juli 1826. Jofeph Hartmann hat die Stelle 
no. 5. zu Senkwitz von feinem Veter gleichen Namens für 347 Reh 


29 for. erkauft. 
Das Fuüͤrſtbiſchöfliche Oberhoſpitals⸗ Guͤtergericht. 
5 * Hoffrichter. 
Neiffe den zien Juli 1826. Auguſt Thienel hat die Sıöle 
uo. 6. zu Heizeudorf vom Franz Hauck für 120 rihl. erkauft . 
3 Das Fuͤrſibiſchoͤfl. Oberhoſpitals-Gütergericht. 
5 Hoffrichter. 
Meiffe den 3 iſten Juli 1826. Die Thereſia verebl Bauer Juͤttner 
geb. Gadel aus Ober- Jeutritz, hat die ſub no. 20 zu Senkwitz gelegene 
Kretſcham-Beſitzung von ihrem Bruder, dem verſtorbenen Ktetſchmer Franz 
Gabel, in einem Werthe von 3000 rthl. ererbt, und iſt der Beſißtitel 
für fie heut berichtiget worden 
5 Das Fürſtbiſchöͤſt. Ober⸗Hoſpitals⸗Guͤtergericht. 
Re; Hoffrichter. 


— 


\ 
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Freytags den 6. October 1826. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2e. 
5 85 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL: 


— —— 


8 2 Zu verkaufen. 8 5 

) Breslau den 25ſten September 1826. Der ſub No. 28. zu Kapsdorf 
Schweidnitzer Creiſes gelegene, dem Gottfried Siegert gehörige Kretſcham, wel⸗ 
cher auf 2036 Nibl. incl. Örbdude ottsgerichrlich gewürdigt worden iſt, ſoll im 
Wege der nosbwendigen Subbaſtation in denen hierzu anberaumten Terminen den 
stem October 1826., den iſten Februar 1827, und peremtoriſch den zien April 
1827 in loco Schloß⸗Amtskanzley zu Kapsdorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden veräußert werden, wozu Kaufluſtige und Zablungsfäbige mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen werden, wie nach erfo gter Erlegung des Kaufſchillings der Zus 
ſchlag und die Adjubicatoria dem. Meißt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt werden wird. 

Das Gerichtsamt Kapsdorf. 

) Trebnitz den 2ofien September 1826. Das Koͤnigl. Stadtgericht von 
Stroppen macht dem Publiko blermit bekannt, daß das Tuchmacher Gottlieb Neu⸗ 
gebauerſche Haus Nro. 19. daſelbſt, Theilungsbalber öffentlich verkauft werden 
ſoll. Daſſelde ift am Iten c. auf 145 Nthl, taxirt. Der Licitatidus⸗Termin ſteht 
den zoſten November c. a. und werden Kaufluſtige aufgefordert, in demſelben 
Vormittags um 10 Uhr ihr Geboth darauf auf dem Rachhauſe in Stroppen zum 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag gegen das Meifigebotb- und baase Zahlung 
in Cour. nach Einwilligung der Jutexreſſenten zu gewaͤrtigen. 

„ Koͤnigl. Stadtgericht von Stroppen. 

„) Grottkau den 13ten September 1826. Im Wege der Execution ſoll 
die zu Deutſch⸗Leipe ſub Nro. 38. belegene Anna Maria Steinerſche, dorfgelicht⸗ 
lich auf 39 Rthlr. 14 ſgr. abgeſchaͤtzte Häusterftelle nebſt einem kleinen Gaͤrtchen 
am Haufe und 6 Metzzen Acket im Felde, indem hiezu auf den 16ten November 
6. Vörbuttags un 10 Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Juſtitlarit zu Grott⸗ 
kan anberaumten einzigen Biethungstermine an den Meiffs und Beſtbiethenden 
verkauft werden, wozu beſitz und zahlımgsfähige-Nauflufige hiemit- eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt der Güter Oſſeg. 

*) Trebnitz den 11. September 1826. Das v. Dedſchütz Zirfwiger Ges 
richts amt ſudhaſtürt den 6. December d. J. den Carl Echoizefchen Fundus ſub 
Nro. 2 Je in einem Garten mit Gebäuden, welcher 1825. auf 200 Rthlt. 
tapirt worden und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfähige biermit vor, in jenem 
Termine auf dem Schloſſe in Zirkwitz Vormittags um 9 Uhr ihr Geboth zu Pros 
tokoll zu geben und den Zuſchlag für das Meiſigeboth und baare Zahlung nach Eins 
willigung der Intereffenten zu gewaͤrtigen. ek 5 

. Das v. Debſchͤtzſche Gerichts amt von Zirkwitz. 72 


o ſt 
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) Toſt den 30. September 1826. Auf den Astrag des Gaſtwirth Meyer 
5 iedmann zu Toſt wird das dem Fleiſcher Carl Przlbilla zu gedoͤr ge, zu Bogu⸗ 
ſchuͤh Toßer Kreiſes ſub Nro 18. belegene Haus nebſt dem dabei befindlichen Odfts 
und Srafe Garten, welches zuſammen auf 135 Rthl. abgefchägt worden, im We⸗ 
ge der Exceution in dem einzigen pertinte riſchen Termine 8 

den 29. November c. 

Vormittags g Uhr in der Stadtgerich ts Kanzley bieſelbſt an den Melſtbiethenden 
"öffentlich verkouft werten wezu Kaufluftige und Zahlungs faͤbige eingeladen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Gerucht der Staͤdte Peistretſcham und Loft. 

) Goldberg den 20. September 1826. Die dem Muͤllermeiſter Carl 
Auguſt Otto iu Ober⸗Pillgramsdorf Geldtergſchen Kreites gehörige, ſud Ro. 30. 
daſelbſt gelegere, ſegerannte Neumüble, weiche nach dem Nutzungs⸗Erttage und 
Bau⸗ Anſchlage auf 2718 Rtbl. Cour. dorſgerichtlich gewürdiget worden, ſell im 
Wege der netswendigen Sudbaſtation in Termints den 1. December 1826., den 
26. Januar und den 30 März 1827. Vermitroge um Ubr vor dem Pillgrams⸗ 
dorſer Gerichteomte in Pellgrame dorf oͤſfenslich verkauft werten. Alle welche dies 
fe Mühle zu kaufen geſorn en und zu befigen fäheg find, werden daher hierdurch 
geladen, in di. fen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch geloͤrig legitunitte Speciol-Bevellmaͤchelgte zu erſcheinen, 
ihr Gedoth zu thun und zu erwarten, daß ſie dem Meiſt- und Beſtbiethenden, 
mit Einwilligung dis Extrahenten der Subhaſtation und der uͤdtigen Realgläubi⸗ 
ger zugeſchligen werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der Gerichtsamts-Regts⸗ 


tratut eingeſehen werden. 
Das Pillgrams dorfer Gerichtsamt. 

Breslau den 31. May 1826. Ven Seuen des unterzeichneten Berichts⸗ 
Amts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers, der, der verehlichten Scholz, Aang Suſanna gebernen Weigmann geböris 
ge, zu Bettlern, Breslauſchen Kreiſes belegene Kreiſcham, nebſt Brandweln⸗ 
brennetet, wozu die Befugniß, die Fleiſcherei, Bäckerei und Krämerei zu berrei⸗ 
den, fo wie ulcht minder vie Gaſt- und Schankgelegenheit zu exerclren, ferner 
so Scheffel Ackerland, 2 Morgen Wieſewachs, und ein bedeutender mlt guten 
Obſibaumen bepflanzter Garten von ohngefaͤhr 1 Morgen Flaͤcheninhalt, gehören, 
welcher nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpletrenden Taxe, ge⸗ 
richtlich auf 3047 Rtbir. 15 for. Cour gewür tigt it, ſubhaſtirt worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffent⸗ 

lich aufgefordert und vorgeladen, in einem 3 itraum von 6 Monaten, in deren 
hiezu angeſetzten Terminen, den 2 Auguſt, den 3. Oktober und deſonders in 
dem letzten und veremtoriſchen Termine, den 6. December a, c. Voß mittags um 
16 Uhr auf dem berrſcaftlichen Schloſſe zu Bettlern, in Petſon oder durch gebds 
rig informirte und mie gerichtlicher Special Vollmacht verſehene Mandararien, 
aus der Zahl der biefigen Juſtig⸗ Commiffarien zu er deinen, die befordern Bes 
dingungen der Subhaſſatioß zu vernehmen, übte Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudicarion an den Mein und Beſt⸗ 
bi thenden erfolge. Auf bie nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gebenden Gebothe, wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach F. 404. 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach won. 


* 
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ter Erlegung des Kaufſchilliags, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl'eingetra⸗ 
genen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente, verfügt werden. g ne 
Das graͤflich von. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von 3 Lohe 
5 ttt ich. 

Brieg den 11. May 1826. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Neiſſer Thor : Vorſtadt hieſelbſt ges 
legene zu Briegiſchdorf Brieger Kreiſes gehörige mit Nro. 25. bezeichuete ſoge⸗ 
nannte Weintberas⸗Poffeſſion des Brems, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Faflen und mit Ausſchluß der dazu erkauften Beieglſchdorfer Domintal⸗Aecker auf 
5110 Rthl. 13 far. 7 pf. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termino peremtorto den 6. December e. Vormittags um 9 Uhr bei demſelben 
jedoch exkluſive der odgedachten Dominial: Weder verkauſt werden fol, Es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
petemtotiſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gebörig Bevollmächtigte 
zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, doß erwahnte 
Weindergs ⸗Poſfeſſton dem Meiſtbtzthenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Elegniß den 1. April 1826. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 343, 
hie ſelbſt gelegenen, mit Brauurbar und Bruchſleck verfehenen Hauſes des Scabinus 
und Guͤrtlermeiſters Johann Samuel Gottlieb Wende, welches auf 2335 Ntbir. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Biethung?⸗Termine, von welchen 
der letzte petemtoriſch iſt, ; 

auf den arflen Juny a, c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf den 23ſten Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr, 

. auf den sten November c. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor der: ernannten Deputoro Herrn Juſtizrath Sucker ander aamt. Wir fordern 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special : Vollmacht und 
binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz 
Commiſſarten auf dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 
nach eingebeker Genebmigung der Inteteſſenten zu gewaͤrtigen. Nuf Gebothe dle 
nach dem Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht weiter genommen werden, wenn 
nicht deſondere Umftände eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kauflufligen 
frei, dle Tore des zu verſleigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtra · 


tur zu luſpicixeu. N 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeri 


cht. 9 7 
Eofel den 19. Auguſt 1826. Schuldenhalber wird der zu kohnan Coſeler 


„Steſſes ſad Nro. 23. gelegene Kretſcham nebſt Acker von 76 Bres auer Scheffel 


Ausſaat, welcher unterm 14. Auguſt 1826. auf 2014 Nehir, gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, in Terminis den 3 November 1626. 3. Januar 1827. in loco Colel und 
in dem letzten peremteriſchen Termine den 7ten März 1827. in loco Lohnau früg 
9 Uhr an den Meiſtdtethenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige . N 

RE en 


— (4¹e — 


den werden, in dieſen, beſonders aber im peremtortſchen Termine in loco Lohnen 
zu erſcheinen und iöre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag gegen gleich baare 
Bezahlung des Kaufſchilllngs, ohne daß auf fernere Gedothe wird Riffi.te ges 
nommen werden, zu gevärtigen. Uebrigens iſt Toxe zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Gerichtsamtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Lehnau und Blazeowitz. N 
Jauer den aten September 1835. Zum offentlichen Verkouf der Maurer 
Samuel Höfigihen Frethäuslerſtelle Nro. 18. zu Nieder Hertwigswaldau, wel⸗ 
che laut der an der daſigen Gerich s ſtaͤtte zu Peterwitz ausg bangten ortsgerichtli⸗ 


chen Taxe auf 127 Rthlr. 22 fgr. 6 pr. ab geſchaͤtzt worden, iſt ein Heremtorifcher 


Biethungster min 

auf den ten Mob mber d. J. Nachmittags um 1 Uhr f 
an der gewöhnlichen Gerichts ſſelle zu Nieder⸗-Hertwigswaldan anb'raumt worden 
welches allen befig » end zahlungstähigen Keufluſtigen bierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hierdet werden zugleich alle unbekaunte und aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht conſttrenden Real Praͤtendenten hiermit vorgeladen, in dem mehrer⸗ 
waͤhnten peremtoriſchen Termine E 

den ryten Novbr. c. ö 

am genannten Orte zu erkbeinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das fubhafla 
geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie. nach erfolgter Adſudtcatton mit dieſen ihren Anſprüchen werden praͤ⸗ 
cludirt und gegen den neuen Befiger dteſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört 


werden. 
Freiherrlich v. Richthofen Hertwigswaldauer . 
ayer. 
Hayn au den 25fen Auguſt 1826. Die ſub No. 12. zu Neu Schwel⸗ 
nit Goldberg Hayn zoſchen Ctetſes belegene, auf 182 Rtbir. 10 for. gewürtigtn 
Haͤuslerſt lle, wozu 2 Scheffel Ausſaat Berdiour Maaß lm Felde und „ Metz. 
Ausfrar Girttuland geboren, wird in Wege der nothwendieen Subhaſtation öffenre 
lich felgeſtellt. Es werden daher alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfölufige auf⸗ 
gefordert, in dem auf 5 
den I7ten Novbr. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder - Adelsdorf angeſetzten per ⸗mtorliſchen 
Bietbungstermine entweder la Perſon oder durch wilt Informotton und Vollmacht 


vetſebene Mandatarſen zu erfhernen und ihre Get oihe abzugeben, und hat der 
Melſt⸗ und Beſtdieibende den Zuſchlog unter Zuſftumung der Gläudiger zu ge⸗ 
wärngen. Zugleich werden alle diejenig en, welche an jenes Grundſtuͤck Anſorüche 
zu machen baten, zu dem gedachten Termine unter der Warnigung vorgeladen, 


daß fie bey ihrem Nick terſcheinen damit praͤcludiret werden würden. 2 
Dels den 23. Juni 1826. Das ſud Nie. 63 des Hyrotbeken⸗ Buches 


zu Jullusburg belegene, dem Oecenom Wolf zugehörige Haus ſoll auf den Antrag 


eines Real- Gläubiger: im Wiege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich vers 
kauft werden. Dazu iſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſot Reitſch ein einziger 
perem⸗ 


pn 
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peremtoriſcher Biethungs Termin auf dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichtslocale 
auf den as October c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden, wozu Kauſluſtige 
und Vermoͤgende mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die in unferer Res 
giſtratur zu inſpicirende Tete auf 200 Rtulr. ausgefallen, und daß der Zuſchlag 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſl⸗ und 
Beſtbtetbenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden For⸗ 
derungen verfuͤgt werden wird. 
Herzogl. Brannichweig Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. a 

Schönau den 11. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag eines Mealı Gländigerd die Sud haſtation des 
fub Nro. 1 im Doypo.sefenbucbe eingetragen, zu Neuſtechow gelegenen, und 
dem Jobann Chriſtorh Blümel gehörigen Grurdfuͤcks, beftebend in einem Wohn⸗ 
und Wu tyſchents⸗Gebaͤude, und 19 Morgen 54 [. früberes Forſtland, vers 
fügt und „enonnte Realitäten nach der, dem, dei dem unterzeichneten Gericht 
auc haͤngenden Proclama heige fügten, zu jeder Zeit einzuſehepden Taxe ortsge⸗ 
richtlich auf 5,8 Rthlr. 26 far. 8 pf. geſchätzt worden it. Es werden demnach 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige biermir eingeladen, in dem 

. auf den 27 October 1826. / 3 

Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtortſchen Termine in dem Gerichtsümmer 
auf dem derrſchaftl. Schloſſe zu Schoͤnwaldau in Perton oder dur) gehörig in⸗ 
forte und mit Vollmacht veriehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gedothe 
zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt s und 
Deßtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Realgläudiger erfolge, 
und fell uach gerichtlicher Erlegung des Kau:fbillings, die Köichung der ſaͤmmtli⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, old auch der leer ausgehenden Forderungen und 


zwar letztere ohne Productton der Inſtrumente verfügt werden. 


5 Deus Pralatev Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldan. 

Hirſchderg den 26. Junt 1826. Bey dem Gerichtsamte zu Schildau 
ſoll das ub Ne. 53, daſelbſt gelegene, auf 1671 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergut des 
Jp:epp Hertrempd in Terminis den 12. Auguſt. 9. September und den al. De:w 
ber 1836, als dem letzten Biethungstermine öffentlich m der gerichts amtlich en 
Canzley zu Schildau verkauft werden, 

Steinau den 26. Mei 1826. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird biermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendig en Subhaſtation das 
tem Jehann Ehriſtian Golomann gehörige, ſub No, 10. zu Culm belegene Bauer: 
gurd an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. Es iſt daher zu dieſem Ende 
Terminus licttattonis auf den toren Auguſt und 2zſten September und Terminus 
peremtortug auf deu arſten Octeber Vormittags um 10 Ubr auf dem herrſchaftlt⸗ 
chen Schlafe zu Variſch andergumt worden, weshalb beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſlige eingeladen werden, in dieſem Termire zu erſcheinen, ihre Gebothe Abs 
iuget en und ſedann den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderntſſe entgegenſteben 
zu gewaͤrtigen. Auf (pätere Gebote wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn 
nicht die Real⸗Gläubiger in ein Nachg both willigen, Die do faerichttiche Taxe 
des benannten Guthes, welches auf 504 Rthl. 21 (gr. 9 pf. gen uͤrdiget worden, 
wird zu jeder ſchicklichen Zeit in unſrer Gerlchtskanzlet dier ſeldſt zur Einſicht 


vorgelegt. 
Das Gerichteamt Bartſch und Culm. EZ 
Itatio 
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Citatio Edictalis. S 

) Furſtenſteln den 19. Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts 
Amt werden auf den Antrag der verſchiedenen Eigenthümer der nachſtebnden 
Grundſtuͤcke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger. J. Die unbekann⸗ 
ten Inhaber der für die Wittib Krameiſche Cüratel in Nieder-Giersdorf Walden⸗ 
burger Kreiſes auf dem Freihaus Nro. 13. zu Ober⸗Salzbrunn deſſelben Exeiſes 
unterm 2öften Juni 1786. eingetragenen 20 Rthlr., fo wie deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, II. Alle diejenigen, welche au 
nachſtehende zu loͤſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten abhanden gekom⸗ 
menen Inſtſtrumente, als: Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Auſpruch zu machen haben, nämlich: a. an das urſprünglich fir den 
Musquetler Johann Gottlieb Scholze, ſodann aber für den Bauer und Gerichte⸗ 
mann Benjamin Gottlieb Hübner in Polsnitz, auf dem Gottlieb Bergmannſchen 
geſteuerten Haus Niro, 1. zu Polsnitz Waldenburger Creiſes, über 58 Rehlr. un⸗ 
term Azten Mai 1805 und reſp. . September 1817. ausgefertigte und eingetra⸗ 

ene Schuld- und Hppothekeninſtrument. b. An das für den Garnſammler Ben⸗ 
jamin Rabe zu Donnerau, auf dem Johann Cbriſieph Schreiberſchen ſub No. . 
zu Freudenburg Waldenburger Creiſes belegenen Freibauſe über 56 Ribl. 22 far. 
unterm agſten September 1802. eingetragene und ausgefertigte Schuld- und Hy⸗ 
potheken Inſtrument. &, An das für die Chriſtoph Vunzelſche Curatel zu Stei⸗ 
nau, auf dem Gottfried Wielandſchen Bauergute Nro. 13. zu Reimswaldau 
Waldenburger Creiſes, über 80 Ribir unterm 13ten Mai 803. eingetragene und 
ausgefertigte Schuld- und Hypotheken ⸗Inſtrument. d. An das fuͤr die Friedrich 
Auguſt Elsnerſche Curatel, auf dem Johann Gottfried Tilchſchen Robothbauſe 
Nro. 9. zu Neudorf Waldenburger Kreiſes, uͤber 50 Ntbir. unterm 20. Novbr. 
1798, eingetragene und ausgefertigte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument. e. Au 
das über 40 Rthl. urſprünglich für den Schutzverwandten Foͤrſter unterm ten 
November 1792, er ceſſione vom 25. März 1797. aber für den Bauer Johann Frie⸗ 
drich Opitz zu Guͤntersdorf auf dem Jobann Gotrfried Huͤbnerſchen Hauſe Nro. 
6. 7 Weideupetersdorf Bolkenhapner Ereifes eingetragene und ausgefertigte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument, k. An das fir das Heinrich Seiftſche Mindekregiſter zu Pols⸗ 
nitz unterm 17ten Juli 1765. auf dem Johaun Ehrenfried Schmidtſchen Acker⸗ 
ſtück Neo, 9. zu Polsnitz Waldenburger Creiſes über 91 Mark eingetragene und 
ausgefertigte Schuld, und Hppotheken⸗Inſtrument und die Poſt ſelbſt. g., An 
das auf demſelben Grundſtuͤck für die Heinrich Seiftſchen Vormundſchaft, über 
22 Mark unterm zten Juli 1767, eingetragene und ausgef etigte Hypotbekenin⸗ 
firument und die Poſt ſelbſt, welche beide letztern Peſten noch auf Höhe von 73 Nb. 
29 ſgr. 3 pf. valldiren. „Au das für das Gottfried Urbanſche Muͤndelregiſter 
auf demſelben Grundstück über 43 Mark unterm agiten October 1767. eingetras 
gene und ausgefertigteSchuld⸗ und n und die Poſt ſelbſt, 
welche noch auf Hoͤbe von K Rthlr. 1 r. 8 pf. validirt und i. an das fuͤr 
den jüdiſchen Handelsmann Abrabam hr in Waldenburg ausgefettigte auf } 
das Freibaus No 24. in Ober: Rudolphswaldan eingetragene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 30 Rthlt. d. d. 8. Januar 1807, hiermit vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten, und ſpaͤteſtens in dem auf den Sten Januar 1827. Vormittags 9 Uhr im 
hieſigen Gerichtszimmer anberaumten Termin zu erſcheinen und ihre en 
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Ansprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Aus bleibenden zu 
-gemärtigen haben, daß fie mit allen ihren Realanſprüchen auf genannte Grund⸗ 
ſtücke rückſichtlich jener Poſten und die betreffenden Inſtrumente werden praͤcludirt 

auch ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demuaͤchſt die verlohren 
gegangenen Juſtrumente für amortiſirt erklaͤrt, und nachdem das Urtel rechts kraͤf⸗ 
tig geworden, die eingetrugenen Poſten werden geloͤſcht werden. 
Neichsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſteck. 5 
ee AVERTISSEMENTS. 

. 7%) Glogan den 1g. Septemder 1826. Da fih in dem zum öffentlichen 
Verkauf der zum Machloß des Müllers Johann Friedrich John gehörigen früher⸗ 
bin von dem zahlungs unfähigen Müller Cornal erſtandenen Windmuͤhlen⸗Beſitzung 
Mio, 16, welche unweit der Straße nach Beichau bei dem vormaligen biefigen 
Newens Vorwerk belegen iſt, am 22. Auguſt a. c. angeſtandenen Biethungs⸗Ter⸗ 
min fein Kauflußtger gemeldet hat, fo haben wir auf den Antrag der Real⸗Inte⸗ 
reſſenten einen neun Termin zur Veraͤußerung, eventualiter aber zur Verpach⸗ 
tung, auf den 21. November dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt und 
fordern daher Kauf- und Pachtluſtige auf, ſich an dieſem Tage zur beſtünmten 
Stunde vor dem ernannten Depp tirten, Herrn Juſtizrath Regeſp, in dem Stadt⸗ 
gertchts Gebäude hleſelbſt einzufinden und des Juſchlags gewärtig zu ſeyn. Die 
Mühlen⸗Beſitzung iſt üdrigens om 19. December 1824. gerichtlich auf Höhe von 


1020 Rtht. Courant geſchätzt worden. ; 
König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„) Breslau. Bey Ziehung der Sıflın kleinen kotterle ſind folgende Ges 
winne in mein Comptoir getroffen: 5 Gewinne zu 100 Rth. auf No 3077 7866 
8506 16629 17300. 9 Gem zu 30 Rtbl. auf No. 2334 3051 3384 6131 
6192 7833 63 9507 10917. 12 Gew. zu 20 Riblr. auf Nto. 2343 
30a 5 6728 8621 9519 10073 85 10926 1662117257 26153 26184. 
38 Gewennt zu 10 Redl. auf Mo. 2344 3036 3361 66 6712 38 7828 50 
"8607 10 44 65 73.9509 24 10901 10946 16611 16 49 66 73 
2676 77 27078 90 30909 32497 35810 20 63 71. 63 Gewlune zu 
5 Nıbt, auf No 2340 3013.40 81 88 91 96 3367 75.78 6105 58 62 
+ 696668 6720 7835 47 79 82 8623 35 53 60 66 68 97 98 9502 
„810087 10903 ı2 16631 59 65 99 16700 17281 89 26170 7185 
1 94 27046 29 34 48 83 32458 72 94 95 35831 52 60 73 75 

277 79 84 40104. 121 Gem zu 4 Rihl. auf Nro. 764 67 2326 33 3007 
47 3044 84 65 67 69 71 73 29 3353 59 3365 76 6402 35 40 47 
43 48 
7808 14 6 17 38 7841 73 83 87 6613 15 16 26 51 82 65 59 
8700 903 is 20 22 10067 80 10918 30 31 33 37 39 40 41 
16632 34 40 16658 61 94 #8 17256 58 60 64 67 7184 17288 
94 26156 62 73 74 93 27011 13 42 43 27050 52 64 68 69 70 
84 85 91 32461 73 85 32493 35802 16 25 29 45 53 61 62 72 

f 90 


n 


90 92. Mit Kouflooſen der gten Claſſe 54 ſter Lotterle und kooſen der g aten klel⸗ 
nen Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt f 
J. Holſchau jun, Salzring nahe am großen Ringe. 

*) Breslau. Bey Zehung det 8 uſten kleinen Lotterie traf in meine Fine 
nahme: 100 Nehlr. auf No. 7711 32375 34903. 50 Nihle. auf Ne. 2212 
7704. 20 Rib. auf Nro 1496 70073 85. 10 Rihr. auf Nro. 1485 94 
7726 10064. 5 Riöl auf Nro. 758 1472 79 2214 33 7717 24 36 
10063 87 92. 4 Kehle. auf Nro. 760 64 67 1473 78 88 89 90 98 
2209 15 19 22 25 27 40 43 7705 6 8 13 18 28 29 31 39 4 
48 10059 61 62 67 80. Kauflsofe zur gten Kloſſe und Loofe zur 8 ꝛſten 
kleinen Lotterte ſiad zu haben. 

H. Holſ bau d. Al., Reuſche Straße im grünen Polacken. 

) Breslau. Ein Koch mit guten Atteſten eerfehen, 35 Jahr alt, der 
biutſch, franz und pohln ſch, und dıffen Frau gut deuiſch, franz und engl. ſpeicht, 
wuͤnſchen ein baldiges Unterfommen in oder außer Breslau, gegen annehabate 
Bedingungen und gute Vehandlung. Das Näyere iſt beym Stadikoch Hru. Schnel⸗ 
der, Ohlau-r⸗Gaſſe in der goldenen Kanne. N 
5) Breslau Das von mir neuerfundene chemiſche Waſchpulder, welches 
iſtens wider Sommerſoroſfen, Schuppen und andern Flecken der Haut, a2tens wis 
der das Auffpringen der letztern, Ztens zur täglichen Reinigung des Geſichts und 
der Hände, und Jtens als Raſirſtife vorzüglich dienlich iſt, verkaufe ich, nach⸗ 
dem ich von dem Köntgl hohen Miniſterium des Innern dazu die E laubniß erhielt, 
zu dem feftgefegten Prelße von 74 ſge. dle verſiegelte Schachtel, womit aan elne 
lange Zelt ausreicht. Die ganz vorzügliche Zufammenfgung dieſes Pulvers dezeu gt 
nachſtehendes Atteſt des Hrn. Geh. Rath ꝛc. Hermdſtaͤdt. Die einzige Verkaufs- 
Nieder Lager dieſes Waſchoulvers iſt für ganz Schleſten in der Tabacks⸗Fabeik der 
Herren Krug et Hertzog in Breslau, Schmtededruͤcke Nro. 59. im erſten Viertel 
vom Ringe ab. 


Brencke, Apotheker in Loburg, Ehren Mitglied des Apotbeker“ 


Vereins im noͤrdlichen Deutſchland. 5 
„) Berlin den ar. April 1826. Das von dem Apotheker Herrn Brancke 
in koburg fabrlelrte, mir ſammt der Zuſammenſetzung deſſelden anvertroufe chemi⸗ 
ſche Waſch pulver If aus Ingredlenz 'n zuſammen gſetzt, welche ſaͤmmtlich beilſam, 
durchaus unſchaͤdlich und von ſolcher Auswahl find, daß ſolche, den fur die Wirkung 
des gedachten Woſchpulvers beabſichtigte Ztoeck vollkommen erfüllen, welches ich 
blerdurch bezeuge und das Pulver ſelbſt für den beſtimmten Zweck als heiſſom em⸗ 
pfehlt. Dr. Hermoſtaͤdt, Koͤnigl. geheimer Med icinalrath, Profeſſor, 
Ritter des rothen Adlerordens ꝛc. 


Beylag e 


75 rthlr . 
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Gerichtich confirmirte ain . 
Breslau den 12. September 1826. Bel dem Koͤnigl. Hofrichr 


. keramte find folgende Kaͤufe confirmirt worden: 


1. Ds Herrn Riſing und Biller, um das Dominium Kleinpogul Woh⸗ 
fauer Creiſes, für 58,126 Rehlr. 193 Ggr. 

2. Des Joſeph Schelauske, um die Colonieſtelle No. t. zu Bichofsan d 
Wohlauer Creiſes, für 200 Kthl. 
3. Des Valentin Fleiſcher, um das Angerhaus No. 26. zu Stuben 
Wohlauer Er., für 366 Rthle. 

4. Des Carl Heffe, um das Bauergut no. 6. daſelbſt für 900 rthl. 

5. Der Catharina Vogel, um das Haus no. 48: daſelbſt, für. 100 tth. 

6. Des Franz Geppert, um die Gaͤrtnerſtelle no. 10. daſelbſt, für 


= 300 G nhl. 


7. Des Anton Kloſe, um 8 Scheffel Ausſuat von dem Bauergut 
uo. 5: zu Neudorf Wohlauer Er., für 3 50 rthl. 
Des Franz Gärthner, um die Gaͤttnerſtelle no. 23. zu Pohlſchwei⸗ 


nitz Wender chen Er, für 300 tthl. 


9 Des Franz Ehwarth, um die Gärtnerſtelle no. 16. zu Piſcdorf 


Neumarktſchen Er., für 416 rthl. 


10. Des Franz Wie, um die Häuslerſtele no. 46. daſabſt, für 
Des Auguſt Löffler, um das Ackerſtack no, 47. deſabſ, für 


12. Anton Kleinert, um das Dauengut m. 23. zu Rauboif Neu⸗ 


er aden Ereiſes, für 3800 rthlr. 


Des Johann Becker, um die Poſſeſſion no. 62. m; org ol. 


nig Otlöſchen Ereiſes, für 180 rihle. 


14. Des Lieutenant Hrn. Baſſelt, um die Teichäcker no. 65. daſelbſt, 
für 213 rihl. 15 for. 
Des Anton Scholz, um das Wauergut no. 39. daſalbſt, für: 
577 ich. 3 far. 4 pf. 5 


J 


5 Des Joſeph Scholz, um die Gaͤrtnerſtelle no. 13. daſelbſt, für 
167 tthl. f * 
17. Des Michael Liehr, um das Bauergut no. 8. daſelbſt, für 
1200 tthtr. 5 RT eo 
18. Des Anton Senft, um die Gärtnerflelle no. 45. daſelbſt, fuͤr 
150 rthlr. e 5 
19. Des Anton Biewald, um die Gaͤrtnerſtelle no. 20. zu Klein⸗ 
Zoͤllnig Oelsſchen Creiſes, für 200 rthlr. e Rn 
20, Des Heren Eoguslamöfy, um bie Freiſcholtiſei zu Kapsdorf 
Trebnitzer Creiſes, für 27000 rthlr. 85 
21. Des Anton Glund, um das Bauergut no. 44. zu Schimmerau 
Trebn ger Creiſes, für 400 rthlr. f N 5 
22. Des Joſeph Nitſchke, um das Bauergut no. 9. daſelbſt, für 
650 tthle. Er A 
23. Des Joſeph Sarembe, um das Haus no 86. daſelbſt, für-go rth. 
24. Der Roſina Gerlach, um die Gaͤrtnerſtelle no. 2. zu Kotzerke 
Trebnitzer Creiſes, für 278 rthl. En 
23. Des Joſeph Mentner, um die Gärfnerfiele no. 29. zu Vockau 
Striegauer Creiſes, für 240 rthle. 
g 26. Des Koch und Scholz, um das Angerhaus no. 45. zu Rattwitz 
Ohlauer Creiſes, für 182 rthlr. 25 for. b 


27. Des Fran Fabich, um das Angerhaus no. 28. zu Kottwiß 


28. Des Joſeph Stiller, um das Häͤuſel no. 64. daſelſt, für 100 rth. 
29: Des Ehriſtian Maskos, um 4 Morgen no. 46. zu Meleſchwitz 
Breslauer Creiſes gelegene Acker, für 145 rthl. 5 
30. Des Chriſtian Kapper, um die Gärnerftele no. 34. daſelbſt, 
für 300 rthlr. ? 
31. Des Auguſt Grabis, um das Bauergut no. 28. dafelbft, ‚für 
Coo the . SR | 
32. Des Franz Feſt, um das Bauergut no. 29. daſelbſt, für 990 rth. 
Lüben den.asften Juli 1826. Von denen nachgelaſſenen Grund, 
ſtüͤcken des Bäckermeiſter Benjamin Gottlieb Baudis, iſt deſſen Sohn, dem 
opädermeifter Carl Daniel Baudis das Wohnhaus ſub no. 5%, für 600 rth. 
und deſſen Tochter, der Johanne Helene verehl. Buklatzen geb Baudis 
die Scheuer ſub no. 13. für 100 rthl., die Viehweide⸗koͤſer ſub no 28. 
29., 30., für 250, 200 und reſp. 50 rthl ingetheilt und eigenthuͤmlich 
verſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Breslauer Creiſes, für 200 tthlr. 5 


Luͤben 


* 
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tüben den 21. August 1826. Der Herr Kreis⸗Steuereinnehmer 
v. Czudnochowsky hat das Haus ſub no. 118. a. und b., gekauft für 
1920 rthl. Könige Preuß. Land und Stadtgericht. 

Läben den 21ſten Auguſt 1826. Die verehl. Boͤttcher Muͤller 
geb. Sander hat das Haus ſub no 35. hieſelbſt im Werthe von 330 tth. 
geerbt. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht : 

Raudten den gten September 1826, Bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Raudten find vom Ende Maͤrz bis Ende Auguſt 1826. nach⸗ 
ſtehende Kaufe geſchloſſen worden: d 2 £ 

1. Des Gärtner Johann Gottfried Feierabend, um das Haus no. 139. 
nebſt Garten, um 1650 rihl z. N = 

2. Des Schmidt Johann Auguſt Niegiſch, um das Haus no. 140, 
für 250 rthl. | 

3. Des Schmidt Friedrich Schild, um das Haus no. 186., für 
160 ıthlr. a 
4 Des Schloſſer Friedrich Wilh. Kindler, um das Haus no. 19. 
um 120 rthlr. : ; 
5. Des Becker Ernſt Leſchhorn, um das Haus no. 29, für 250 rth. 
6. Des Seiler Ernſt Adolph Schipke, um das Haus no. 188., 
für 100 rthlr. 

7. Des Zimmermann Anton Sprotte, um das Haus no. 42., für 
90 rihl. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. f 

Raudten den gfen September 1826. Der Freiſtellbeſitzer Jo⸗ 

hann Gottfried Katzner, hat gekauft die Freiſtelle no. 5. zu Wandritſch, 
um 200 rthlr. 5 
Das Gerichtsamt zu Altraudten und Wandritſch. 
Meyer, Refer. vig. commiſ. 

Reuſtadet den 17. Maͤrz 1826. Dato hat der Franz Pfeiffer 
die Robothgaͤrtnerſtelle no. 8. zu Mahlsdorf für 64 rihlr. gekauſt. 

e Preuß. Land und Stadtgericht. 

RNeuſtadt den 11. May 1826. Dato iſt dem Webermeiſter 
Andreas Reimann das Ackerſtück Tom. II. no. 2 f. a. für 97 rthl. Cour. 
zugeſchrieben worden. e 
n Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 

Schoͤpp 


Reufadt den 13. Juni 1826. Dato iſt dem Joſeph Biener | 

das Ackerſtück ſub no. 94. zu Greiſau fur so rihlr. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Greiſau. 

5 Schöp. 

New 


4 


„ß 


Neuſtadt den 3. July 1826. Dato iſt dem Weiegerbermeiſter 
Franz Diebiſch jun. das Haus no. 38. hieſelbſt für 4265 rthl zugeſchtie⸗ 


ben worden. f 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadigerlcht. 


N EI pp. 
Neuſtadt den 23. März 1926. Dato iſt dem Inlieger Cb riß 
ſtoph Metzner das Haus no. 146. zu Schnellewalde für 10 rihlr. zuge⸗ 
ſchrieben worden. N 5 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 11. May 1826. Dato iſt dem Weber Florian 
Müller das Haus no. 71, der Niedervorſtadt für 60 tthir. zugeſchrieben 


worden. ve 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Schoͤpp. 


Neuſtadt den 24. November 1825. Dato iſt dem Mühtfcher 


Andreas Duͤring die Stelle no. 2. zu Neudeck fir 425 ithlr. zugeſchrie⸗ 
ben worden. i 8 N 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 
5 Stchoͤpp. 
Brieg den ızten Juli 1826 Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gottlieb Arndt 
das ſub no. 29. zu Pogarell belegene Bauerguth, von dem Vorbeſitzer 
feinem Vater Gottfried Arndt für 1200 rthl. erkauft hat, und der Beſitz⸗ 
titel fuͤr ihn vermoͤge Derectö de eodem dato im Hypothekenbuche uͤber⸗ 
ſchrieben worden iſt. 2 
f Brieg den zoften. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
tadtgericht zu Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Johann 
Chriſtoph Sonntag aus Olbendorf das ſub no. 13. zu Alzenau gelegene 
Bauerguth, von dem Vorbeſitzer Chriſtian Scholz fiir. 1300 erkauft hat, 
und der Beſitzitel für ihn de eadem dato überſchrieben worden iſt. 


Winzig den gen Januar 1826. Kauf des Gotelleb Schubert, 


um das Haus no. 187°, für 120 ttöl. N 
a Das Stabtger icht 
Winzig den 9. Januar 1826. Kauf der Wittwe Klenaſt, um 
das Haus no. 187, pro 208 rthlr. 20 far, 
8 Das Stadtgericht. 
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Sonnabends den 7. October 1826, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ic. 
allergnädigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XL; 


Bekannt match un g BT 
wegen Veräußerung des Königl. Forſtes dey Wreske im Oppelner Creiſe⸗ 
Oppeln den 23. Auguſt 1826. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 

daß zur Veräußerung des Domalnen⸗Forſtes bei Wreske im Oppelner Kreiſe, 
von 446 Morgen mit dem darauf ſlehenden Holze, und zwar entweder im Ganzen 
oder in Parcellen zu 22 Morgen 54 [I., ein anderweitiger Licitations- Termin 
auf a den 30. October dieſes Jahres . x 
anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich In dieſem Ter⸗ 
mine zu Wreske vor den ernannten Kommiſſarien einzufinden, und ihre Gebothe 
abzugeben. Die Veraͤußerungs Bedingungen find ſowohl iim kleltations⸗Termine 
als auch vorber bei der Forſtinſpection zu Proskau bel dem Domainen⸗Amte zu 
Czarnowanz und dei dem Landräthlichen Offtcio hieſelbſt einzuſehen. ; 
2 Koͤnigl. Regierung. R h 
Abtheilung für die Domatnen, Forſten und directe Steuern. g.) 
Zu verkaufen. N 
) Breslau den often Juli 1826. Das zur Concursmaſſe der Handlung 
Lüttke et Comp. gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus⸗ 
fertigung 3 im Jahre 1826: nach dem Materiallenwerthe auf 25,393 Rih. 
6 sor. 3 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber anf 27,934: Rtblr. 
20 ſgr. abgeſchatzte Haus No. 744 a. auf der Carlsgaſſe, ſoll im Wege der ai 
wendigen Snbhafiation. verkauft werden. Es werden demnach alle Beſiz⸗ und Za 
lungsfählge durch gegeuwärtiges Proclama 1 und eingeladen, in den 
biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. November ane und den 30. Januar 
1827, beſonders aber in dem letzten und peremtokiſchen Termine den a8. Marz 
15. Vormittags‘ 10 Uhr vor dem Herrn Ober» Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Bluͤbdorn 
iu unſerm Partheleuzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
odalftäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol‘ 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt., inſofern kein ſtatthafter Widerſptuch 


=. 
= 


von ben Jutereſſenten erflätt' wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 


den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetkagenen, auch der leer ausgehenden Forderün⸗ 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
.  Ürümente- bedarf, verfügt werden. | 
2 Königl., Stadtgeticht hieſiger Reſideng _. ; 

v. Blankenfee,- 

Neu- 
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) Neumarkt den 20. Septbr. 1826. Auf Andringen eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Cart Joſeph Hoffmann zugehörige, zu Meeſendorf hleſigen Crel⸗ 
ſes ſab Nro. 12. gelegene Freyſtelle, welche auf 413 Rih 29 for. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, un Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den gten Decbr. d. J. Vormittags 
um ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Meefendorf vor dem unterzelchne⸗ 

ten Juſiltlarlo angeſetzt worden, zu welchem alle und jede, welche die gedachte 
Feipſtelle zu kaufen Enſt, Faͤbigkeit und Mittel beſitzen, elngeladen werben, um 
ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt und Beſtbtethende mit Bewilligung 
der Realglaͤubiger und wenn keine gefigliche Anſtaͤnde eintreten, gegen Erlegung 
eines verbäknißmäßigen Angeldes der Zuſchlag und die Adjudicatlon zu gewärtigen 
hat. Die Tape der Stelle kann uͤbrig ns zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts hieſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche on dieſe Freyſtelle aus irgend elnem Rechtsgrunde Unfprüche,zu 

baden vermeinen, aufgefordert, ſich mit denſelben dis zu dem gedachten Termine 
bey dem unterzeichneten Gerichts amt zu melden, oder zu gewärtigen, daß ſte mlt 
ihren Anfprüchen werden pracludirt, und ſich nur an das werden bolten koͤnnen, 
was nach Verthellung der Kaufgeldet unter dle ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchts. 

Das Gerichtsamt Meeſendorf und Pohlniſchbaudis. 
5 Fiſcher. 

) Breslau den 28. Auguſt 1826. Das Koͤnigl. Ober- Landesgericht 

von Schleſien zu Breslau macht hierdurch bekannt, daß, auf den Antrag des Muͤn⸗ 
ſterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Collegil zu Frankenstein, dle Fortſt⸗ 
Kung der Sudboſtatlon der In der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Rückers, 
wovon der Antheil Ruͤckers auf 41608 Rehlr. 5 far. 65 d'., und der Antheil Frie⸗ 
dersdorf auf 46985 Rthl. 12 fgr. 2 d', nach den bey dem hleſigen Koͤnlgl. Ober⸗ 
Londesgerichte aus haͤngenden Peoclama beygefuͤgten, zu jeder ſchickuchen Zeit elnzu⸗ 
ſehenden Taxe, Im Jahre 1823 landſchaftlich abgeſchaͤtzt, worauf jedoch Überhaupt 
nur 65980 Rehlr. gebothen worden, verfügt, und der neue Licitatlons Termin 
vor dem Hrn. Ober ⸗Laudesgetichtsratb Bergtus auf den 

ten Januar 1827. g 
Vormittags um 10 Uhr Im Partheyenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts 
Hauſes angefeht iR. Es werden daher blerdurch olle beng und zoblungs fähige 
Kaufluſtige vorgeladen, in Diefem Termine in Perſon oder durch geboͤrjg laformirte 
und mit Vollmacht verſehene Mondatarten, aus der Zahl der bliſigen Ober Lane 
besgerichts⸗Juſtigcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall elwaniger Undekanntſchalt 
der Juſtiscommiſſſonsrath Meper, Juſtiscommiſſartus Paur, und Juſtirath Wirth 
l ? vor⸗ 
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vorgeſchlagen werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, die 
Gebingungen der Subhaſtation daſſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe auf gedachte 
bepde Anthelle zufammen, oder einzeln zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudleation an den Meiſt, und Beſtdtethenden erfolgen 
wird. Mach gerichtlicher Erkegung des Kaufgeldes ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Joſtrumente verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſſen. 

5 „) Groß⸗Strehlttz den zoſten Auguſt 1826. Die zu Rosniontau, Groß⸗ 
Strehiltzer Creiſes ſub No. 8. Ibelegene, auf 431 Rrh, Cour. gewürdigte Freibauer⸗ 
ſtelle, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Intendanten Otto zu Coſel Namens Fisci 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hterzu haden wir eis 
nen einzigen petemtoriſchen Termin auf den 7ten December d. J. angeſetzt und las 
den zahlungsfähſge Raufiufige hierntt ein, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
in loco Reniontau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden dieſes Freibauergut ohne Rüͤckſicht auf Nachgebothe gegen 
daare Bezahlung und unter den in Termine Sudhaſtationſs näher bekannt zu ma⸗ 
chenden, in unſerer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen zugeſchlagen werden wird. f . N i 1 

Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwig. a 
*) Breslau den 25. Juli 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Frau Dberfi » Lieutenant v. Biderſtein die Sabhaſtatlon des in der 
Grafſchaft Glatz gelegenen Rittergutes Alt⸗Baßzdorf, nebſt allen Realitaͤten, Ges 
rechtigkelten und Nutzungen, welches tim Jahre 1826. nach der, bei dem hleſigen 
Koͤnigl. Oder: Landesgericht anshängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 15,053 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzt if, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſiß; und Zahlungs fähige hierdurch) 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen, dom 
Aten October dieſes Jahres an gerechent, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den sten Januar 1827. und den 4ten April 1827. beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den 7ten Juli 1827. Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn Häpner, im Parthepen Zimmer 
des Hiefigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig informirte 
und Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſttzeommiſſa⸗ 
rlen (wezu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Infiz+ Commiſſtons⸗ 
rar Meyer, Cogho und Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ich wenden konnen) zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
der Snbhaſtatton dafelbft zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
henden Gedothe wird abet, wenn nicht geſetzuche Anſtaͤnde eintreten, kelne Ruͤck⸗ 
dicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des e l 
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Löſchung der ſaͤmmtlichen, fomohl der eingetragenen als auch der Ieer ausgehenden 
orocrungen, und zwar letztete ohne Production der Tuſtrumente verfügt werden. 
F Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien, / 
Vote FIR Eu Kap Falken haufen, 
*) Toſt den Zoften September 1826, Auf den. Antrag eines Gläubigers 
full das der Elifaberh verwitt. Poligeis Bürgermeilter v. Tluck gebörige, hierſelbſt 
ub Nro. 101, belegene Bürgerhaus und das dabei befindliche kleine Gaͤrtchen, zus 
ſammen auf 168 Rithlr. 10 gr. Cour, abgeſchätzt, in Termino unico et peremtos 
rio den 2uften November d. J. f a 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube hierſelbſt an den Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen 
werden. Die Taxe dieſer Realitäten kann zu jeder ſchicklichen Zeit iu der hiefigen 
Stadgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Pelskretſcham und Tof, 
Breslau den 30. Juni 1826. Es ſoll das dem Maurer meiſter Carl 
Jakob Ertel gebötige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tox⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialiea-Werthe auf 
8718 Ath. 29 ſar. nach dem Nützungsertrage zu 5 pro Cent, aber auf 9224 Rth. 
20 for. abgeſchatzte Haus No. 1537. 38. 39. im Wege der nothwendigen Sub» 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
gelegten Terminen, nämlich den 9. Octoder c. und den 11. December c., bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8 Februar 1827. 5 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Juſtirathe Rode in unſerm Parthelen Zlm⸗ 
mer Nro. I. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der 
Sub haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demmächft, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbieihenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilungs, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragnen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. f Re — — 
: Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz, 5 
v. Blankenſee. 
„ Parchwltz den asſten Auguſt 1826. Die auf Royner Feldmark belegene, 
dem Dauer Gottlieb Thamm zugehörige, ortsgericht ich auf 495 Riehl. Cour, abs 
geſchätzte Ackerhufe von c. c. 31 Schfl. Breslauer Maaß Aus ſaat wird auf den 
Aulrag einer Gläubigerin zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Hierzu find die Llelta⸗ 
tions- Termine auf den Zoſten Sepibr., Ziſten Octbr. und sten December e, wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch if Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 4 khr auf 
dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Royn anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfahize 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, entweder perſoͤnlich oder durch 
gesetzlich zuläßige Bevollmächtigte ſich einzufinten und ihre Gebothe abzugeben, 
und hat der Meiſtblethende, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 0 
läßig machen, den Zuschlag zu ‚gewärtigen, Die Taxe und Kaufs bedingungen ind 
ſowphl in unſerer Regiſtratur als dem Gerichtskretſcham ‚fu Ropn läglich zu erfeher, 
a aM 5 Das Juſtizamt von Ropn und Schüuͤtzendorf. 


Neu⸗ 
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MNMeuſalz den 31. May 1826. Die hier belegene, dem Müller Carl 
Schober zugehörige, auf 2150 Rthl. gerichtlich gewürdigte Weinbergs und Müb⸗ 
lenbeſitzung wird im Wege der nothwendigen Subpaſtation auf Antrag eines 
Neal Gläubigers in den Biethungs⸗Terminen, den loten Anguſt, den ı2ten 
October und den 14ten December dieſes Jahres 1826 , von denen der letzte pe⸗ 

remtoriſch iſt, öffentlich zum Verkauf ausgedothen, daher alle Kaufluſtige bier 
mit eingeladen werden, in den deſtimmten Terminen Vormittags 11 Uhr im 
bieſigen Land- und Stadtgerichtslocale zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meift- und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen, falls 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Tere des 


zum Verkauf geſtellten Gruudſtücks kann übrigens täglich Vormittags von 9 bis 
12 Uhr bei dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuar Senator Zebe eingeſehen werden. 
' RRoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht, N N 

Beuthen an der Oder den 31. Auguſt 1826. Auf den 18ten Nov. a. c. 
Vormittagt 10 Uhr und folgende Stunden, ſoll das Thorſchrelber Herrmannſche 
Wohnhaus Nro. 237. auf der Neuſtadt hieſelbſt, taxirt 118 Rth. 25 gr. Court, 
im Gerichtszimmer allhier öffentlich verkauft werden, jo unter Hinweiſung auf das 
in <uria affigirte Proclama hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. N 5 
iR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ie 

Hirſchberg den azſten Auguſt 1826. Das ſub Nro. 80. zu Arnsdorf 
Hirſchbergſchen Creiſes belegene, am isten Auguſt d. J., ohne Abzug der Koͤnigl. 
herrrſchatlichen und Gemeinde» Abgaben, ortsgerichtlich auf 85 Rth. 10 far. ges 
würdigte Kleinhaus wird auf den Antrag eines Neal» Gläubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft. Wir haben den dies fälligen Biethungs termiu 
auf den 18ten November 1826. — 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige, Behufs der Abgabe ihrer Gebothe, mit dem Be⸗ 
merken vor! daß der Meiſt⸗ oder Beſtbiethende, unter Genehmigung der cam 
Gläubiger und nach erfolgter Regullrung der Verkaufs Bedingungen, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat. 

3 ae eee der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
haft Arnsdorf. 
Grünberg den zıften Juli 1826, Das den Bauer Johann Friedrich 


Schulzſchen Eheleuten gehörige Bauergut Nro. 10, zu Klein⸗Heinersdorf, taxirt 


1445 Kıbl. 5 for. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
2. September, den 7. October und den 4, November c. a. wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch it, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadige⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich befig- und 
zablungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme veranlaſſen, 
solchen ſogleich zu erwarten haben. N | arg 
NT. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. | 
Krappttz am 6 Juli 1826. Dem Publico wird hlerdurch bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag zweier Gläubiger die in Kraſſowa ſub No. 2. des Hy⸗ 
votbeten⸗ Buchs belegene Arrende⸗Poſſeſſion nebſt dazu gehörigen Aeckern, Wie⸗ 
fen und Garten, welche Realitäten auf 543 Rthlr. 10 for. 10 pf. gewuͤrdigt * 
a az 
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im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden oͤffentlich ver⸗ 
kauſt werden ſoll, und zur Fellbiethung ein für allemal ein Termin auf den 26, Oc⸗ 
tober a. c. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzelei zu Pfarrtheſ Leſchult an⸗ 
geletzt worden. Kauf- und Zohlungsfähige werden daher eingeladen, in dem ats 
ſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und es hat der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchick lichen Zeit in der hieſigen Ges 
sichtöfanzlei eingefehen werden. a i 
Das Gerichtsamt. der Pfarrthel Leſchnitz und Kraſſewa. 
; RS: Porſch, Juſtit. 

Haynau den ag. Juli 1826. Die dem Gottfried Müller gehoͤnlge Frei⸗ 
ſtelle mit 21 Schfl. Acker ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino 
peremtorlo den 31. Octbr. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in 
Ober⸗Wittgendorf an den Meiſiblethenden verkauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungsfaͤhige hierdurch geladen werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welche ſich 


auf 1415 Rthl. 20 far, beläuft, iſt in der Kanzeley des Juſſtltiaril einzuſehen. 
Das Gerichtsamt von Ober- Witegendorf, 
. Wecker, Juſtlt. 
Leobſchuͤtz den 15. Juli 1826. Von dem Gerichtsamte des Katſcher 
ſchen Diſtrikts wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Marker gehörige ſub Nro. 11. des fuͤrſtl. Ehrenberger⸗Hypothekenbuches eingetra⸗ 
gene halbhubige Bauernwirthſchaft welche auf 1920 Rihlt. gerichtlich abgewuͤrdigt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation au den Melſtbiethenden vers 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauer wirthſchaft 
beſitzen wollen, hiermit vorgelad eu, in dem auf den 6. September und 6. Octo⸗ 
ber in Leobſchütz, peremtorie aber auf den 6 November d. J. auf dem Schloſſe 
zu Stolzmütz angeſetzten Termine, entweder perfünlich oder durch wit hinlänglicher 
Information und Vollmacht verſehene Mandat. zu erſcheinen, ihre Gebothe ad 
Prot. abzugeben, und demnach zu grwärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſi⸗ 
zahlenden dieſe Bauernwirthſchaft wied atjudieirt werden. 
Gerichtsamt des Katſcherer Diſtrikts. 
Reuſalz den 13. Auguſt 1826. Theilun;shalber ſoll das denen Anton 


Kretſchmerſchen Erben gehoͤrige, auf 420 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte ſub No. 158. 


dieſeldſt deiegene Wohnhaus nebſt Zubebör, in Lermino peremtorio den 30. Ocibr. 
a. c. meiſtblethend verkauft werden. Wir fordern daher alle beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kauflufiige hiermit auf, gedachten Tages vor uns auf dem Land- und Stadt⸗ 
Gerichtshauſe hleſelbſt, Vormittags 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnächſt den Zuschlag an den Meifls und Beſtbterhenden zu gemärtigen, wenn 
nicht geſetliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann täglich 
zu jeder ſchlcklichen Zeit bei dem Land» und Stadtgerichts⸗Actuar, Senator Zehe 


eingeſehen werden. 
gefepen m Königl. preuß. Lands und Sradtgeridte e, 


Glatz den 25. Auguſt 1826. Wir machen hlerdurch öffentlich bekannt, 


dg wir zum nothwendlgen Verkauf der zu Neudeck hleſigen Kreiſes gelegenen, im 
Popocheienbache mit Nro. 28. bezeichneten, ortsgerichtlich auf 420 . an 
sten 


ni; 
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digten Joſeph Frankeſchen Bauerſtelle, anderweitig drei Blethungs⸗Termine, naͤm⸗ 
o auf den 29. September, 
1 27. October und 

y 7. December dieſes Jahres, 5 5 
und zwar die erſtern beiden in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarli Hier 
in Glatz, den letzteren, welcher peremtorifch iſt, auf dem Schloſſe in Neudeck ans 
beraumt haben. Demnach werden alle diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu 
kauſen Willens, zu deſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hlerdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine jedesmal Vormittags um 
10 Uhr in Perſen, oder durch einen gehörig legitimirten Stellvertreter zu erſchel⸗ 
nen, ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Gerichtsamt über Neudeck. Fk 


Frankenſtein den 18. Juni 1826. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht fubbaflfrr im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗Credi⸗ 
torls, bas auf der Obergaſſe hieſelbſt belegene, mit Nro. 29. bezeichnete, und der 
verwitt. Poſtmelſter Schleicher zugehörige Haus, auf 1343 Rtb. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget, wozu ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 28. Detdr, c. angeſetzt 
worden iſt. Es werden daher zahlungskaͤhige Kauſluſtige hierdurch vorgeladen, 


in dieſem Termine ſich auf dem Commiſſions Zimmer des unterzeichneten Gerichts 


des Nachmittags um 3 Uhr perſoͤnlich einzufinden, und ihr Geboth abzugeben, und 
hat der Meiſthlethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe haͤngt übrigens an 
gewöhnlicher Stätte aus, und kann täglich während den Amtsſlunden in unſerer 
Reglſtratur inſpicirt werden. i 
N Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht. 

Grottkau den 28. Julp 1826. Im Wege der Execution wird das zu 
Halbendorf ſub 59. belegene, dem Carl Haucke angehoͤrige Banergut, wozu ein 
Garten und an Acker im Felde 92 Morgen 81 TR. Preuß. Maaß gebören, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 1446 Rthlr. 2 jar. 3 pf. von uns an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden öffentlich ſubhaſtirt. Hiezn haben wir 3 Licitations⸗ Termine auf 


deu Liten Oktober c., den 8ten November und peremtoriſch den ten December 


c. Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichts Locale anberaumt; wos 


du beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe hiemit eingela⸗ 
den werden. Die Taxe iſt in unſerer Kanzlei während den Amtsſtunden zur 
Eiunſicht zu haben. f ur, 


Koͤnigl. Gericht der Stadt. 51 
Roſenberg den azſten Anguſt 1826. Der Lohnbraͤuer Maͤnchen, fnber 
in Conſtadt, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt ift, wird in der gegen ihn 


ſchwebenden Malzſteuer Defraudations⸗ Sache hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich 


zu ſeiner Verantwortung innerhalb 3 Monaten, Bene aber in Sermino- den 


„Iten December c. in loco Roſenberg vor mir zu ſiſtiren, widrigenfalls derſelbe in 
dontumactam der Deftaudatlon für geftändig erachtet, und dem gemäß wider ihn 


guf die volle Strafe erkannt werden wird. 


Der Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Juſtitiatius Schneider, 30 5 
Getaufte 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 29, Septbr. bis 5. Oetbr. 1826. 


Setaufte: 

Zu St. Ellſabeth. Des B. und Roͤthebaͤndlers Johann Gottlieb Beyer T. Matla 
Eleonore. Des Dr. der Medlein Hrn. Johann Gotrleb Müller T. Johanne 
Wlibelmine Emilie. Des B. und Tiſchlers Johann Theodor Flotſchuͤtz T. 
Jennl Juliane Albertine. Des B. und Schneiders Andreas Cyrlſtian Tha⸗ 
ler O. Heinrich Herrmann Bertbold Des Raths Regiſtratocs Hra. Carl 
Gottlleb Kruppe T. Henriette Cölrſtine Bertha. Des B. und Fleiſch bauers 
Johann Friedrich Münde S. Johann Robert. Des B. und Schnesdeis 
Carl Baretzky S. Carl Coſpar Herrmann. Des B. und Schneiders J hann 
Auguſt Weinhold S. Anton Helnrih kudwig. Des B. und Schneiders Catl 
Warode S. Carl Heinrich Reinhold. 5 

Zu St. Marla Mogdalena. Des B. und Schubmach⸗ ts Gottfried Heinrich Sey⸗ 
bold S. Andreas Rudolph Albert. Des B. und Schuhmachers Jof ph Hondſch⸗ 
ke S. Joſeph Carl Jullus: Des B. und Kreiſchmers Gottfried Greſchmellen 
T. Marla Berta Flotentlne. Des B. nad Krambaͤudlers Wilhelm Sommer 
S. Helntich Gottlob. 

Zu Ul L. Fr. auf dem Sande. Des B. und Schneiders outs St. phon S Heinrich‘ 
Ludwig Al⸗xander 

Bey der evangel reform. Gemeinde. Des B. und Goldarbeiterd- Frledrich Rein ⸗ 
hold Theodor S Johann Ernſt Mevtus. c 

f Coputirte. 2 

Zu St. Ellſabetb. Ber Gutsbeſiher Herr Franz Auguſt Al xander Pauſtwang mit 
Jofr. Jullane Albertine Adelheide Hoffnonn. Der Bi Kauf und Handels⸗ 
mann Hrn. Auguſt beopold Strempel mit Junger Augufle Emilie Müller.“ 
Der B. Kauf- und Handelsmann Herr Splous Ftiedrich Haba mit Joke. 
Friedricke Caroline Rickert: Der Gutspaͤcter von Nabrten Hetr Rudolph 
Ernſt Chriſllan Seellger mit Igfr Emille Wilhelmine Mog ü 

‚St: Maria Mogdoleng. Der Bi und Graupnet Ir bann Friedrich Scholl mit 
Frau Eliſabeth geb. Kirſch verwit. Wohl: Der B. Kauf- und Handels mann 
Here Jullus Korn mit Fraͤutelm Cecile Berta Freyln v. Koſcotbh 

Gep der evangel. reform: Gemeinde. Der Elementatlehret Here Georg: Buhr mt 
af Emille Fllitz. 5 ; 

ER  .. Geflorbene: an; 

Zu: St. Ellſabeih. Des well B. und Gaſtwirths Kielnert hinterl. Ehefrau Johanna 
ene alt 76 J 2 r 

Zu U. L. Fr. auf dem Sande, Seine Hochwuͤrden, det GConfinorlatratb und Pfarrer 
e eee eee Tprologie Or. Dr Earl’ Haaſe 

60 J. 9 M. a b | 


1 


Belag e 
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| > ERS FT 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 
vom den 7. October 1826. | 


Zu derfaufen. | 

Branfenfeln den sten Jul 1826. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
bartation fol das zu Nieder Mittel- Peilau Reichenbachſchen Creiſes belegene, im 
Gtund⸗ und Hypothekenbuche fab No. 31 vrrzelchnete Gottfried Melzigſche Bauer⸗ 
gut nedſt 15 Rutheu Ausſaot, Wi ſen und Garten⸗Einſoll, ortsgerichtlich auf 
4712 Rihlr. 25 for, taxirt, oͤffentitlich verkauſt werden, wozu wir dle diesfaͤlligen 
Bletbungstermiue auf den agſten Septbr. c., 29 ſten Rover. c. und 28. Jauuar 
1827, anberaumt haben. Wir laden daher Kauffuſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhlge hierdurch vor, in gedachten Terminen, befonders aber in dem letzten petem⸗ 
toriſchen perfönlih des Nachmittags um 2 Uhr ouf dem hertſchaftlichen Wobnhauſe 
zu Nieder⸗Mittel⸗Peilau zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog 
zu gewaͤrtlgen. 

Das Major v. Klelſt⸗ Nieder Mittel Peilauer Gerichts amt. 
- Gröger, 

Bunzlau den 4. Jullı826. Zum öffentlichen Berkauf der 5 abinte⸗ 
ſtat Erben des verſtorbenen Gerichts Schulz Chriſttan Gottlob lebig zugehorigen, 
zu Dinterhende biefigen Kreiſes fub No. 1. gelegenen Erbſchol fet nebſt Zubehör, 
welche nach dem Nutzungswerthe auf 3394 Mehl. ı for. 8 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzt 


worden find Biethungstermiue, auf den Zoſten September und 2. December d. J. 


Wi 


allhter an Gerichtsſtelle, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 8. Fe⸗ 
bruar 1827. in dem Amtshauſe zu Greulich Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlunge faͤbigen Kaufluſtigen mit der Bemerkung bekannt 


gemacht wird, daß dem Meiſtbiethenden das Grundſtück unter Zuſtimmung des 


Real- Gläubiger fofort zug eſchlagen werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Be Zu verauctioniren. | 
*) Fieäntg den 4. Detoter 1826 Montags den arfien October e Nach⸗ 


Ran mittags um 2 Uhr und folgende Tage word in dem Bonezkowskyſchen Gewölbe 


elne Versteigerung von Specerey⸗ und Matetlal⸗Waaren „als: Zucker, Caffee, 
Farben, Tadacke, Papier x, ſtatt finden, zu welcher Kaufluſtige mit dem Des 


merken eingeladen werden, daß diel Bezahlung in kl, Courant fofort erfolgen muß. 


Feder, Auctlonator. 
ciun 


LI) 


Citatio Creditorum. 

Brleg den 2ofien Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht 
zu Brieg werden alle noch unbekannten Gläubiger des bieſeldſt verſtorbenen Schlofs 
ſer⸗Aelteſten Carl Friedrich Krakauer, weiche an fein in dem Werthe des fub No. 
335. bteſelbſt belegenen Hauſes p. 440 Nıbl, beſtehende Vermoͤgen worüder auf 
den Antrag der majorennen Krakauerſchen Tochter Emile Willbelmine, als allets 
nige Beneficlal- Erbin der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet wol den (fi, 
Anſprüche zu machen gedenken hiermit vorgeladen, in dem auf den 27. November 
Vormittags 10 Uhr anſtehenden Viquidations⸗Termine auf den Zimmern des hie⸗ 
ſigen Stadtgerichts vor dem Commiſſatio Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muller in Perſon, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen bier undekannten Glaͤubigern, 
der hleſige Juſtiz⸗Commiſſatius Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 

Forderungen anzumelden und zu beweiſen, widrigenfalld fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige, was nach Belciedigung der 
ſich meldenden Gläubiger üdrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. s 

f Citationes Edictales. 

Glatz den 11 September 1826. Von dem unterzeichneten Königl. Lands 
und Stadtgericht wird der aus dem bleſigen Stadtdorf Steinwitz gebürtige Franz 
Raſchdorf, welcher als Gemeiner im aufgelöften Schleſtichen Grenadier- Bataillon 
von Loſſhin geitauden und in deſſen Liſten als nach der Schlacht bet Groß; Goͤrſchen 
am a. Map 1813. vermißt aufgefuͤhrt iſt, Bald nachher, jedoch als ſchwer dleſſirt 
auf einem Transport nach Breslau in das dortige Lazareth, ehnwei Görlig getrof⸗ 
fen worden, ſeltdem aber von ſeinem Leben und Aufenthalte welter keine Nachricht 


gegeben hat und die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erd⸗ 


nehmer auf den Antrag feiner nächſten legitimirten Verwandten und Inteſtaterben 
blermit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelde oder feine etwanigen Erben 
binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den sten Juli 1827. Vormittags 
10 Uhr anberaumten Termine ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hiefigen Rath⸗ 
bauſe entweder in Perſon, oder ſchriſtlich melden und weitere Anwelſung, im Fall 
des Ausbleibens aber gewärtigen ſellen, daß er, Franz Raſchdorff. per ſententtam 
für todt erklaͤrt und fein vorhandenes Vermoͤgen feinen nächfien legitimtrten Ver⸗ 
wandten zugesprochen und reſp. zuͤr freien Difpofitiom uͤberlaſſen wird, auch dtes 
ſeulgen, welche ſich nach ergangener Prächuforia als nähere Erden ausweiſen möch⸗ 
ten, für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtstaͤßige Empfänger angenom⸗ 
menen bekannten naͤchſten Verwandten weder Rechnungslegung och tout einen 
Erfo der gejogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem * genuͤ⸗ 
gen, was alsdann von dem Vermögen nach vorhanden ſeyn dürfte, MAR? 2 
ir Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. r 
) Jauet den 28ſten Augnſt 1826, Nachdem auf den Antrag res Venn 
des der Viehaͤndler Ignatz Dreßlerſchen Kinder zu Blumenau, Hofegaͤrtner ee 
daſelbſt, heute der erbſchaftliche Liquldations⸗ Proz ß eröffnet worden iſt, fo we 
den ſämmtliche Gläubiger des zu Blumenau bei Jauer verſtorbenen Bi hhändlers 
Janatz Dreßler hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, laͤngſtens aber in dem 
auf den 18ten November d. J. Vormittaas um g Uhr ie 
in der Gerſchtskanzlel des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt angeſetzten Be 
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ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwaul⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 
f Das Gerichtsamt von Blumenau. Reymann. 
Deutſch⸗ Wartenberg den 24ſten Jull 1826. Von dem herzogl. 
v. Dinoſchen Juſtizamt der Hetrſchaft Deutſch⸗Wartenberg wird der ſeit 21 Jah⸗ 
ren von Lindau bey Neuſtädtel abweſende Tagelöhner Franz Joppig, deſſen Ehe⸗ 
gattin, Marta Eliſabeth geb. Büttner wegen böslicher Verlaſſung gegen ihn auf 
Eheſcheidung geklagt hat, zu dem zur Beantwortung dieſer Klage und weiteren 
Verhandlung der Sache, Montags den 6. November 1826. angeſetzten Termine 
edictaliter mit dem Befehle vorgeladen, in demſelben im hieſigen Gerichts zimmer 
perſoͤnlich oder durch einen legittmirten Mandatar zu erſcheinen, die Klage zu be⸗ 
antworten, und die Verhandlung der Sache, außenblelbenden Falls aber zu erwarten, 
daß er in contumaciam des Klagegrundes für geſtaͤndig erachtet, ſeine Ehe getrennt, 
und er jür den ſchuldigen Theil erklart, auch ihm die Koſten des Prozeſſes zur 
Laſt gelegt werden. f 5 
Klofter-» Lauban den 15. Auguſt 1826 Zu des, zu Hennersdorf, vers 
ſtorbenen Bauer, Nicolaus Enderſchichen Nachlaß, deſſen hauptſächlichſter Gegen ⸗ 
ſtand, das dafige Bauergutd Nro. 18. der Erblaffer im Jahre 1815, für 1350 Rthl. 
Conventlons⸗ Münze erkauft und gegenwartig gerichtlich auf 695 Rihl. 15 fg. 6 pf. 
Courant topirt worden itt, iſt, da die Zulänglichkeit dieſes Nachlaſſes dedentlich 
ſcheint, auf Antrag der Inteſtat, Erben, des Erblaſſers, von dem unterzeichneten 
Gerichts Amte der erbſchaftliche Liquidattons Prozeß eröffnet und für die Glaͤu⸗ 
diger des Enderſch zum Anmelden und Nachweiſe ihrer Anjpräche ein Termin auf 
8 8 5 den 5 December a. c. 
früh um 9 Uhr an biefiger Gerichtsamts » Stelle angefegt worden. Es werden das 
ber die Gläubiger des Bauer Nicolaus Enderſch, hierdurch vorgeladen, in dem 
angeſetzten Termine, entweder in Per ſon, oder durch zuläß ige, gedörtg legitimierte 
und mit der noͤthigen Information verſehene Mandatar ten zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprüche zu liquidiren und nachzuweiſen, unter dem Androhen: daß diejenigen von 
Ihnen „ welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, aller ihrer etwanigen Vorzugs⸗ 
dechte für verluſtig erklaͤrt und mit ıpren Anſpruͤchen an dasjenige was nach 
efriedigung der erschienenen Gläubiger von der Maſſe übrig: bleiben durfte, 
derwieſen werden follen. Denen welche am hleſigen Orte keine Bekanntſchaft 
baden, werden die Herten Juſiiz-Commiſſarten Pudor und Weinert als Manda⸗ 


tarten vorgeſchlagen. 

An zs Das Stifts ⸗Gerichtsamt. Nitz ſche 
*) Slogan den 18. September 1826. Für das in der Blokade hiefiger Stadt 
und Veſtung im Jahre 1813. nledergerißene Haus Nro. 10. Schloßamis⸗Juris⸗ 
deten, (Jett Mio. 531.) und die Entſchaͤdigungs⸗Gelder zur Vertheilung unter 
le Eigenthümer und Real⸗Creditoren allhter eingegangen. Da jedoch dieſelben 
dem von dem hieſigen Schloßamt mangelhaft überkommenen Hypothekenbuche 
Echt mir, Gewißheit conſtiren, fo werden dle unbekannten Sigenthümer, Neale 
nut toren und ſonſtige NMeal⸗Intereſſenten hierdurch aufgefordert ihre Eigenthums⸗ 
ud fonfige Anfprüche an gedachtes Haus und die dafür eingegangenen n 
diegungs⸗ 


— (4428) 8 


digungs⸗Gelder in dem auf den 4. Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Herrn Aſſeſſor Fiſcher, auf hleſigem Land- und Stadtgerichte 
angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch hinlänglich unterrichtete und 
legttimiite Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſfonsrath Fichtner, und Juſtiz⸗Commwiſſarlus Wunfch vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodonn aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Die Aus bleibenden werden mit hren etwanigen Real-Anſprüchen 
auf das quäſt. Haus und die Entfchädigungss Gelder pracludirt und ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchwelgen anferlegt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Brieg den 17. Auguſt 1826. Von Seiten des Königl. Preuß. Land⸗ 
unds Stadtgerichts zu Brieg werden nachſtehende verſchollene Perſonen: 1) Der 
Brauer Job ann Gottlieb Piſchel aus Jeltſch Ohlauer Kreiſes geburtig, welcher ſelt 
dem Jahre 1810, damals 29 Jahr alt, keine Nachricht von ſich gegeben und ſich, 
zuletzt im Jahre 1813. zu Koͤnigsberg aufgehalten haben fol. 2) Der Soldat 
Carl Gaub, welcher im Jahre 1813. 25 Jahr alt, zum 12ten Landwehr ⸗Infan⸗ 
tetleregiment eingeſtellt worden, nach Groß Glogau von dort weiter nach Frank⸗ 
reich marſchirt, auf dem Marſche krank geworden und in das Lazareth zu Hanau 
gekommen fein ſoll und keine Nachricht weiter von ſich gegeben bat. 3) Der Buch⸗ 
binder ⸗Lehrling Johann Benjamin Baumgarth von hier gebürtig, im Jahr 1795. 
damals 15 Jahr alt, feinen Lehrmelſter entwichen und ſeit dem keine Mach richt 
von ſich gegeben hat. 4) Der Soldat Chriſtian Schwope aus Schüͤſſelndorf ges 
duͤrtig, welcher im Jahre 1913. 24 Jahr alt, zum iten Batalllon des ten ſchleſ. 
Infanterie Regiments eingeſtellt, der Schlacht bei Leipzig deigewohnt und ſchwer 
verwundet worden ſeyn ſoll, ſeit dem aber uͤber ihn alle weitere Nachrichten fehlen. 
1) Der Seldat George Gaͤbel aus Boͤhmiſchdorf gebürtig, welcher im Jahre 
1812. 31 Jahr alt, zur Landwehr ausgehoben, erſt nach Nelſſe und dann zur Ber 
lagerung vor Groß⸗ Glogau marſchirt und daſeldſt lm Jahr 1813. ins Lazareth 
gebracht worden ſeyn ſoll und keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat. 6) Der 
Ditchlergeſelle Joſeph Reimann im Jahr 1771. zu Grottkau geboren, welcher ſich 
zuletzt in Bremen aufgehalten haben fol, übrigens in Ruͤckſicht ſeiner, alle Nach⸗ 
richten fehlen. 7) Der Schneider Franz Joſeph Seit von hier gebürtig, welcher 
im Jahre 1797. damals 25 Jahre alt, aus Neiſſe ausgewandert und ſeitdem in 
Naͤckſicht feiner alle Nachrichten ausgeblieben find: und 8) Der Soldat Johann 
Frledrich Scheduny aus Weigwitz gebürtig, welcher bel dem Regiment v als 
Thägky eingeſtellt, Im Jahr 2807. damals 37 Jahr alt, als Kriegsgefangener 
von hier nach Frankreich trausportirt und jet jener Zeit keine Nachricht von ſich 
gegeben bat. Bebufs Ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung blerkurch öffent⸗ 
Iich vorgeladen, daß dieſelben oder im Fall fie nicht mehr am Leben ſein ſollten, 
deten etwa zurückgelaſſene Erben oder Erdnehmer ſich binnen 9 Monathen und 
längſtens in dem auf dem hieſigen Land- und Stadtgerichts⸗ Locale vor dem Der 

putliten Herin Juſtiz-Aſſeſſor Miller auf den sten Jul 1827. Vormittag um 

10 Uhr onderaumten Praͤjudical⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihren Leben und Aufenthalt verſehenen 

Bevollmaͤchtigten obnfehldar melden, bei ihren Ausbleiben aber N i a0 
© ER waͤrtigen, 


| 
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wärtigen, daß auch ihre Todeserklaͤrung den Geſetzen gemäß erkannt und ihr zus 
ruͤckgelaßenes Vermögen Ihren naͤchſten ſich zu legitimitenden Erben zuerkaunt wer⸗ 
den wird. 7 ; 

u 1 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Brieg den 20 Juli 1826. Von dem Königl. Stadtgericht zu Brieg 
werden alle noch unbekannten Gläubiger des zu Rathau verſtorbenen ehemaligen 
Kretſchambeſitzer Gottlied Göbel, welche au feinen, nach dem Inventario in 
1942 Mthlr. theils unſichern Activis bestehenden Nachlaß, worüber auf den Ans 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations-Proceß heute eroͤffnet worden iſt, 
Anſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am 6. November 
Vot mittags um 8 Uhr anſtehenden Liquldations-Termine, auf den Zimmern des 
biefigen Königl. Land- und Stadtgerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſa⸗ 
rius Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch zuldpige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen bier unbekaunten Glaͤubigern der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herr 
Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ſühre Forderungen anzumelden und 
zu bewelſen; widrigenſalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 5 8 

Landeshut den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmann Friedrich Andritzky der Concurs von Amtswegen eroͤffnet, und 
zur Anmeldung und Aus weiſung der Anfprüche an die Maſſe ein Termin auf der 
Zoſten October c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Narhhaufe angefegt worden 
ist, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem⸗ 
ſelben perſöulich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu bei ermangelnder Be⸗ 
kannſchaft der Herr Berg, Juſtizrath Steinbeck zu Waldenburg und Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Hoffmann in Schmiedederg vorgeſchlagen werden, zu er ſcheinen. 
Die Ausbieibenden werden mit ihren Forderungen präcludirt, und es wird ihnen 
ein ewiges Stillſchweig en gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden. N 

j Koͤnigl. Preuß. Stadtgecicht. f 
Leobſchütz den 20. Jani 1826 Ueber den Nachlaß des den 9, Map 
1826. verſtorbenen Joſeph Freiherrn Morawitzly auf Boblowitz iſt auf den Antrag 
der Erben heute der erbſchaftliche Liquldatious- Proceß eröffnet, und ein Termin 
zur Anmeldung der Anſprüche an dieſen Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung der 
Richtigkeit der Iben, vor dem, Deputirten des Fürſtenthum-Gerichts dem unter⸗ 
zeichneten Director auf den 17. October c. a. Nachmittags um 3 Ubr angeſetzt 
worden; zu welchen die unbekannten Glaͤubiger des genannten dc. Freiherrn v. Mor 
rawitzky blermit vorgeladen werden, und haben Die ausbleibenden Kreditoren zu 
gewärtigen „daß fie allet ihrer eiwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Maſſe nach übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Gläubiger von der N i ) y 
Dabei werden zugleich denjenigen Glaͤubigern, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andere legale Ehehaften au der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, 
und welchen es hier au Bekauntſchaſt fehlt, der Hofrath Schwenzuer und Ge⸗ 
richts Aſſeſtent Bernhart zu Maudataten mit dem Beifuͤgen in Vorſchlag gebracht, 
daß fie den gewählten Mandatarius mir Information und Vollmacht zu verſchen 
haben. Fürſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
8 Königl. Preuß, Antheils. Schiller. 
Tarno⸗ 
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Tarnowitz den ra. Juli 1826, Nachdem über das geſammte Bergwerks⸗ 
elgenthum des Kaufmanns Chriſtian Daniel Bernhard Lüttke der Speclal⸗ oncurs 
per Decretum vom heutigen Dato eröffnet worden iſt, werden alle unbekannten 
Berg⸗Glaͤubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 31. October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts zimmer anberaumten Termine prrſön⸗ 
lich oder durch zulaͤßlge Bevollmächtigte, wozu der Stadtrichter Ullrich und Stadt⸗ 
richter Reuß allhier vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gebührend 
anzumelden, und deren Nichtigkeit nach zuwelſen, im Ausbleibungsfalle aber zu ges 
waͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pra⸗ 
cludirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Cteditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Ober Schleſien. 


AVERTISSEMENIS 

Leubus den 21. Anguf 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol der 
zu Maltſch Im Neumarktſchen Kreite, in der alten Oder ſtedende, dem Schiffer 
Auguſt Titze zu Neu⸗Hetdau gehoͤrige, auf 69 Rthlr. incluſive der Utenſilien ges 
richtlich taxirte Oderkahn in Termino peremtorio den 26. October 1826. ‚, Im Wege 
der nothwendigen Subhaſſation öffentlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfätige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Köntgl. Gerichts Kanztey 
zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gemärtigen, daß an den Meiſtbie⸗ 
thenden nach Genehmigung des Extrahenten, des Beſitzers und der etwa ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſiets in biefiger 
Regtſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs Bedingungen aber werden im kictta⸗ 
tlens⸗Termine bekannt gemacht werden. Zugleich wer den auch alle unbek e nnte 
Glaͤubiger dieſes Kahns hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten peremteriſchen 
Termine Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich, odrr durch zehoͤrlg informirte, 
mit grrichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte in der biefigen Königl. Ges 
richts Kanzley zu erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 
lich anzugeben, ſolche durch die originaliter beizubringenden Schuld⸗Documente 
und darüber ſprechende Briefſchaften, fo wie durch Namhaftmachungz anderer 
Bewelsmittel gehörtg zu juftificiren, im Aus bleibungs «Falle ader zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Jorderungen praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen 
ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die ſich meldenden Gläubiger auferlegt 


werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen keubuſſer Stifts-Güther. a 
Stolzmäg den 28ſten Auguſt 1826. In Gemäßhelt ded . TI und 
12, des Geſetzes Über die Ausführung der Dlenſtobloͤſungs und Gemeinhelts · Thel. 
jungs Ordnungen vom 7ten Juni 1821. wird die von der Bouetſchaſt des zur 
Mojorats . Herrſchaft Kuchelna gehörigen Dorfes Rochow Natlborer Ereife in Ans 
trag gebrachte Dienſtabloͤſung jur offentlichen Kenneniß gebracht, und alle dieje⸗ 
algen, weiche Hierdep entweder aus dem Fldel⸗Commig » Verhältmiß oder ous Irr 


gend einem andern Grunde ein Insereffe zu haben vermeinen , hler durch ge 
a 5 en, 
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ben, ſich in dem zu ihrer Vernehmung 8 
ER, auf den 28 fen Detober d. J. 
in loco Kuche lna anſtebenden Termine vor der mit dieſer Abloͤſung beauftragten uns 
terzeichn ten Commiſſ on ein zufinden und zu erklaͤren, ob fie bey Vorlegung des dies⸗ 
fäutgen Planes zugezogen fein wollen, widrigenfalls file zu gewaͤrtigen haben, daß 
mit der in Rede flehenden Dienſtabloͤſung ſofott vorgeſchtltten, und auf fpätere 
Einwendungen leine Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 
Koͤnigl. Sprelal: Oekonomie - Commiſſion. 
5 Beyer, Commiffarius, 
Rybnick den gten Sepibr. 1826. In Gemaͤßbelt der $$. 11. — 12. 
des Geſſtzes üser die Ausführung der Dleuſtabloͤſungs⸗ und Gemelnheits⸗Thellungs⸗ 
Ordnung dem ten Juni 1821. wird hierdurch zur effentlichen Kenntnig gebracht, 
daß die Ublöfung des Naturol Feldgerben Zehnten von der bisberlgen Ruſtical⸗ 
Feldmark zu kubom Ratiborer Ereiſes zur Fidei ⸗Commiß⸗Herrſchaft Grabowka 
gehörig, fowohl von den verpflichteten als derechtigten Intereſſenten, in Folge der 
Dienfioblöfung der Bauern in Antrag gebracht worden. Zur Anmeldung ttwaniger 
unbekannter Intereſſenten ſtehet Terminus auf den 28. October d J. Vormittags 
um o Ubr in loco Grobonfa inder | daflgen Amtshauſe an, und fordere ich alle 
diejenigen, weſche biebep entweder aus den ider Con miß Verhoͤl niſſen der Herr⸗ 
ſchaft Grabomfa, oder eus irgend einem andern Grunde ein Intereſſe zu haben 
bermeinen, bierdurch auf, ſich In dem angegebenen Termine zu melden, ihre Ans 
freche zu bemeifen und zu erfidren, ob fie bey Vorlegung des Plans zu der dles⸗ 
ſaͤligen Ablſung und tefp. Umwandlung des Feldgarben » Z hnten zugezogen fein 
wolln. Im Ausbſeibungsfalle hoben fie zu g märtigen, daß hierin fofort vorge⸗ 
ſchritten, und auf fpätere Einwendungen feine Raͤckſicht genommen werden witd. 
f Der Könige Oekonomle-Commiſfattus Honcke. 
gtebentbet den 10. Auguſt 1826. Dos unterzelchnete Gericht ſubha⸗ 
ſtitt das zu Lin berttat ſud No. 6. Belegene, auf 257 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Ackerſſuͤck der Gästner, Jofepp Speerſchen Erden zu Geppersdorf ad inſtantlam 
letzteren und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 
N 28ſten October 18 26. fruͤb 9 Uhr a 
in dem kl figen Gerichts - focale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
Mmmung der Intereſſenten den Zaſchlag an den Meifibierhenden zu gewaͤrtigen⸗ 
Zuglelc wet den die nigen, deren Neal Anſpruͤchr au das zu ve kauſende Grand: 
Rüd aus dem Hppothekenbuche nicht bet vorgeben, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen 
en kuͤnfüigen Befiger nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl Lands und Stadtgerlcht 


. 


Reichen 
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Reichenbach den zten September 1826. Es wird diermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der biefige Klemptnermeſſter C. Manni und die 
Johanne Eleonore geb. Katſchker, welche im December 1825. die Ehe vollzogen, 
mittelſt Vertrages vom aten dieſes Monats die hier ſtatutariſch ſtattſindende Ge⸗ 
meinſchaſt aller Güter ausgeſchloſſen haden. N et 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Creutzburg den sten September 1820. In der Foͤrſter Laquaſchen 
Liquidations-Sache haden wir einen Termin zur Anmeldung und Serkenlen 
aller und jeder Anſprüche an den Nachlaß auf den f 

17ten November c. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Schloß Creutzburg anberaumt. Allen etwanigen unbekannten Glaͤubigern 
wird dies mit dem Bemerken zu Kenntniß gebracht, daß die Aus bleibenden der 
Nachtheil trifft, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Ben 
friedigung der ſich meldenden Gtäubiger noch übrig bleiben wird. 

; Das Koͤnigl. Domalnen Juſtizamt Bodland⸗ Neuhof. 
(gez.) v. Hippel. 

„) Breslau. Ein ſchwarz und weiß gefleckter engllfcher junger Huͤhnethund, 
auf den Namen Dugloß boͤrend, mit einem grünen ledernen Halsdand oerfehen, 
if am Aten d. M. berlohren gegangen; wer ſolchin Cathar nen Straße Nro. 19. 
wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

„) Breslau. In die Calligrophle und Rechnenſtunden von 5 — 6 Uhr Rache 
mlttags oder Morgens von 7 bis 8 kenn ſich noch ein Eleve zur Aufnahme meiden. 

Haucke, Schul» Rector und Lehrer am Gymnaſſum. 

„ Ober- Glogau den 181en Septbr. 1826. Ja Gemäß belt der § rt. 
und 22. des Gefiges Über die Ausführung der Olenſtabloͤſungs und Gemeinhelts⸗ 
ibellungs⸗ Ordnungen vom 7ten Juni 182 1. wird die auf den Fidet CTommißguͤtern 


Groß ⸗Schnellendorf, Klein⸗Schnellendorf, Pleiſchwitz und Holzmuhl Fallenber⸗ 


ger Errifes vorſelende Aufhebung der Forſt- und Weidebetechugungen der baͤuer⸗ 
lichen Oiſitzer auf gutshertlichen Geundſtuͤcken hierdurch zur offentlichen Kınnenig 


gebracht und alle diejenigen, welche hlerbey entweder aus dem Fldei⸗Commib Ver⸗ 


baͤltanß oder aus irgend einem andern Grunde eiue Intereſſe zu haben vermeinen, 
hlerdurch vorgeladen, ſich in dem zu Ihrer Vernehmung 1 
88 auf den 18ten Novbr. d. J. . a 

in loco Ober Slogan in der Canzled der unterzelchneten Evectal» Eommifion an 

beraumten Termine einzufinden und zu erflären, ob fit dep Vo legung des dlesfaͤl⸗ 

ligen Planes zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie 

die Auseinanderf: Kung In der zu Stande zu bringenden Art gegen ſich gelten laſſen 
müſſen, und mit keinen Einwendungen Dagegen werden gebört werden. 

Koͤnigl. Speclal⸗Oelonomſe Tommiſſion. 

f Hofrichter. 


